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Inland. 


Neue Bahnkataſtrophe! 


Ein Big Four -Zug bei Indianapolis verun⸗ 
alüdt.—ı5 Todte und 50 Derlette. 


Sndianapolis, Ind. 31. Dftober. 
Der Zug der Big Four-Bahn, auf mel- 
hem Die Fußballriege der Purdue— 
Univerfität in Lafayette, Ind,, heute 
nad) bier fuhr, begleitet von zahlreichen 
jugendlichen Spielenthufiaften, um fie 
mit ber aleichen Riege der Staatzuni- 
veriität im Fußballfpiel zu meffen, ift 
unmeit Riverfive Park an der Gtabdt- 
grenze von Indianapolis verunglüdt, 
und zahlreiche Menschen fanden unter 
ben Trümmern den Tod. 

Getödtet wurden: 


38, D, Hamilton, Huntirgton, Ind. 
J. Hamilton, Lafahette, Ind. 
Zabriel S. Drollinger, Kopf abgeriſſen. 
Joſeph Toats, Fußballſpieler. 
E. J. Robertion, Indianapolis. 
Walter R. Rouch, Pittsburq. 
2%. E. Ruſh, Pittsburg. 
M. J. Howell, Corpus Chrifti, Tex. 
Sam Squib, Lafayhette. 
W. H. Grube, Butler, Ind. 
Walter Furr, Texas. 
N. R. Howard, LaFayette. 
Walter Mobertion. 
Vatricl M'Clair, Fhicago:; ſtarb im Hoſpital. 
A 
petal. 
5.2, Shaw, LaFayette. 
Die Zahl der Todten iſt bis heute Nachmittag 
3 Uihr auf fünfzehn geſtiegen. 
Bislang ſind folgende Verletzte ges 
funden worden: 
Jehn Miller, beide Beine gebrochen. 
Dr. Bitting. gefährlich verletzt. 
W. J. MeManus, Davenport, 
gebrochen. 
Clark Meyers, Monticello, And. 
T. A. Bailey. Richmond, Ind. 
Ind. 


oc 


‘a., beide Leine 


H. ©. Wright, Peundleton, 
Ave Knapp, Evanspille. 
Sem. Sprau, Sandusty, Obio. 
String Yong, Youispille. 
Fansman, Gincinnatt. 
Ind. 


. Tagcçcart. Owen. 

Fred Riebel, Audianapolis, leicht verlegt. 

28. 9. Yeslie, früherer Kapitän der Yußballriege, 
fhiwer verlegt 

Gapt. Cäborn, Fußballleiter, jchiwer verleht. 

Die Gejammtzahl der Berletten 
dürfte jich auf dreißig ftellen. 

Das Unglüf wurde dadurch veran- 
laßt, daß eine Anzahl Wagen, melche 
auf einer Weiche neben der Kiesgrirbe 
an ber 18. Str. ftanden, in’3 Rollen 
famen und in den Spezialzug, in mel- 
chem die Studenten fuhren, hineinfau= 
ften. Der erjte Wagen des leßteren Zu= 
ges wurbe buchftäblich entziwei gefchnit- 
ten und die Zofomotive ftürzte um. Der 
Lofomotivführer hatte fi) rechtzeitig 
durch Abfpringen in Sicherheit ge- 

FORD — ü 

Auch) der zweite Wagen, in welchem 
die Burdue-Kapelle war, murde zer= 
trümmert. 

Philadelphia, Pa., 31. Ott. Der 
heute Morgen um 8 Uhr von bier nad) 
Nem York abgefahrene Schnellzug ber 
Neading-Bahn entagleifte, bei der Bor- 
ftadt Weit Nefhaming Falls infolge 
Brucs einer Achfe an der Zofomotive. 
Die Achje traf os. Gopman, Auffeher 
einer Schaar italienifcher Stredenar: 
beiter, dermaßen, daß er tobt hinfiel. 
Drei Staliener wurden jehmwer verleht. 

Auf dem Sonderzug befanden fich 
nahezu taufend Perfonen, in zmwölf 
Wagen. Bon diefen wurde ber erfte in 
Irümmer verwandelt, der zweite zu= 
fammengedrüdt und den fünfzehn Fuß 
hohen Bahndamm hinabgefchleubert, 
und der britte umgejtürzt und quer 
iiber das Bahnbett geworfen. An ber 
Stelle ift die Ausficht nach der Kies- 
arube zu durch das Gelände verfperrt. 
Zwei der Frachtwagen krachten direkt 
in die erſten beiden Perſonenwagen 
hinein. 

Unter den Trümmern wurden über 
fünfzig Studenten der Univerſität be— 
graben. Die Rettungsarbeiten began— 
nen ſofort und auch eine Anzahl Aerzte 
fand ſich bald an Ort und Stelle ein 
und brachte in Ambulanzen undKraft— 
wagen die Verletzten ſchleunigſt nach 
den Hoſpitälern. Die Todten ſahen 
zum Theil entſetzlich aus. Unter ihnen 
waren zwei Brüder, Hamilton. Aus 
der Nachbarſchaft kamen viele Frauen 
mit Hausmitteln. Auch die Feuerwehr 
half bei der Bergung der Verunglüa— 
ten. Grube und Furr wurden unter 
ben: Tender zu unförmlicher Maffe zer- 
malmt. Gabriel Drollinger war ber 
Kopf fast abaeriffen worden. Der An- 
blick war ein fo entjeglicher, daß viele 
fi abwahbten. Die weiblichen Stu- 
denten , thaten fih namentlich dur 
Samariterbienft hervor, und zerriffen 
fogar ihre Kleider, um die Wunden zu 
verbinden. - Die Getöbteten maren 
fämmtlich im erften Wagen; mandhe 
der Schwerberletten baten, man möge 
ihre Namen geheim halten, damit die 
Angebörigen nicht erfchredit würden. 

Andianapolis, 31. DH. Heute Nach- 
mittag mwurben no die Leichen von 
M. H. Grube, Butler, Ind., und Wal- 
ter Furt, Corpus. Chrifti, Ter., zwei 
Grfapipielern, gefunden. Die Nachfor- 
fhungen find noh im Gange. Die 
Lifte der Verlekten ift auf bierzig ge- 
ftiegen, bon denen 25 fchmwer verlekt 
worden ſind. 


Schiedsgerichtvertrag mit England 


Boſton, 31. Okt. Wie heute ver- 
lautet, iſt von Thos. Barclay, Miiglied 
der Moſeley⸗Kommiſſion, eine Zuſam⸗ 
menkunft hervorragender Amerikaner 
nach New York einberufen worden, um 
Stimmung für einen Schiedsgerichts⸗ 
vertrag mit England nach dem Muſter 
des engliſch⸗ franzöſiſchen zu machen. 
Präſident Rooſebelt und Staaisſekre⸗ 
. tür Hay baben.Tih damit einverſtan— 
ben erklärt. 


J 
* 


Anadarko, 


Vom Felde der Arbeit. 
Miliz-⸗General Chaſe geht frei aus. — Sam 
Parks wieder überführt! — Merkwürdige 
Geſchichte aus Auſtralien. 


Denver, 31. Okt. Die Anklagen des 
Ungehorſams gegen den Milizgeneral 
Chaſe, welche in Verbindung mit dem 
Streit in Cripple Creek erhoben wur— 
den, werden nach kurzer „kriegsge⸗ 
richtlicher“ Verhandlung niedergeſchla— 
gen werden. 

Terre Haute, 31. Okt. Infolge 
Preisrückgangs der Aktien der Ame— 
rican Car and Foundry Co. hat dieſe 
Firma den Betrieb in den hieſigen 
Werten‘ beichräntt; 1000 Arbeiter 
werden darunter leiden. 

Sydney, Neuſüdwales, 31. Dft. 
Der Kapitän der amerifanifchen Bar- 
fe Andremada ift um $250 beitraft 
worden, weil er jich weigerte, Mitglie- 
der ber Geeleute-Gemerkjchaft zu be= 
ſchäftigen. 

New York, 31. Dit. Nach fünfzehn 
Minuten dauernder Berathung haben 
die Gefehivorenen Samuel PBarf3, den 
megen Erprefiung fchon in einem Falle 
zu Zuchthaus verurtheilten Gejchäfts- 
agenten der Hausfchmiede, der Erpreſ⸗ 
fung von $500 von der Tiffany Stu— 
dio Eo., für die VBeebnigung eines 
Streiks, fehuldig erklärt. Parks brad) 
bei der Kunde völlig zufammen. Am 
näditen Freitag wird feine Strafe 
berfündet werden. Die drei anderen 
Anklagen wegen Erpreffung undMein- 
eidS dürften garnicht zur Verhandlung 
fommen, e3 fei denn, daß Part3’ Ueber: 
führung in’3 Zuchthaus durch juri- 
ftiiche Spikfindigfeiten verhindert wer— 
ben würde. - 

Scranton, Ba, 31. Oft. Kohn 
Mitchell, der Präfident der Ver. Gru- 
benleute von Amerifa, leidet anjchei- 
nend an einer Blinddarmentzündung 
und tft in ärztlicher Behandlung. 

Gumberland, Mpd., 31. Ott. Die 
Somerjet Coal Eo. hat in vier Gru- 
ben den Betrieb einftellen laffen, und 
300 Kohlengräber find baburd ar- 
beitölos geworben. Für über 1500 
Bahnmagenlabdungen Kohlen bat die 
Yirma feinen Abfat gefunden. 


208 Nordlicht. 


Die Uebermittelunga von Depefhen leidet 
unter eleftrifchen Strömungen. — Wirbel: 
fturm. 

New York, 31. Di. Ein glänzen: 
des Nordlicht war hier heute früh ficht- 
bar und blieb nicht ghne bebenflichen 
Einfluß auf den Telegraphendienft in 
biefiger Gegend. Das Nordlicht mar 
mehrere Stunden lang fichtbar. &3 
ift Dies das erffe Norblicht in den !ch- 
ten zehn Jahren. Die franzöfifche Ka= 
belgejellfchaft hat heute befannt ge= 
macht, daß die Uebermittelung ronfa- 
beldepefchen unter fehmeren eleftrifchen 
Strömungen in Europa zu leiden bat. 


Der Einfluß des Nordlichts äußerte 
fih auf in Chicago in empfindli- 
cher Weife auf den Telegraphen- und 
Zelephonverfehr. Mit manden Orten 
mar die Verbindung ganz unterbro- 
chen. 

Oklahoma City, Okla., 31. Oft. 
In dem Dorf Hydro, 37 Meilen von 
wurden geſtern Abend 
während eines Wirbelfturmes breißer- 
ſonen getödtet und mehrere ſchwer 
verletzt. 

Grubenunglück 


Peoria, Ill. 31. Okt. In der New: 
ſam-Kohlengrube zu Farmington ha— 
ben heute drei Kohlengräber den Tod 
gefunden, und zwei wurden ſchwer ver— 
legt. 

&3 ftellte jich jpäter heraus, daß ein 
Wagen, welcher in einem Stollen Tief, 
entgleifte und dadurch eine große Maffe 
Schiefer loderte. Diefe ftürzte auf die 
Männer, von denen Myron Mefann 
und Erneft Anderfon fofort getöbtet 
wurden, mährend Yad Williams eine 
halbe Stunde fpäter den Verlegungen 
erlag. Robert Anderfon erlitt töbt- 
liche Verlegungen; Wm. und Teddy 
Bomwen, zwei Jungen, und der Fuhr- 
mann Thurfton wurden leicht verlekt. 

Bon Dowie. 


New York, 31. Ditober. Domie er- 
mahnte heute in Mabifon Square 
Garden die 200 anmejenden. Gläubt- 
gen, wachjam zu fein, zu abeiten und 
zu beten. Die große Menge ber Do- 
mwieiten tft in den legten 24 Stunden 
nah Zion City zurüdgefehrt. 

Dole befördert. 

MWafhingten, 31. Dftober. Der 
Präfident hat heute Sanforb B. Dole 
zum Diftrittsrichter für Hamait- als 
Nachfolger des verjtorbenen Richters 
Eftee ernannt, und Geo. R. Carter, 
Setretär von Hawaii, zum Goupver- 
neur jener Xnfel an Doles Stelle. 

In Oukel Cams Papierkorb. 

Waſhington, 81.Okt. Die Agitation 
in den Ver.Staaten infolge ber Greuel 
in Kiſhinew hat heute damit ihr Ende 
gefunden, daß Simon Wolf dem 
Staatsſekretär das mit 50,000 Unter⸗ 
ſchriften bedeckte Geſuch von Bürgern 
der Ver. Staaten an den Zaren über— 
reichte, ſeine jüdiſchen Unterthanen beſ⸗ 
ſer zu ſchüten Die Empfangnahme 
dieſes Geſuches hat man in St. Beterö- 
burg bekannilich ſehr ſcharf abgelehnt. 
Das Mahagonikäſtchen, in welchem 
das Geſuch ruht, wurde den Archiven 
des Staatsdepartements einverleibt. 

Eine Hollenmaſchine. 

Boſton, 31.Okt. Eine an Peler 
Kureghian, Redakteur von Young 
Armenia, gerichtete Höllenmaſchine, 
wurde heute von Peters Koftwirthin 
abgefangen und der Polizei übergeben. 


Diefelbe wäre in zwei Stunden erplo= 
dirk. 


! 


Ehicage, Samftag, den 31. Oftober 1903.—5 Uhr: Ausgabe, 


Ungetreue Beamte. 


St. Paul, Minn., 31. Ott. John 
R. Heine, früherer Kaffirer im hiefi- 
gen Zollamt, ijt heute der Veruntreu- 
ung bon $1500 angeflagt morben. 
Heine betheuert feine Unfchulb. 

Milmaufee, 31. Oft. Fred Heiben 
jr., der frühere Inſpektor des ſtädti— 
Then Arbeitähaufes, ift heute abermals 
verhaftet und des Grabjches in Verbin- 
dung mit Bauholzlieferungen ange= 
tlagt worden. 

St. Paul, Minn., 31. Dt. as. 
W. Yohnfon, der Hiefige Vertreter des 
Schnapstrufts, ift heute unter der An- 
flage der Veruntreuung von $20,000 
verhaftet worden. 

Kod cin Theaterbrand. 


Johnſtown, PBa., 31. Oftober. Das 
biefige Opernhaus ift heute früh ein 
Raub der Flammen geworden. Bin- 
nen einer Stunde mar der Bau eine 
rauchende Ruine. Der Mufilalien- 
händler Hammer und die Adams Er- 
preß Company erlitten ebenfalls 
Feuerverlufte. Der Geſammtſchaden 
ftellt fich auf iiber $200,000. Das Ge- 
bäube war nicht verfichert. 

Wird fühlirt. 


Salt Late City, 31. Oft. Wenn die 
Staatsbegnadigungsbehörbe nicht ein— 
Tchreitet, wird Peter Mortenjen, ber 
Mörder von Jas. R. Hay, am 20. No- 
pember im Staatszuchthaufe den Tod, 
durch Erfchießen, erleiden. 

Gute Briten. 


Toronto, 31. Dft. Die hiefige Han- 
belötammer hat fich Heute zu Gunften 
von Chamberlains Vorjchlag eines 
Zollvereind, zmwijchen Großbritannien 
und den britifchen Kolonien, und ge- 
gen jeden Plan eines Anſchluſſes Ka— 
nadas an die Ver. Staten erklärt. 


Ausland. 


Am Schatten DeS Todes. 


Prof. Momfens Ableben wird jeden Auaen- 
bli® erwartet. 


Berlin, 31. Oft. Prof. Mommfen, 
der hochbetagte Geſchichtsforſcher, 
welcher geſtern einen Schlaganfall er— 
litt, iſt noch immer bewußtlos und die 
ihn behandelnden Aerzten befürchten 
das Schlimmſte. Sein Bett iſt nach 
ſeinem luftigen Arbeitszimmer geſcho— 
ben worden. Seine Gattin liegt in 
einem anderen Zimmer an der Waſ— 
ſerſucht dem Tode nahe darnieder. 
Der hoffnungsloſe Zuſtand ſeiner 
treuen Lebensgefährtin hatte den Ge— 
ſundheitszuſtand des greiſen Gelehr— 
ten ſchwer beeinflußt. Der Ehe ſind 
zwölf Kinder entſproſſen, welche ſich 
heute mit ihren Nachkommen in dem 
beſcheidenen Hauſe der Eltern verſam— 
melt haben. 

Auf dem Arbeitstiſch Prof. Momm— 
ſens liegt ein halb geſchriebenes Blatt 
ſeines unbeendigten Werkes über das 
Leben der römiſchen Kaiſer. Seine 
gewaltige Arbeitskraft hat in den letz— 
ten Jahren etwas nachgelaſſen. Er 
hat nie diktirt, auch nie eine Schreib— 
maſchine benutzt. Als ihm einſt ein 
Freund vorrechnete, daß in ſeinen 
über hundert Büchern etwa 24 Millio— 
nen Wörter ſeien, meinte er: „Ich 
hätte nie gedacht, daß ich ſo furchtbar 
ſchreibwüthig ſei. Ich bin überzeugt, 
geleſen hat alle die Sachen Niemand.“ 


Theodor Mommſen, Alterthumsforſcher 
und Geſchichtsſchreiber, geb. 30. Nov. 1817 
zu Garding in Schleswig, beſuchte das Gym— 
naſium zu Altona, ſtudirte in Kiel Philo— 
logie und Nurisprudenz, bereifte 1844—47 
mit Unterftüßung der Berliner Afademie 
Frankreich und Italien für archäologiſche 
Studien, redigirte 1848 in Rendsburg die 
„Schles wig-Holſteiniſche Zeitung“ und ward 
im Herbſt 1848 als Profeſſor der Rechte nach 
Leipzig berufen. Seine Theilnahme an den 
politiſchen Bewegungen von 1848 und 1849 
hatte indeß 1850 ſeine Entlaſſung zur Fol— 
ge, worauf er im Frühjahr 1852 eine Pro— 
feſſur des römiſchen Rechts in Zürich erhielt, 
die er 1854 mit einer ſolchen in Breslau und 
1858 mit einer Profeſſur der alten Geſchichte 
in Berlin vertauſchte, wo er mit der Leitung 
des „Corpus inſeriptionum latinarum“ be— 
traut und 1873 zum beftändigen Selretür 
der Alademie der Wifjenfchaften ernannt 
ward, was er bis 1895 blieb. Außer jeiner 
„römischen Gejchichte”, biS 46 dv. Chr., jeinem 
mehrfach überjegten Hauptwerl,ieldyes durcd) 
die Lebendigkeit jeiner Darftelungen und die 
Kühnheit jeiner Adeen Epoche machte und, 
wenn es auch mancherlei Widerjpruch fans 
wegen feines leidenjchaftlichen und oft un 
gerechten Urtheils über mande hervorragende 
Perjonen der römischen Geichichte und wegen 
des allzufehr hervortretenden Anktlanges an 
moderne Verhältnifje, auf die römiihe Ges 
ſchichts forſchung doch außerordentlich anre⸗ 
gend wirkte, iſt von beſonderem Werth ſein 
„Römiſches Staatsrecht“. Auch als Mitglied 
des Abgeordnnetenhaujes 1879—82, in dem cr 
zur liberalen Partei gehörte, trat er bedeut- 
fam hervor. 


Flühtige Großgauner. 
Banfier Ellenried in München und Profus 
rift £oebbe in Hamburg. 


München, 31. Okt. In weiten Kreis 
fen bat die heute befannt gewordene 


Flucht des Bankierd Ellenried Auffe- | 


ben erregt. Ellenrie® fol nicht :veni- 
ger als eine halde Million Marf un- 
terfchlagen haben. Piele Kleine Leute 
find dur die Manipulationen des 
Bantiers an den Bettelftab gefommen. 
Man fieht Falliffements einiger Yir- 
men entgegen, bie fi) mit Ellenrieb zu 
tief eingelaffen hatten. 

Hamburg, 31. Okt. Prokuriſt 
Loebbe von der Eiſen-Engrosfirma 
Hoeffken, welcher ſich des unbegrenz⸗ 
ten Vertrauens ſeiner Prinzipale er⸗ 
freute, ſoll 70,000 Mark unterſchlagen 
und ſich nach den Ver. Staaten geflüch⸗ 
tet haben. 


Dampfernachrichten. 


Abgegangen. 


New VYort: Arabic. Liverpool; Lucania Queens⸗ 
on; Serie, Giesgow; Graf Waldrrier, 
arg. 


gem: 


"Bilfe verfpricht Beweife. 


Die fhenflichen Beichuldigungen über dent: 
ſche Difiziersfreife follen wahr fein. 


Straßburg, ti. E., 31. Oftober. Bot 
dem militärifchen Unterfuchhungsaus- 
Thuffe in Forbad) erklärte Leutnant 
Bilfe vom dortigen Train-Bataillon 
Nr. 16, welcher den fenfationellen Ro- 
man „Eine kleine „Garnifon“ verfaßte, 
bie intimften Einzelnheiten aus Offi— 
zieräfreifen in greifbarer Deutlichkeit 
enthüllte und zahlreiche Familien in je: 
ner Stadt in die peinlichfte Verlegen- 
heit gebracht hat, er werde den Wahr- 
heitsbeweis für bie in feinem Werte 
gemachten Angaben erbringen. 

Die „Badifche Landeszeitung“, mel- 
che fich über den Fall Bilfe verbreitet, 
erinnert baran, daß ein ähnliches 
Buch, „Verhängniß”, im Jahre 1898 
erfhien. Darin fchilderte Hermann 
bon NDilentorff eine reichsländifche 
Garnifon in düjterften Farben, und 
vieleStraßburgerfFamilien wurden da⸗ 
durch aufs Aergſte kompromittirt. Wie 
die Zeitung verſichert, wurde damals 
gegen den Verfaſſer nicht eingeſchritten. 
Das jetzige Unterſuchungs-Verfahren 
erſcheint ihr deshalb befremdlich, zu— 
mal Leutnant Bilſe den Dienſt bereits 
zum 1. November quittirt hatte. 


Vortheile der Magyaren! 


Die Liberalen machen ihnen weitgehende 

Zugeſtändniſſe. 

Budapeſt, 31. Okt. Nach dreitägi- 
gen, oft ſehr hitzigenErörterungen, ha— 
ben die Führer der liberalen Partei 
den Zuſätzen zu dem Programm der 
Militärpartei zugeſtimmt, welche Kai— 
ſer Franz Joſef in Vorſchlag gebracht 
und Graf Tisza, der neue Premier, 
unterſtützt hatte. Unter dem neuen 
Programm ſetzen die Magyaren faſt 
alle ihre „nationalen“ Forderungen 
durch, einſchließlich die der Verſetzung 
von ungariſchen Offizieren an ungari— 
ſche Regimenter und die des Gebrauchs 
der ungariſchenSprache in ungariſchen 
Kadettenanſtalten, nicht aber im Heere. 
Damit iſt eine ernſte Kriſis vermieden 
und unter den Magyaren herrfcht gro= 
Ber Jubel, Das von Graf Tidza ge= 
bildete Kabinet wird jet vom Kaiſer 
bejtätigt werben. 

&raf Apponpi, der Führer der „Na= 
tionalen“ in ber liberalen Partei, er- 
flärte, er fünne der Krone nicht das 
Recht aufprechen, die Heeresfprache im 
ungarifchen Heere zu beitimmen und er 
behielt fi volle Hanbelsfreiheit vor, 
follte dieje Frage jemald® im Parla— 
ment zur Sprache fommen: Um -ebod 
eine Cöjung der Krifis herbeizuführen, 
wolle er aus der Partei nicht augjchei- 
den, mlffe aber als Präfident des Un» 
terhaufes zurüdtreten.. Man glaubt, 
daß der Parteifriebe nicht lange an— 
halten wird. 

Sieht ruhiger aus. 


Bilbao, 31. Dt. Die Arbeitgeber 
haben heute nach eincc Berathung mit 
General Zappino beichlojfen, den 
Streifern die Mieberaufnahme der 
Arbeit zu geftatten und die Forderun- 
gen” in Erwägung zu ziehen. Eine 
Menge Dynamit ıft hier.gefunden und 
in die See geworfen worden. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


New Vorl: Rhein, Bremen; Numidian, Glas— 
gew; Etruria, Liverpool; Philadelphia, South— 
ampton; Belgravia, ent: Prinz DOstar, 
Genua; La Touraine, Dapre. 

Liverpool: GCommonmenltb, Bofton. 

Havre: La Bretagne, New Vorl. 

Rotterdam: Statendam, New Port. 

hamburg: Augufte Pictoria, New Port. 

Dueenstomn: Ilmbria, Nem Vorf, 

Plymouth: Grober Kurfürft, New Xort. 


Lolalbericht. 


Lebensgefährlich verletzt. 


Ihomas Carey, Nr. 39 Miller Str., 
murbe geftern Nachmittag in ber 
Scheune der American Erpreß Com- 
pany, Nr. 95 Sebor Str., von Kräm- 
pfen befallen, fiel auf den Zementfuß- 
boden und erlitt eine Schäbelmunde. 
Er fand Aufnahme im County=Hofpi- 
tal, wo fein Zuftand ala nahezu hoff- 
nung3los bezeichnet wird. 


Eudete durch Leuchtgas. 


Frau Adolph Boyrenſon fand ge— 
ſtern Abend, als ſie heimkehrie, ihren 
Gatten an Leuchtgas erſtickt vor. Das 
mörderiſche Gas entſtrömte zwei offe— 
nen Gasbrennern. Die Leiche des Le— 
bensmüden wurde nach der County— 
Morgue geſchafft. Man muthmaßt, 
daß Boyrenſon in einem Anfalle von 
Schwermuth in den Tod ging. 


ſturz und Neu. 


* Der Grand Jury wurde heute un⸗ 
ter Anderem das Belaſtungsmaterial 
gegen Michael Yung vorgelegt, der vor 
etwa drei Wochen vor dem Schanflo- 
fale Nr. 2011 Urcher Une, den Fran» 
ceöco Benditto erfhoffen hat, nachdem 
er borber mit dbemfelben Streit gehabt. 
Jung bat fich nach Begehung der That 
geflüchtet. 

* Für geiftig zurechnungsfähig be 
funden murbe geftern im Rachlaffen- 
Ichaftsgeriht Frau Sophie Niemener, 
bie Schwiegermutter bes Hilfs - She- 
tiffs Peterd. Ein Sohn und eine 
Zochter der Yrau hatten „beantragt, 
daß biefe entmünbigt und unter Vor- 
munbfchaft geftellt werben möge. yrau 
ae —— —* war ſei⸗ 
ner ein bekannter Leichenbeſtatier 
auf der Nordſeite * 

— — 


gefet die „Bonntagpofi, 


Eine Bunftpaufe. 


Der Herrmann'ſche Unterſuchungs⸗ 
Ausſchuß läßt ſie eintreten. 


Die Zeugen verſchwinden. 


Einige ſind zwar zur Stelle, leiden aber an 
hochgradiger Gedächtnißſchwäche, oder ha⸗ 
ben „nichts zu ſagen“. — Die beiden polni⸗ 
ſchen „Verſchwörer“. — Vielſeitiger goley. 


Dem Alderman Herrmann und ſei— 
nen Kollegen vom Unterſuchungs-Aus— 
ſchuß waren heute die Zeugen und auch 
ein wenig der Athem ausgegangen. 
Eine Sitzung haben ſie deshalb nicht 
abgehalten. Kommiſſär Blocki von 
der Abtheilung für öffentliche Arbei— 
ten ſprach im Sitzungszimmer vor und 
ſtellte die von ihm verlangte Liſte der 
Unfähigen und der Ueberzähligen in 
ſeiner Abtheilung für kommende 
Woche in Ausſicht. Verſchiedene Per— 
ſonen meldeten ſich bei Herrn Herr— 
mann mit allerlei Andeutungen über 
faule Stellen in der öffentlichen Ver— 
waltung, Andeutungen, mit denen 
ſich aber zumeiſt nur wenig anfangen 
läßt, da fie feine beitimmte Handhabe 
zu irgend welchem Vorgehen bieten. 

In nächlter Woche wird der Aus— 
Ihuß fich eingehender mit den gegen 
die Polizei vorliegenden Unichuldi- 
gungen befaffen, jofern es fih nicht 
berausfiellen follte, daß man inzimi: 
fchen auch diejenigen Zeugen beijeite 
geichafft oder zum Schweigen beiwmo- 
aen hat, deren der Ausfhuß jekt noch 
fiher zu fein glaubt. — Reiches 
Material für die Einleitung von Re- 
formen und die Sicherung von Er: 
fparniffen in der Stadtperwaltung er= 
macrtet mar au3 der porermähnten, bei 
Herrn Blodi beftellien Lifte. 

Die Groggejchivorenen, denen man 
eine Anzahl von Fallen unterbreiten 
zu fönnen hoffte, vertagen fih heute. 
Die Grand Nury für den November: 
termin de3 Kriminalgerichtes tritt erit 
in drei Modern zufammen. Sollte 
man borher mwirflid) einen nennen: 
merthen Bruchtheil te Belaſtungs— 
material3 zufammenbefommen, auf 
das man hofft, jo wird mwahrfcheinlich 
eine befondere Grand Jury zur Sich— 
tung beilelber einberufen tmerben. 

Auf Erfuden des Stadtrathsaug- 


Ichuffes merden fünfzehn Polizeibe- 


amte, welche al3 Zeugen vernommen 
werben follen, gegenwärtig vom Po— 
lizeichef in der Nähe der Stadthalle 
beichäftigt, fo daß fie einer an fie er- 
gehenden Borladung fofort merben 
Tolge leiften fünnen. — Die Ausar- 
beitung der vom Mayor verlangten 
Lifte von Eigenthümern foldher®rund- 
ftüde und Gebäude, die zu Proftitu- 
tionazmecten vermiethet find, findet der 
Polizeichef nicht To leicht, mie er fich’s 
gedacht hat. TFalt in jedem einzelnen 
Falle müffen zeitraubende Erhebungen 
angejtellt werben. 

* * * 


Geſtern Nachmittag ließ der Unter— 
fuhungs-Ausfhuß fich von Herrn An- 
drem Lund, dem Präfidenten der Be- 
börde für örtlicheVerbefferungen, über: 
allerlei Mängel Vortrag halten, welche 
in biefer Abtheilung des öffentlichen 
Dienftes zu Tage treten, und die eine 
ganz gewaltige Schädigung materiel- 
ler Intereffen der Stadt und ber 
Steuerzahler bedingen. Herr Lynch 
gab nämlich zu, daß fo aut mie nichts 
geichehe, um die Plafterungd = Kon: 
traftoren zur Erfüllung derjenigen 
fontraftlichen Bedingungen anzuhal- 
ten, durch melche fte verpflichtet mer- 
den follen, die von ihnen gepflafterten 
Straßen für eine beftimmte Dauer 
bon Jahren in Stand zu halten, bezm. 
für bie nothmwendiae Ausbeſſerung 
Sorge zu tragen, wenn immer fich bor= 
zeitige Abnußung bemerflih madıt. 
Herr Lynch veranschlagt, daß fich der 
Schaden, welcher auf diefe MWeife von 
Sahr zu Jahr entjteht, auf mindeftenz 
$1,200,000 beläuft. Der Zeuge beu- 
tete an, daß Pflichtvernahläßigung 
auf Seiten des ftädtifhen Baditein- 
Inſpektors mindeſtens einen heil 
dieſes Schadens hervorrufen dürfte. 
Der betreffende Inſpektor bezieht ein 
Jahresgehalt von 81200 und hat da— 
für nur höchſtens einige Stunden Ar— 
beit in jeder Woche zu leiſten. In 
Zeiten, während deren die Pflaſterar— 
beit ruht, hat der Inſpektor überhaupt 
nichts zu thun. Nur läßt er ſich's an— 
gelegen ſein, mit großer Regelmäßig— 
keit ſein Gehalt zu ziehen. „Sind je— 
mals Klagen über die dienſtliche Thä— 
tigkeit des fraglichen Inſpektors ein— 
gelaufen?“ erkundigte ſich Vorſitzer 
Herrmann. „Nur in einem Falle“, gab 
Herr Lynch zur Antwort. Herr Nie— 
dringhaus, ein Kontraktor von St. 
Louis beſchwerte ſich über angebliche 
Parteilichkeit des Inſpektors bei der 
Zurückweiſung von Material. Es 
wurde damals eine Unterſuchung 
vorgenommen, und es ſtellte ſich her— 
aus, daß bie vom Inſpektor zurückge— 
miefenen Steine in ber That den zu 
ftellenden Anforberungen nicht ent- 
Tprachen.” — Einen ebenfo bequemen 
Dienft wie der Badftein-nfpeftor ha- 
ben ber Yementprüfer und bie vier 
Gehilfen deflelben. Herr Lund be- 
ftritt zwar die Möglichkeit, daß zwi— 
Ichen ben nfpeftoren und den Son- 
traftoren ein direktes Einverftänbniß 
beftehen fönnte, jo daß bei einer ge- 
gebenen Arbeit durchweg minderwer- 
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thiges Material zur Verwendung wür⸗ 
de gebracht werden können, indeſſen 
räumte er ein, daß die Inſpektoren, 
wenn ite e3 mit der Erfüllung ihrer 
Pflichten nicht fehr genau nehmen 
mwürben, den Kontraftoren bedeutende 
Bortheile und der Stadt entjprechende 
Nacth:ile würden verfchaffen können. 

Herr George E. Hoofer vom Ber- 
befferungs-Verein der 19. Ward be- 
ſchwerte ſich jchriftlich darüber, daß 
die Straßenbahn = Gefelliehaften von 
den zuftändigen ftäbtifchen Behörden 
nicht mit der erforderlichen Strenge 
zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen 
in Bezug auf die Pflafterungen derje- 
nigen Theile der Straßen angehalten 
würden, auf welchen fich ihr Wegerecht 
erftredt. Er und einige andere Her: 
ren hätten hierüber vor Kurzem bei 
dem Straßenamt3-VBorfteher Doherty 
Klage geführt, feten aber von diejem 
in ungezogener Weiſe angefchnauzt 
worden. Auch hätte Doherty fich bei 
diefer Gelegenheit einiger Tabellen zu 
bemächtigen verfucht, welche die Be— 
fherbeführer über den Gegenitand 
hatten zufammenjtellen laffen. Herr 
Doherty wurde diefer Angelegenheit 
wegen von dem Ausfchuk befragt und 
aab zur Antwort, daß der Herr Hoo= 
ter ein gar zu nerpöfer Menjch jet, mit 
dem fich nicht in Ruhe reden laffe: Die 
in Frage fommenden Tabellen hätte, 
er, Doherty, ‚bei Seite legen mollen, 
um ji2 bei der Unterſuchung der Be— 
fhmerde zu verwenden. Hooker habe 
fie dann mit einem rafchen Griff mie- 
der an fich gebracht. 

Wie Thon geitern berichtet, haben 
die Großgeſchworenen Anklagen erho— 
ben gegen Frank Grzybowski und 
Bernhard Jablonski, die ſich angeblich 
verſchworen haben zur Einreichung 
von Schadenerſatzklagen gegen die 
Stadt, für welche kein thatſächlicher 
Grund vorhanden war. In dem be— 
ſonderen Falle, der zum Gegenſtande 
der Anklage gemacht worden iſt, war 
als angeblich geſchädigte Perſon Pau— 
line Jablonska, eine Schweſter des an 
zweiter Stelle genannten Angeklagten, 
bezeichnet worden. Frl. Jablonska 
iſt als Zeugin vor der Grandjury ge— 
weſen und hat ausgeſagt, daß ſie von 
der Einreichung der Klage nichts wüß— 
te und zur Erhebung eines Schaden— 
erſatz-Anſpruches nicht berechtigt ſei, 
bezw. keine Veranlaſſung habe. Der 
Anwalt Oscar C. Miller, welcher die 
betreffende Klageſchrift aufgeſetzt und 
eingereicht hat, behauptet, er habe keine 
Ahnung gehabt, daß an der Sache ir— 
gend eiwas nicht in der Ordnung 
wäre. Jablonski und Grzybowski 
ſeien mit einer angeblich von Paulina 
Jablonska unterzeichneten Vollmacht 
zu ihm gekommen, hätten ihm erzählt, 
wie es angeblich bei dem betreffenden 
Unfalle zugegangen ſei, und darauf— 
hin hätte er es übernommen, den Pro— 
zeß zu führen. Miller iſt in dem Bu— 
reau der Anwaltsfirma Brandt & 
Hoffmann angeſtellt. Im Beſitz des 
Frank Grzybowski, der geſtern Abend 
in Haft genommen worden iſt, hat 
man eine Anzahl von Formularen ge— 
funden, wie die genannte Firma ſie 
von Klienten unterzeichnen läßt, für 
die ſie Prozeſſe auf Theilung führt. 


Der Unterſuchungs - Ausſchuß 
fängt an zu merken, daß alle ſeine 
Vorſichtsmaßregeln, durch welche die 
Entfernung oder die Beeinfluſſung 
von Zeugen für Polizeikorruption ver— 
hindert werden ſollen, ſich nicht als 
ausreichend erweiſen. Zahlreiche Zeu— 
gen, deren man dringend bedarf, ſind 
plötzlich abhanden gekommen, andere 
ſind zwar zur Stelle, verſichern aber, 
daß ſie von den Umſtänden, über wel— 
che man Auskunft von ihnen verlangi, 
nichts wüßten. Einige machen auch 
wohl Ausſagen, welche denen, die man 
von ihnen erwartet hat, geradezu wi— 
derſprechen. 

Frau Bird, die Eigenthümerin des 
„Star“=Hotel3 an der State, zwi— 
Then 25. und 26. Straße, ift die Zeu— 
gin, auf deren Ausfagen bin den Wir- 
then Piper und Lewis die Lizens. ent- 
zogen worden ift. Die Frau, eine des 
Lefens und Schreibens unfundige Ne- 
gerin, macht jegt ausführliche Mitthei- 
lungen über die Brandichatungen, 
welchen fie von den Beherrfchern ber 
„Levee“ unterworfen tmorben jei.. Sie 
fagt, daß fie fich infolge ihres jegigen 
Vorgehen? auf das Schlimmite gefaßt 
mache und ſich nicht mehr ohne Beglei- 
tung auf die Straße hinaus traue. 
Aber man habe fie mit den eivigen Er- 
preffungen zur Verzweiflung getrie- 
ben, jo daß ihr nun Alles gleich fei. 
Weil fie feiner Zeit Zahlungen an die 
Erpreflerbande vermeigert, habe man 
ihren Sohn in3 Zuchthaus bugfirt me- 
aen eine? Verbrechens, an welchem ber= 
felbe vollfommen unschuldig gemefen. 
Ihren Mann babe man unter äbnli- 
chen Umftänden nad) der Bridemell ge: 
Thafft. — Geftern Abend wurden bon 
dem Ausfchuffe verichiedene Inhaber 
von Lafterhöhlen auf ter MWeitfeite 
vernommen. Nur einer bon denfelben 
verftand fich zu der Ungabe, daß er 
bei verfchiedenen Gelegenheiten Tri- 
hut an die Polizei babe entrichten 
müffen. 

Alderman Herrmann ift jet doch 
der Anficht, daß man zur Hebung des 
aufgebedten Schadens, die von PBoli- 
zeirichter Prindiville gemadten Em- 
pfehlungen werde befolgen müfjen: 
nämlich die Freudenhäufer auf. ein 
beftimmt abgegrenzies Revier zufam: 
mendrängen und für diefelben eine Li- 
zend-, jomwie eine 5* Kontrole 
einführen. Auf den Einwand, daß es 
ſich für die Siadt nicht ſchicen wür— 
de, derartige Lizenjen einzuireiben, 
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werde man eriwibern, daß es beſſer jei, 


bie Stadt ziehe die Lizendgebühren ein, 
al® daß einzelne Polizeibeamte und 
Leute wie Piper und Lewis dies auf 
eigene Rechnung thun. 

In Dak Park wurden geitern zei 
Haufirer verhaftet, weil fie nicht im Be- 
fig rechtägiltiger Haufirfcheine waren. 
Die von ihnen borgemwiefenen Scheine 
waren jehon vor einem Jahre abgelau- 
fen. Das Schönfte dabei ijt aber, daf; 
die Angeklagten behaupten, diefe 
Scheine jeien ihnen, no dazır unent= 
geltlih, von einem Schantwirth in der 
Gegend von 12. und Canal Straße 
ausgefertigt worden. Poliziften in der 
unteren Stabt hätten diefe Scheine 
niemal3 beanstandet. 

Die Zivildienſt-Kommiſſion ſchloß 
geſtern die Beweisaufnahme ab in 
Sadıen des „James Foley“, unter dej- 
fen Namen im Laufe der Jahre fünf 
oder ſechs Arbeiter im ftäbtifchen 
Straßendienſt beſchäftigt worden ſind. 
Die vernommenen Leute gaben an, 
daß Frant Ryan, der frühere Gupe= 
rintendent der Abtheilung für Aus- 
dehnung des Röhrenfyitems der MWaf- 
ferleitung, fie angeftellt und ihnen ihre 
„snfteuftionen“ ertheilt hätte Auch 
im alle des Infpeftor3 Eront von der 
Abtheilung für Elektrizitätsmefen ge 
langte die Bemeisaufnahme zum Ab- 
ſchluß. Eront behauptet natürlich fteif 
und feit, daß die von ziwet Bürgern ge- 
machten Angaben, er habe Gelb von 
ihnen erpreßt, -erftunfen und erlogen 
feien. 

sn berfloffener Naht wurden fünf 
oder jechs Wirthe in der unteren Stadt 
wegen Nichtbeachtung der Polizetftun- 
de verhaftet. Der Mayor erklärt 
übrigens, daß er zur Durdhführung 
ter fraglichen Orbinang in der unter 
Stadt nicht Befehl gegeben babe. Der 
Volizeichef gehe da völlig auf eigene 
Hand tor. 

— — —— 

Vereitelter Selbſtmordverfuch. 


Frau Betty Miller am Daſein verzweifelt. 


Frau Betty Miller wurde heute von 
ihrer Zimmerwirthin, Frau J. D. 
Ottley, der Beſitzerin des faſhionablen 
Koſt- und Logishauſes Nr. 112 On— 
tario Ave., Auſtin, daran verhindert, 
ſich das Leben zu nehmen. 

Frau Ottley entwand mit Hilfe des 
Briefträgers A. D. Hugham der ſich 
verzweifelt ſträubenden Lebensmüben 
einen Revolver. Frau Miller ſchrie 
—“ Ich will ſterben!“, wurde 
aber ſchließlich unier Anwendung 
fanfter Gewalt in ihr Zimmer geführt. 
Dort verfuchte fie, Karbolfäure zu 
trinfen, wurde aber auch daran gehin- 
dert. In einer Kommobefchublabe 
fand man nod) einen Revolver: Was 
die Unglüdliche zur Verzweiflung ge: 
trieben bat, fönnte nicht ermittelt wer- 
den. Nhr Mann, den fie erit vor Kur- 
zem heirathete, ift ein reifender In- 
genieur. Bor feh3 Wochen trat das 
Ehepaar eine Befuchdreife nach dem 
Dften an. Geftern Wbend ftehrte e3 
zurüd. Herr Miller trat wenige Stun: 
den fpäter eine Beruföreife an. Die 
Eheleute fhieden anfcheinend im beiten 
Einvernehmen bon einander. 


Sind ‚„tTurz an Rippen.‘ 


Sohn U. Flud und George New: 
man, Inhaber der Probuftenfirma 
lud, Son & Newman, in Gloucefter, 
England, haben an der hiefigen Pro 
duttenbörfe in SFleifchpreifen, vor— 
nehmlich - in der Geftalt der „Lurzen 
Rippenftüde”, fpefulirt. Site fcheinen 
fih dabei feitgefahren zu haben, denn 
um zu verhindern, daß ihr Gelchäfts- 
freund Yohn Geddes fie zur Abrech— 
nung zivinge, juchen fie im Sreißge- 
riht um einen Einhaltäbefehl nad, 
mit demBegründbung, e3 feian ber 
Börfe in den „furzen Rippen“ eine ge- 
fegmwidrige Schwänze in’3 Werk geſeht 
worden. 


unvorfichtiger Schutze. 


Der vierjährige George Metiler 
wurde gejtern Nadhmittag in ber hin- 
ter der elterlichen Wohnung, Nr. 3245 
PBarnell Ape., gelegenen Gaffe von dem 
dort mit einem NRebolver nad ber. 
Scheibe jchießenderr 18jährigen Bruno 
Kammindte unabfihtlih in den Arm 
geichoffen. Er befindet fich in ärztli- 
cher Behandlung. Kamminske wurde 
wegen Schießens innerhalb der Stabt- 
grenzen verhaftet. Sein Berhör ift 
auf den 3. November verfchoben mor- 
ben. 


* inter vem Namen „Zoop Protecs 
tive Affociation“ hat fich nunmehr eine 
Vereinigung bon Grundbefitern und 
Kaufleuten gebildet, melche die Ab- 
fihten der Hochbahngefelichaften in 
Bezug auf die Verlängerung ber 
Bahnfteige an den Halteitellen auf der 
Hochbahnſchleife gerichtlich befämpfen 
wird. Herr Yames %. Bomwers von 
der Firma Lyon & Healy ift Präfi- 
dent, Herr Kohn W. Clover von der 
Firma Revell & Co, ift Selretär bes 
Vereins. 


Das Wetter. 


ChHicago und Umgegend: Wahrſcheinlich 
ee er heute Übend und Sonntag, morgen 
eränderlicher, morgen frijcher Rorbekmind. 
Ilinsit: Megenihauer heute Abend umd Gonn- 
tag, am legigenannten Xage kühler im nörblihen 
Theil, Friiher Oftwind. 
Indiene: ® —— heute Ubend und Sonntag, 
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Die ſchwarze Galeere. 


Geſchichttiche Erzahlung. 
Bon Wilhelm Maabe, 


(10. Yortfegung und Schluß.) 


E3 war Alleg bereit auf Lieftenhoef; 
ber Kommandant hatte Zeit genug ge= 
babt, feine Anordnungen zu treffen: 
bereit3 um zmei Uhr hatte ihn ber 
Hauptmann Xeronimo gemedt. „Nun, 
mas gibt e8, Sennor?“ hatte ber 
Dberft gefragt, und der Alte Hatte bie 
Ahfeln gezudt.und gefagt: „’3 mag 
fein Meuterei zu Callao, ’3 mag fein 
Aufruhr zu Antwerpen, ich erfuche 
Euch jevenfall3, auf den Wall zu tom» 
men, Sennor.” Mergerli mar ber 
Kommandant auf der füpöftlichen 
Baftion feines Forts erfchienen und 
hatte lange gehorcht. ine Biertel- 
ftunde nachher hatte die Trommel wie: 
der einmal die Befatung auf die Wälle 
gerufen, und eine Stunde nachher hatte 
ber Hauptmann gejagt: 

„Sennor DOberft, ich mürbe bie 
Schildwachen dieſer ganzen Nacht er= 
ſchießen laſſen.“ — — — 

Wie lange dauerte nun ſchon der 
Geſchützdonner ſtromab die Schelde? 
Es war kein Wunder, daß Alles zum 
Empfang der ſchwarzen Galeere be— 
ſtens auf dem Fort Liefkenhoek vor⸗ 
bereitet war! 

Vor ſeiner Kompagnie ſchritt der 
Hauptmann Jeronimo finſter auf und 
ab, und je näher das Feuer kam, deſto 
finſterer wurde er, das war ſo ſeine 
Art. Er hatte das Spiel fo lange mit» 
gejpielt, bi8 er besjelben überbrüffig 
geworben mar — nein, nicht übers 
drüffig! — bis es ihm fo gleichgiltig 

. geworden mar, mie — mie ba3 
Athemholen. Der Hauptmann ero- 
nimo hatte nur nach gewohnter Art 
die Achfeln gezudt, als ber reitende 
Bote quer über Land von Fort Perle 
aus die erjte nähere Kunde über das 
por Antwerpen Gefchehene brachte. 
Mie arimmig die Kameraden fi) ges 
bärbet hatten; der alte Soldat von 
Alba, NRequefens und arnefe hatte 
nur dem Boten den Rüden gedreht und 
war zu feiner Kompagnie hingejchrit- 
ten. 

„Und diefes Volf vermeinen fie noch 
immer ziwingen zu fönnen?“ murmelte 
er. „Wie lange jchon liegt die Blüthe 
Spaniens, der Kern feiner Kraft, in 
biefem Boden begraben. Wehe Dir, 
armes Vaterland.“ 

Die Kanonen vor der Eruysfchanze 
hatten fein Selbſtgeſpräch unter- 
brodhen. In den Morgennebel hinein 
fing e3 leije an zu fchneien; man jah 
nicht drei Schritte meit. 

„Sa, ja,“ murmelte der alte Soldat, 
„feuert nur blind zu! und hor) — ba 
ift fie fchon wieder, diefe gottverfluchte 
Meife, das Grablied von Spanien 
Macht und Ehre — paff. paff, jo jpart 
doch Euer Pulver, ihr vernichtet fie Doch 
niet damit — ja, ja, Ichießt nur, 
Ichießt, das Lied klingt nur um fo bel- 
ler! DO Teufel, man hat’3 zuleßt jchon 
ausmenbig gelernt.” 

An den Gefhütdonner ‚hinein und 
den Klang ber nieberländifchen Trom- 
peten jummte der Hauptmann \erd- 
nimo: 

„Ein Prinze von Oranien 
Pin ich frei unverfehrt, 


Den König von Hispanien 
Hab’ ıd allzeit geehrt.“ 


Er war noch nicht damit zu Ende, 
als eine Kugel dicht neben ihm in jei- 
ner Kompagnie einjchlua und jech® 
Mann derfelben tobt oder verwundet 
zu Boden ftredte. Von der ges 
nuefifhen Galeone fam diefe Kugel; 
San Norri3 auf dem „Andrea Doria” 
eröffnete fein Feuer im Vorüberfahren 
bor Fort Lieftenhoet. Das Fort ant- 
mortete foaleih auf. die fräftigite 
Meife, jedoch ohne den Geufen einen 
bebeutenden Schaden zuzufügen. 

Auf dem Ded des „Andrea Doria“ 
ftand neben dem Geliebten Myga van 
Bergen. 

Khre Augen funfelten; mas küm— 
merten fie die Kugeln der Spanier. 
Ueber dem Haupte ded3 Brautpaares 
flatterte fieghaft das Geufenbanner, 
bie berabgeriffene Flagge Spinolas 
lag unter den Füßen der Beiden. 

„Rod eine volle Lage, Burfchen! 
Heuer! Teuer! Feuer: der Myga, 
meiner Braut, zu Ehren!" rief Jan 
Rorris, den Hut fhiwingend. „Da geht 
die Bramfegelitange über Bord! 3 
thut nichts! Hoihoh, Myga, fühe 
Braut — frei Wafler! frei Waffer! 
Hord, wie die ſchwarze Galeere vor 
Lilo in’3 Zeug geht! Hoihoh, hoihoh, 
lieber Türk als Pfaff! Frei Maffer! 
Hreie See! DO fühe, fühe Myga, o 
* hole, liebe Braut, mie lieb’ ich Dich!“ 

„D Yan, Yan, auf fo ftolze Art ift 
no nie eine Braut erobert morben! 
Mas haft Du gethan um mich!“ 

„Ah, was ift’8 denn?” lachte Yan 
Norris. „Einen wellden Sciffsleut- 
nant hab’ ich niebergehauen und ben 
Kadaver eines mweljchen Kapitäns iiber 
Borb geworfen. Die jhmarze Galeere 
bat Di und mich gerettet — bis an 
2 Gierne hoch die ſchwarze Ga⸗ 

re!” - 


— —— — — — 
5100 Belohnung nicht abgeholt. 


Vor zwei Monaten offerirte die 
Stearns' Electric Paſte Company eine 
Belohnung von hundert Dollars Je— 
dem, der ihre elektriſche Rat und Roach 
Paſte gebrauchte und fände, daß ſie 
nicht erfolgreich Ratten, Mäuſe, 
Schwabenkäfert, Waſſerkäfer u. ſ. w. 
töbte. Hunderte von Leuten haben bie 
Belohnung zu erlangen verfucht, aber 
in feinem alle find fie in ber Lage ge- 
weien, fie zu beanfpruden, ba bie 
Elektric PBafte wie gejagt, dad Haus 
von Ratten, Mäufe und Käfern- fäu- 
berte. Es iſt ficherer Zob und treibt 
Ratten und Mäuje aus dem Haufe um 
zu krepiren. Abotheker und Grocers 
im Allgemeinen haben die Paſte zu ver⸗ 
taufen, oder ein Packet wird portofrei 
verſandt nach Empfang des Preiſes 
a ae — 

cago. e, 
Büchſe, achtmal die Quantität, 


sm - ben 


„Hoch!. Hoc, die Galeere!“ 


jauchzte das Schiffsvolk auf dem 
„Anbdrea Doria,“ und weiter links don⸗ 
nerte das ſchwarze Schiff ſeinen 
Gegengruß, unter den Mauern von 
Fort Lillo hinſtreichend. — 

Laßt es gut ſein,“ ſagte der Haupt⸗ 
mann Jeronimo zu den Kameraden, 
die ihn vom Walle herabtragen wollten. 
„Laßt mich in freier Luft ſterben, es 
wird mir leichter werden. Lebt wohl, 
Kameraden, lebt Alle wohl — und 
haltet Euch gut. Ich ſehe lauter junge, 
jugendliche Geſichter um mich her, — 
Kameraden, ich wünſche Euch mehr 
Glück, wie der alten Armee zu Theil 
geworden iſt. Wir haben unſere 
Pflicht gethan — grabt nach auf dem 
Felde von Jemmingen, auf der Mocker⸗ 
haide, bei Gemblours und vor Antwer⸗ 
pen, — es iſt nicht unſere Schuld, daß 
— wir — noch — am — alten Flecke 
ſtehen! — Lebt — wohl, Kame— 
raden, — das alte — Heer geht zu 
Grabe! Lebt wohl und — Spanien 
— für immer, das arme — Spas 
nien!....“ 

Der Hauptmann Seronimo mar 
todt, und ftumm umftanden ihn Offi- 
ziere und Soldaten der Bejatung von 
Fort Liefkenhoek. 

Der Geſchützdonner war verſtummt. 
Glücklich hatten alle niederländiſchen 
Schiffe die ſpaniſchen Feſtungen mit 
ihrer Beute paſſirt. Aus der Ferne 
klang aber noch immer das Lied von 
Fünfzehnhundertachtundſechzig: 


„Vor Gott will ich bekennen 
Und ſeiner ganzen Macht, 

Dab ich zu feinen Zeiten 

Den König hab’ veradht’t, 
Weil daß ih Gott dem SKerrn, 
Der hbochſten Majeftät, 

Hab' müſſen obedieren 

In der Gerechtigkeit.“ 


Meerwärts verhallten die Klänge, 
als das ſtolze Geuſengeſchwader mit 
ſeiner Beute, ſeinen blutigen Wunden 
und ſeiner Glorie in dem immer dich— 
ter werdenden Nebel ſtromab glitt. 


Ende. 


Die Amazone. 
Von Zohannes Zohauuſen. 


Owena hatte ein Paar Schaft—⸗ 
ſtiefel für ſie heruntergeholt, alte, pelz— 
gefütterte Männerſtiefel, die irgendwo 
auf dem Boden zwiſchen allerlei Ge— 
rümpel gelegen hatten. Natürlich 
waren fie viel zu weit und zu groß für 
Charlotte Chriftenfens jhmale Füß- 
chen, aber fie hielten warm, und das 
war e3, was das Mädchen verlangte. 

„Sie müffen viel anziehen rau 
Chriftenfen, damit Sie fi) ja nicht er- 
fälten,“ fagte fie, al3 Charlotte davon 
fprab, mit hinausgehen zu mollen, 
„Jonjt nehm’ ich das nicht auf mein 
Gewiſſen.“ 

Es war der klarſte, heiterſte Win— 
tertag und nur wenig kalt jetzt zur 
Mittagszeit in der Sonne. Die Welt 
lag in Schnee. Zmei brödelige, alter3» 
graue Sandfteinfiguren, Ylora und 
der Knabe Bacchus, ſtanden, in dicke 
Mäntel gehüllt, ſchweigſam auf ihren 
Piedeſtalen, jeder Pfahl hatte ſein 
Käppchen, und jeder Zweig hatte zu 
tragen an einer Laſt weißer Flocken. 

Langſam, ein wenig ſchleppend, 
ſchritt Charlotte in ihren ſchweren 
Stiefeln über die glitzernde Schnee— 
fläche. Bofer Kälte und des Oft: 
mwindes halber war fie lange Zeit nicht 
binausgefommen, und jet fonnte fie 
fih nicht fatt fehen an all der Pracht 
um fi her. hre grauen Augen waren 
meit geöffnet, und entzüdt fog fie bie 
reine Winterluft ein, obgleich jie das 
mohl eigentlich nicht durfte Ginmal 
huftete fie, ein paar furze, bumpfe 
Töne, tief unten auß ber Brujt ber- 
aus, dann blieb fte ftehen und rief mit 
einer leifen, etwas belegten Stimme: 
„Diwena, jo warte doch.“ 


Auf diefen Ruf fam ein. brauner, 
langhaariger Hühnerhund in meiten 
Sätzen berbeigefprungen, machte plöß- 
ih vor Charlotte Ehriftenfen Halt 
und fah ihr ermartungspoll in bie 
Augen. „Du bift ein gutes hier, 
Mächter,” fagte fie, fofend feinen Kopf 
berührend, „geb, hole mir Dmena.“ 

Uber der Hund wich ihr nicht bon 
der Seite, er medelte nur mit dem 
Schmeif, ald ob er zu verftehen geben 
mollte, daß der Auftrag nicht nöthig 
fei. An der nächften Minute war denn 
da3 Mädchen au jchon eilenden 
Schritte3 herangelommen. Sie mochte 
etwa dreißig Jahre zählen, biefe 
Dmena, aber malfürenhafte Glieder 
und ein berber Zug in dem fchmalen, 
noch ſchönen Frieſengeſicht ließen fie 
älter erſcheinen. 

„Wird es auch nicht zu viel für Sie, 
Frau Chriſtenſen?“ fragte ſie, wäh— 
rend ein blitzendes Beil gleichmäßig in 
ihrer Rechten hin und her pendelte, 
„Sie dürfen mir ja nicht verklamen.“ 

Ueber Charlottens Züge glitt der 
Glanz eines Lächelns: „Ich bitte Dich, 
Owena, die friſche Luft thut mir wohl, 
und Du haſt mich ja ſo eingepackt, daß 
mir unmöglich kalt ſein kann.“ 

„Nun, dann iſt es ja gut. Es iſt 
doch mal ſchön, Frau Chriſtenſen, daß 
Sie ſich das ausgedacht haben mit dem 
Weihnachtsbaum.“ 

„Das warſt Du doch, Owena.“ 

„Ich, na, weshalb auch nicht, einen 
Weihnachten wie letztes Jahr wollt' ich 
nicht wieder erleben.“ 

Nein, nein,“ erwiderte Charlotte 
ſchaudernd, „das war kein guier hei⸗ 
liger Abend.“ 

„Dieſes Mal wird es um ſo beſſer,“ 
tröſtete das Mädchen, und das Beil 
gerieth in immer ſtärkere Schwingun⸗ 
gen, „dieſes Jahr wird es ein ordent⸗ 
liches Feſt. Denken Sie blos, wenn 
der Herr fommt.” 

„Ihn werden Geſchäfte herführen, 
Dmena.“ 

Sie fagte das ganz ruhig, unb wer 
fie nicht genan fannte, abnte nicht3 von 
dem ieber, das in ihr mühlte, 

Dmena lachte. „EB iväre benn boch 
mohl das erfte Mal, dag Jemand in 
Gejhäften zum Heiligen Ehrift führt, 
‘ch habe eine Ahnung, ala wenn nun 
Alles wieder gut werden müßte. Zum 
Fri Ib ber Schnee fchmilzt, 
— — da gehen Sie 


Abendpoſft, Chieaas, Samfiaa, den 31. Oftober 1903. 
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men und Zitronenbäumen in der war⸗ 
men beilfräftigen Quft, und wenn e3 
wieder Sommer mirb, da hol’ ich Sie 
gefund und munter vom Bahnhof. 
ns mirb eine freude, Frau Chrijten- 
en!“ 

„Ach, Dmena, verjchone mich mit 
Deinen Ahnungen.“ 

„Darüber dürfen Sie nicht fpot= 
ten,” ereiferte fich dad Mäbchen. „Vor 
ahnen ijt immer in meiner yamilie 
erblich gemejen. Großmutter hat den 
Brand von Hamburg vorher gemußt, 
und Vater hat die Eifenbahn hier vor» 
beifommen fehen, al man noch in ber 
Poitkutfche fuhr und nicht an Dampf 
und fo etwas dadte. Hab’ ich nicht 
neulich gefagt: Gemwih beiommen mir 
Fremde, Frau Chrijtenfen, und Mons 
tag: Wenn ber Herr nun füme, und 
Dienftag: Ob der Herr nicht grad’ am 
beiliaen Abend hier fein mag$“ 

„Sewiß ja,“ ermiderte. Charlotte 
zögernd, „es ift merfmürbig, wie Du 
das fo miflen fonnteft.“ 

„Sehen Sie mohl, und hätten Sie 
ba fon einen Weihnahtsbaum aus 
ber Stabt holen laffen, dann märe e3 
nun nicht nöthig gemwefen, unfere eige= 
nen Tannen umzufchlagen.“ 

Charlotte Ehriftenfen fchüttelte den 
Kopf: „Mir ift fo bange, Omwena, ih 
wage nicht, an ein Felt zu glauben.” 

©p maren die beiden Frauen alls 
mählig in den hinteren Theil des Gar» 
ten? gelommen. Bläulihe Schatten 
hufchten über ten Schnee, und Ges 
büfh und Bäume ftanden ernjt und 
feierlich wie eine Schaar [ehmeigfamer 
Mächte. Zu einer Gruppe vereint 
mwuchjen bier Tannen, deren bunfel» 
grünes, faftftrogendes Nadelmwerk der 
Schnee nit ganz zu verbeden ver- 
mochte. 

Dmena fchritt, die Art in der Hand, 
prüfend um die Bäume Zumeilen 
jtreifte ihr Kleid das Gezmeig, und 
dann riefelte der feine weiße Staub 
auf fie nieder. 

„Rimm doch die Tanne dort,” fagte 
Charlotte, „das ift ein prächtiger 
Weihnachtsbaum.” 

„Schlank und ftur ijt fie, au 
gleihmäßig dicht von vorn und bon 
hinten. Aber ein bischen hoch, deucht 
mir, und viel Pla nimmt fie meg. 
Ra,.im Saal mwird.eß gehen.“ 

„D nein, Omena, ben Saal haben 
mir immer nur zu Freubenfeiten be- 
nußt.“ 

„st Weihnachten nicht der Heiland 
geboren, und ift e3 etwa fein Freuden— 
fejt, wenn ber Herr fommt?“ 

„Es tft immer fo dumpfe Quft im 
Saal, Du wirft den.mweiten Raum nicht 
mehr erwärmen fönnen, und ich muß 
gleihmäßige Temperatur haben, das 
weißt Du.“ 


(Fortfegung folat.) 
2ofalberidt. 
Am feidenen Taden, 


Tester Berfud), den drohenden Rie- 
jenftreif der Schlächter zu verhindern 


Tavid M. Parıy triumppirt. 


Wurde einftimmig zum Präfidenten der Ci« 
tizens’ Jnduftrial-Uffociation gewählt. — 
Ihr Programm. — Betheuern ihre Un- 
fhald.— In der Schwebe, 


In der morgigen Situng der „Chi- 


cago Yeberation of Labor“ wird R. ©. 
Mal von den Baufchmieben den An- 
trag ftellen, Warb-Organifationen von 
Mitgliedern der Arbeitergemerkichaften 
zu fchaffen, welche die in ihrer Nad;- 
barjchaft anfäfligen Arbeiter über 
Streifs, Boyfotte und fonftige, fie in- 
tereffirende Sachen auf dem Laufen- 
ben erhalten follen. 

David M. Barry wurde geftern ein- 
ftimmig durch Zuruf zum Präfidenten 
ber neugegründeten „Eitizend’ In—⸗ 
buftrial Affociation” gemählt, und ber 
Konvent gelangte zu einem bar 
monifhen Abjhluß. Den Statuten 
gemäß wird ber Verband bon einem 

| au& 15 Mitgliedern beitehenden Voll- 
ziehungsausfhuß geleitet. Zehn ber 
Mitglieder ernennt der Präfident, der 
gleichzeitig Voriger des Ausfchuffes ift. 

Außer ihm murben, folgende Be- 
amte gemählt: 

1. Bize-Präfident, %. €. Craig, 
Colorado Springs, Colorado, von der 
„Colorado Spring Citizen?’ Alli- 
ance.” 

2. Bize-» Präfivent, € M. Mes 
Cleary, Detroit, von der „National 
Electric Manufacturer3’ Affotiation.“ 

3. Vize-Präfident, %. T. Hoile, Nem 
NHork, von der „Manufacturer?’ Affos 
ciation.“ 

Schatzmeiſter, A. C. Roſencranz, 
Evansville, Ind., von der „Citizens“ 
Alliance.“ 

Der Sekretär wird vom Vollzieh— 
ungsausſchuß ernannt werden. 

Der Konvent nahm folgende Be— 
ſchlüſſe an: 

„Beſchloſſen, daß dieſerKonvent ver⸗ 
langt, daß jeder ſtädtiſche, Staats— 
oder Bundesbeamte den Geſetzen Gel—⸗ 
tung verſchafft und darauf achtet, daß 
jeder Mann, jede Frau und jedes 
Kind, die auf ehrliche Weiſe ihren 
Lebensunterhalt erwerben wollen, 
hierin durch alle dem Staate und, 
wenn nöthig, der Nation zu Gebote 
ſtehenden Mittel beſchützt werde. 

„Beſchloſſen, daß, obgleich der Kon⸗ 
ven! »viſchloſſen iſt, unnachſichtig die 
Uebergriffe der Unionen zu bekämpfen, 
er nichtsdeſtoweniger nicht nur das 
Recht der Arbeiter, ſich zu verbinden, 
cnerkennt, ſondern die Verbindungen 
auch für ſehr nützlich hält, ſokange ſich 
ihre Mitglieder in rechtlichen Grenzen 
bewegen. Wir hoffen und glauben da— 
her im wahren Intereſſe der Arbeiter 
zu handeln, da wir gegenſeitig ein— 
ander nothwendig haben und von ein— 
ander abhängen. Diejenigen, welche 
und gegen einander aufhegen, ſind 
Yeinde der Menfchheit. 

„Beichloffen, daß die Citizens' In— 
duftrial Affociation of America mit 
jeder im ntereffe ber Arbeiter ange- 
regten Bewegung [ympathifirt. Da wir 
überzeugt find, daß feine nationale 
Prosperität herrfchen fann, mo bie ar: 
beitenden Klaffen zu hoffnungstofer 
AUrmuth und Unmiffenheit verurtheilt 
find, halten wir für die-größte Erxrun- 
genichaft der inbuftriellen Revglution 
des letzten halben Jahrhunderts die be— 
deutend verbeſſerte Lage des heutigen 
Arbeiter.“ 

Die Beamten der Franklin Union 
verſicherten heute daß die Angaben, 
ihre Mitglieder hätten Streikbrecher 
eingeſchüchtert und zu dieſem Zwecke 
ſogar Waffen gezogen, nichts als bös— 
willige Verleumdung ſeien. Nicht ein 
Mitglied der Union dürfe Waffen tra— 
gen. Die Perfonen, melde an Piy- 
mouth Place mit Waffen in der Hand 
gejehen wurden, feien Mitglieder ber 
Prebeinleger-UInion gemejen, die als 
Hilfs = Sheriff vereibid murben. 
Die Franklin Union unterftüge fogar 
die Behörden in ihrem Bemühen, bie 
Halunfen zu ermitteln, welche Streit 
brecher und Streifbrecherinnen miß- 
handelt hätten. 

Präfident Hamilton von der City 
Railway Eo. Hat Heute Vormittag, dem 
Komite der Südſeite Straßenbahner: 
Union im Namen be3 Direftoriums 


Dieſe vier Flaſchen 
frei für Sie. 


Heilen Blutkrankheiten ſowie die verſchiedenen 
Arten von Ausſchlägen und Geſchwüren. 


Ein mediziniſches Buch frei. 


Um womöglich den drohenden Ries | 


ſenſtreit der Milglieder der Amalga⸗ 
mated Meat Eutter3 und Butcher 
Workmen's Union zu verhindern, ha⸗ 
ben die hieſigen Schlachthausfirmen 
ſich mit Michael Donnellh, dem Prä⸗ 
ſidenten der Union, in Verbindung ge— 
ſetzt. Seit Herr Donnellh vor Mos 
natsfriſt von einem „Erziehungs⸗Aus— 
ſchuß mißhandelt wurde, war er nicht 
im Stande, ſich um die Angelegenhei— 
ten der Union zu kümmern. Die Fol⸗ 
ge war der Streik der Wurſtmacher 
und Konſervenarbeiter. 

Herr Donnelly und die Schlacht⸗ 
hausbeſitzer werden heute konferiren. 
Man glaubt, daß ein für beide Theile 
befriedigendes Uebereinkommen erzielt 
werden und die Frage, ob ein allge— 
meiner Streik verhängt werden ſoll, 
den Mitgliedern der Union heute 
Abend nicht zur Abſtimmung unter» 
breitet werden wird. 

Das wird aber geſchehen, falls Herr 
Donnelly und die Schlachthausbeſitzer 
ſich wider Erwarten nicht verſtändigen 
ſollten. 

Emil Ehrich und John Floerſch, die 
in St. Louis und Kanſas Cith waren, 
um den dortigen Schlachthausangeſtell⸗ 
ten die Lage zu erläutern, werden in 
der heute Abend ſtattfindenden Ver⸗ 
ſammlung Bericht erſtatten. Ihren 
Angaben gemäß waren die Schlacht⸗ 
hausangeſtellten jener beiden Städte 
bereit, zu ſtreilen. Sie hätten aber 
ben Leuten klar gemadt, baf 
fie fih nur zu meigern brauchten, Auf 
er Chicagver Firmen auszuführen. 

a8 Bermittelungsanerbieten ber 
ftaatlihen Schiebsbehörbe murbe biß- 
e nicht angenommen. Ri Sefretär 
ant hofft aber, baf bie Union, 
wenn bi8 dahin alle anberen Mitte 


Itgend Jemandem, mit einer Blut- oder Haut 
ftantheit bebaftet, will das Kent Medical Zuiti- 
te, 2td., 230 Honjeman Building, Grand Nas 
pie, Mid, eine bollftändige Probedebandlung, 
beitebend aus bier beijhiedenen Flafhen, forwie 
den nöthigen äußeren Mitteln der großen Entde 
dung frei zu fenden. Außerdem ein großes me» 
dizinifhes Buch, weldes dem Laien Aufklärun 
der Gebeimniffe der mediziniihen Wiflenfha 
ibt. ies iſt die Behandlung, welche ſo viele 
aufende während ter Epidemie der Blutltant« 
beiten, die im nördlien Stalien wütbeten, beilte 
und über mwelde die Zeitungen legten Sommer 
und Herbit jo biel gefchrieben haben. 
Wenn Sie für Monate, ja Jahre ärztliche Hilfe 
ebraudt haben und do nit von Jhrer Arank- 
eıt Befreiung finden lonnten, wenn Sie fi für 
unberlbar halten, dann fehreiben Sie diefem aros 
en —A—— für die freieBehandlung und geben 
ie_ den gelebrien ersten Gelegenbeit, zu be» 
1, moi &t es ift, gebeilt zu werden, wenn 
nur die rihtigen Mittel angewendet werden. E8 
ift entfieden die größte und twunderbollite Ent» 
dedung biefes Jahrhunderts. 
Die Sehung bon uber ftung: einerlei auf 
weicher Stufe ftehend, der Rimpeln und Mitef« 
jsen, des Judens der Haut, ber Leberfleden, ro» 
ben und breifenden Haut, er iyolgen der gebei« 
men Hautlra Melt, ob exerbt oder jelbit zugezo« 
en, das Ausfallen der Haare oderlugendrauen, 
er Geihmwüre und offene Beine, b 
da Rheumatismus nur eine 
e, 
In, Katarrh, fowie aller Fra: 
ein berborbenes Blut ichließen laf» 
en, if bezaubernd. n reinigt das 
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J nahte Knopflocher. Hand⸗Finiſhed Schöße. In 
ſo gut wie die beſte 

Rundenjchneiderarbeit, 818, 815, 812. 


rien und fancy Gafiis 


änner, —— mit | Männer, 44 


oder Serge gefüttert. 


>27 Männer: und Snaben=stleider. 


Einige fpezielle Artitel von Jntereffe. Männer und Knaben-Kleider, 
gemacht von tüchtigen Union-Schneidern. 
zu Eurer völligen Zufriedenheit... 
N“ Männer-Meberzicher. 

a Feine Kerfey, Melton, 


rc 
TIERE: u mereß:llebergieher für 
} ee Bürtel oder fhlichtem Rüden, 44 und 


Hergeftellt und ausgeftattet 


Diänner-Ueberzieher. 


Reinmwollene Kerfey und Frieze Ueberzleher fur 
Boll lang, 
Säultern und vollen EStirts. & 


gefertiat mit breiten 
ohfeine Dualität 
= - 


75 


Männer-Anzüge. 


Männer-Anzäng. 
eine Morfted und fancy Gaflimere Anzüge für 
Männer, gefertigt mit breiten Schultern, hands 
gefertigte Rnopflöcher und handsfinifhed Schöbe. 
Gefertigt don den tüchtigften Union-Schneidern. 
Unübertrefflih im Bafjen und der Herftellung. 
Neuefte Effekte in 230: und braunen 510 
Scyattirungen, $20, 818, 815, 812, 
Zünglingd-Anzüge. 
Eine geh Auswahl von 2: und 3:Stüd zu: 
sAnzügen. Jede gewünſchte Facon und E 
ett. Beitee, Rorfolt, Sailor, Square Cut und 
orfolt Sailor Facons. An rot, lodfarbig, 
blau, fchwarz und fanch Effekten, in feinen Gai: 
kur und Tiveedß. Abr findet hier gerade was 


zu 
Uebderzieher für junge Männer. 


» i8 16 Yabre, 8 
be ünjät. Miller 8 DIE 16 Daher, 51. 80 


Peine Frieze, Kerſed und PBicuna Weberzieber 
re junge Männer, in braun, fhwarz u. Orford 
ittlere und lange Sorten. Mit Eerge 
oder Ztalian gefüttert. Die Sorte die zufrieden: 


gran. 


ftellt. Alter 14 his X Hahre, 
810, 88, 87, 85 und 


Männer: Hüte, S2.00. 


Extra Dualiät Derby und meiche Hüte 
für Männer — Xede gewünfchte Yacon. 
— Union made — Die Qualität, welche 
unjer Hut-Departement jo populär ges 
madt hat. 


$2.00 


Männerhemben. 
Feine Percalebemden für Männer, nett fjdhiwarz 
gemuftert, einige mit verfchiedenen farben am 
Körper. AM die neueften Gffette,, echte Farben. 
Tadellos paitend. 14 bi 174 Bol 
81.00 und 


eine Serge, Clan Worfted und fchott. Tweed⸗ 
nzüge- für Männer. Ertra gut geinadt. Gerge 
efüttert. Schlihtes fchmwarz und blau. Schöne 
* in grauen und Zus „etfetten Bajien 
und Bearbeitung von zufriedenftellens & ' 
der Weije, zu 50 und 87.50 


Anzüge für junge Männer. 


Gin feines Afjortment von Anzügen für junge WW 
Männer, mit langen Hofen, inWorited, Thibertd, \ 
Serges und Tweeds. Einfach jhwarz und blau, 
Kleidfame Effelte in den neuen braunen und 
grauen ESchattirungen, — unfere Anzüge für 
age Männer find fehr forgfältig aemadt — 


Iter 14 bis 0 Yabre — s5 00 


812, 810, ST.50 und....... 1.0) 
Anaben-Ueberzicher. 


Einfache u. fanch Weberzgieher in jeder gewünfchs 
ten Facon und farbe. Die neuen militärijchen 
Gifefte in braun, orfordgrau, jchivarz, lohfarbıg 
und blau. Stoffe jind Kerjed, PVicunad und 
Wrieze. Preife, Die eine Erfparniß für Euch bes 
deuten. WUlter 24 bis 12 Yapre, si / 
835, 83.50, 82.50 und 


Schuhe. 


Beine fhwarge Melton Yuliets für Damen, PB:ly 
beiekt, bandgenähte Bederfohlen, guter 69€ 
$1.00 Werth, für e 
Extra Dvalität Bet Kid Schnürjhube für Damen, 
ftarfe vorftehende Sohlen, Military Patent: 
Tips, alle Gröken, regulärer $1.75: ° 
Werth, bei diefem Berfauf. + 
Diet Kid, Vatentleder und Bor:CalfsSchube für 
Damen, zeguläre 2,50 Werthbe ın jchwmeren und 
leichten Sohlen, alle Größen ı. Weiten, 1 5 
Cuban, Military und Opera Ubiak, zu.” 4* 
Maädchen⸗Schuhe, gemacht von Vict Kid, Bor Galf, 
fbmwere DVorftche- Sohlen. Patentleder Tips, uniere 
reguläre $1.25:Sorte— bei diefem Verlauf 89€ 


r 
Patent Gclt, Velour, Bor Calf und PViei Kid Schuhe 
fir Männer, ſchwere vorſtehende Sohlen, wtih. 8.80 
3 83.00. jpeyiell für diefen Berfauf— 8 — 


Hals weite, 


unſere Kleider werden 
von tüchtigen Union 
Schneidern hergeſtellt. 


bi 
gu 


Dir ihliefen am Montag, 


Nittwod) und Freitag 
um 6 Uhr Abends, 


| Diefe Preife für Montag, Dienflag und Atiltnoc) | 
| &s ift von Bortheil für Such, | 


J dieſe Anzeige aufmerkfam durchzulefen. 


Sie enthält viele Spezial-Offerten, die Euch Gelegenheit bieten, gute, reine, neue Waaren 


für den Herbſt und Winter zu ſehr niedrigen Preiſen zu erlangen. Bitte zu beachten, daß wir nie die Qualität unſerer Waaren her⸗ 
abſetzen, uͤm die Preiſe verringern zu können. 


Shaker Flanell. 
Eine Partie ſchwerer weißer Shater Flanell, 


der 
reguläre 9c Werth, die Vard 3 


4c 
Winter-Rappen für Männer und Knaben. 

A Golf oder Yacht Facon, mit Band, vn über die 

A Shren zu zichen, Auswahl ans ciattem oder 

3 rauhen Tuch, qur gefiittert amd gemadtr, alle 

3 Größen, requlärer 49% Wertb, während 25€ 

Idieſes MPertaufes 

$ Domet Flanell. 

J Schwer narved, pink, braun und grau, 

MM die 120 Sorte. per Yard 

m 3 Schwarze Sammet:Küte für Damen, 
mit Band unn Pedern—Hitte, die im anbersivo 

i etai 5. erdendin ® 

im Metail zu 5.00 verfauft werd 52.98 


narnirt 


würden, jeßt nur 

Schwarze Sammet:Hüte für Damen—Turban 
und breite Facons, mit Seide, fanch Federn 
und bübfhen Ornamenten weni 98 
regulärer 83.00 Werth, für nur « 
Ertra breite mitteljchiwere Zibeline, in belichten 
neuen Farben, während diefes VBerfaufes 89e 


Schivere aanzwollene Soden für Männer, grau 
oder blau gemijcht, regulärer 2öc= 1 

Werth, ver Ba 
Mule Skin Arbeits handſchuhe = Mitten für 


av 2c 


> 
- 


Damen-Suitd au $9.98. 
Schr hbübih gemachte Suits in ſchwarzen und 
weißen Mifchungen, angepapter Goat, zurüdges 
legte Euffs an den Aerımeln, inderted_Platt uns 
ten am Sfirt, durchweg gut- ges 
futtcet..4 
Kinder-Mäntel zu 84.98. Giotg 
übiche Eloat3 aus Zibeline oder Beaver Gioth, 
Bi Green, an, Roth 2. an aemadl = 
großem Gape, befest mit Sammel un raid, 
Gröhen 6 bis 14 Jahre, werben 
berfauft für nur 4.98 


Spezielle Offerte! 


+ 


tauf. 


Während diefes Verkaufs fertigen wir ein feines 
? Wenn Zhr einen Mahmen benötbigt, 


Flannelette Waifts für Damen, in bellen und 
Dunklen Farben, die neueften fracond — 69 
zu 


Augekleidete Puppen. 
133 Koll hohe, hübſch angekleidete 
Buppen, nur 
Schnürjchube für Damen, gemaht aus beftem 
Leder, Ratentipige, Military Heels, vorftehende 
Sohlen, alle Größen und Breiten— Si 
0 Wth., Paar ” 


& x 


reg. 82.52.50 
Tuhihuhe für Damen, Leder ford und mit 
Flanel geisttert, Patent:Spige, alle Größen— 
reguläter 21.50 Werth, das Paar 

für nur 


Velveteen. 

Bute Qualität Velveteen, in jchwarz, roth und 
braun, 40c werth, die Yard c 
zu 

Warmed Unterzeug und Hemben, 
Warme frleeced Hemden und Hojen für Mäne 
ner, Größen aufwärts bi8 zu 46, regu=s 39€ 
lärer 50cs Werth, jedes 
Gamelbaarslinterzeug für Männer, Kempen mit 
doppeltem Nüden und Front, Hojen mit bops 
peltem Sig, alle Nummern, ber 
Werth ift 81.25, zu — 
Doppelter Worfteb reinwollener Ingrains 49e 
Teppich, genäht und gelegt frei, p. Ypd.. ° 
54 Yards lange weiße SpitensGardinen, extra 
breit, bübjche neue Entwürfe, me % 
für dieifen Berfauf, das Buar...... + 
Grobe Size Dett:Comforters, gefüllt mit reie 
ner Watte. eine Geite ganz roth, die andere 
Erxite gebiüümt, regulärer 81.65» dc 
Terth, für nur 
Unfere 8.50 Bett:Comforters, ger 2 
„füllt mit ganz weißer Watte, 2,25 
Eiierne Bettftellen, von allen Größen, meik 
emaillirt, mit 14s3öligen Mfoften, unfer regus 


lärer 83.75:Wertb, für biejen 424 
Verkauf, 52.69 
mit Gotton Xop, 


Ggeelfier Matragen, ule 
$1.69 


Füllung und ftarter Weberzug, 
irgend eine Größe, zu 


— — — — — — 


uUnſer grofes und gut beleuchtetes Baſement J 
iſt ein idealer Platz, Eure Haushaltungs-⸗ F 
wagaren zu kaufen. Leſet dieſe „Specials“: F 


Weiße Porzellan Suppenteller, reguläre 4e 

8csSorte, jeder nur 2 e 
3 > 
ac 


10:Pfd.s Sad feines TafelsSaly, 

diefen Berfauf 

Gtas-FKrlige, in Auswahl von Farben, geftreift, 

betupft oder mit Blumen verjehen, 33€ 

Eure Auswahl zu 

8-Quart wranite eiferne Sochtöpfe, blau num PB 
weiß smaillirt, regulärer 45c- Werth, ö 
rt nur 

VParlor ZUndhölzer, 12 Schachteln im 

Dadet, ver Vadet nur 

18 Zoll hohe geprehte Glaſs-Vaſen, unſer ſpe⸗ H 
ieller Preis während dleſeß 1& n 
erlaufs ift c E 

Amportirte böbmtige Kaff f 

fhön vbergiert, mertb 196, 3 

Starke hölzerne EChopping Bowle, mäh- 

rend diejes Verlaufs nur 


.Gtanite eiferne SuppensQöffel, 


für 

Befte Haus Paint, In allen Farb 

werth (dc, 3eballane Mn Be 
pr irbanf’5 Geste Mydlo, 6 Stüde 

ür 


Sweaters. 
Reinwollene Sweaters für Knaben in großem 
Sortiment von ur Streifen und T4c 
Yarben, Größen bis 84, zu ‘ 


nt Portrait Totenfrei an mit jedem Bilderrabmen-Eins 
0 befucht unfer Studio auf dem dritten Stodivert, 


W.Kolacek & Co. 


6569, 561, 563 und 566 Blue Island Ave. 


Laden Abends offen: 
Montag n. Donnerftag dis 9, Samflag Bis 10 Ahr Abends. 


ſeiner Geſellſchaft die verſprocheneAnt⸗ 
mort gegeben. Diefelbe lautet: 

„Werihe Herren! ch Babe bie von 
‘Hrer Vereinigung bor unferen Diref- 
torenrath gebradten Fragen forafäl- 
tig erivogen und theile Ihnen nun im 
Auftrage des Direktoriums mit, daß 
dieſes durchaus mit der Antwort 
übereinſtimmt, welche Ihnen am 3. 
Oktober 1903 von dem Betriebsleiter 
unſerer Geſellſchaft gegeben worden 
iſt.“ 


Herr MeCullough, der in dem Ant⸗ 
wortſchreiben erwaͤhnte Betriebsleiter, 
bat ſich bereit erklärt, die Unterhand⸗ 
lungen mit der Union am nächſten 
Dienftag wieder aufzunegmen. Bon,| 
der ilnion mwirb ‚vielleicht zmed3 Be» 
ihlußfaffuna in ber Streiffrage in 
tommender Nacht eine General » Vers 
fammlung abgehalten werben. 

— — —— — 


Durzhütt’n, 


An diefem auf der Nordfeite allbelannten 
Kongertlotale finden heute und morgen Bors 
ftellungen ftatt, die mwirflih alle Unerlens 
nung berdienen. Seren Yof. Moefer ift es 
gelungen, die Duettiften fyreyger und Zim⸗ 
mermann zu engagiren. Die Soubrette Frl. 
Freyer und der Komifer H. Zimmermann 
treten auch mit Einzelvorträgen erfolgreich 
auf. ferner fteht der PBauberfünftler F. 

mit ftaunenerregenden Leiftungen auf 
dem Programm. taniftin Frl. DeLa⸗ 
fayette leitet den muſilaliſchen Theil. 


„Secondary Education“. 


In der hentigen Sihung ber „Se- 
condary Education“-Konferenz, bie in 
ber —— der Northmweitern Uni- 
verfität abgehalten und heute Abend 
ihren vo. finden wird, ‚hielten 
Brof. F. E. Doan von ber Univerfi- 
tät Obio, Prof. Vincent D’Shea von 
der LUniverfität Wisfonfin, Prof. 
George U. Eoe von ber Northieitern 
Univerſität, Prinzipal Tompkins von 
der Chicagoer Normalſchule, Richard 
L. Sandwich, Vorſteher der Hochſchu— 
le von Highland Park, E. J. Arm⸗ 
ſtrong, Vorſteher der Englewood⸗ 
Hochſchule, A. J. Volland von Grand 
Rapids, Mich, und Henrh L. Bell⸗ 
wood von der Evanſtoner Hochſchule, 
Vorträge. Unter den Rednern in der 
geſtrigen Abendſitzung befand ſich auch 
der Bundesabgeordnete Boutell. 


— —— — 


Eine halbe Fahrt Plus 82.00. 
Dia der Chicago Great Metern Bahn. 


Nah Orten in Arizona, Arkanjas, Kolo: 
tado, Andianer-Territorium, Ranjas, Rouis 
Hana, Miffouri, New Merite, Oflahoma und 
Teras, Kidet3 am Verlauf am 6. und 20. 
Dttober, 3. und 17. November. Ilm ieitere 
Kustun) wende man fih an %. PB. Lafier, 


T Q., Rr. 115 Adams ei 
{s26—nov17, jadide 
Sefet die „Bonntagpoft'“ 


’ 


Laden Abends geidhloifen: 
Dienflag, Mittwoh und Freitag um 6 Ahr Abends. 


Bedeutender Brand. 


Feuer auf der Südfeite verurfachte $30,000 
Schaden. 

Im zweiten Stod bes fünfftöctigen 
Badteingebäaudes Nr. 1807-1809 
Clark Straße entftand Heute früh um 
zwei Uhr, muthmaßlich infolge einer 
Erplofion von Schiekbaummolle, ein 
euer, welches faft a8 ganze Gebäude 
in Trümmer legte und etwa $30,000 
Schaden verurſachte. 

Die erſten drei Stockwerke des Hau— 
ſes wurden von der Standard Glas 
Companh, die übrigen von der Firma 
Engel & Companh benutzt. 

In der Nähe des Gebaudes befindet 
ſich eine Anzahl kleiner Holzhäuſer, de— 
ren Bewohner unſanft aus dem Schla— 
fe geſchreckt wurden. Sie beeilten ſich, 
ihre Habe in Sicherheit zu bringen. 

— — — — 


OHeilt Erkaltung in einem Tag . 

Nehmt Laxatidve Bromo Quinine Tablets 
Apotheker gibt's Geld zuruck, wenn ſie nicht 
heilen. €. WB. Grove's — auf 
Scadtel. 2ör. difa* 


— 
@telbrieili verfolgt. 


“ Hiefige Sheriffs fahnden auf einen 
aewiflen George Lee, der aus dem Ge- 
fängniß zu Eaft Dubuque, Ya., aus- 
brad und muthmaßlich nad ohne 
geflüchtet ift. Auf feine Ergreifung tft - 
eine Belohnung ausgeſetzt worden. 





Uetegrapfiite Depef 
(Geliefert von ber "Associated Preas.ꝰ) 


Inland. 
Sie Buchfuhrung im Poſtamt. 


Neun Fehntel aller Gelder bleiben ohne 
Kontrolle. 


Mafhington, 31. Oft. In feinem 
heute erfchienenen Jahresbericht fagt 
Henry U. Caftle, Rechnungsführer des 
Generalpoftamts, daß bie vielen Be: 
trügereien im Poftamt nur infolge 
mangelhafter Prüfung der Einnahmen 
und Ausgaben möglid feien. Nur 
über die Einnahme und Ausgabe von 
$150,000,000 ver $1,000,000,000, 
welche jährlich durch die Hände derPoft 
gingen, werde doppelt Buch geführt. 
Bezüglich der Richtigfeit der Rechnun= 
gen der Bahngejellihaften über bie 
Poftbeförberung müfjfe man fich bei- 
Tpielamweife auf die nadten Angaben ver 
Abtheilungschef3 verlaffen, daß bie 


Rechnungen zahlbar jeten. Diefer Theil 


des Dienftes Foftet jährlich vierzig 
Millionen Dollars. 

Der Rehnungsführer empfiehlt eine 
jharfe Kontrofe und die Anftellung 
bon 190 Elerf3 für dieſen Zweck. Auch 
meilt er Daraufhin, daß über den Em- 


pfang bon Briefmarken, Poftfarten | 


und Briefumfchlägen mit Marken von 
ben Tabrifanten im Generalpo‘tamt 
fein Konto gefilhrt werde. Ferner em= 
pfiehlt er neue Gefebe, welche die Fin- 
führung von praftifhen Neuerungen 
erleihtern und Beftechungen von Be- 
amten zwecklos machen. 


Die Einnahmen der Poſtverwaltung 


im letzten Rechnungsjahre waren 
$134,224,443 und die Ausgaben 
5138,748,488. 3 murben Geldan- 
meifungen liber $388,865,584 ausge- 
fiellt und über $364,856,893 einaelöft. 


Uudlaud. 


@ine Rafe für den Oberft. 


Der Doraefebte des Soldatenfchinders Breir 
denbad; jtrafverfeßt. 


Berlin, 31. Oft, Der Kommandeur 
des 4. Garbe-Regiment3 in Berlin, 
Dberft v. Lüdinghaufen, gen. Wolff, 
ift zum Kommandanten von Dieden- 
hofen ernannt worden. 3 verlautet, 
daß die Verfegung mit der Affaire des 
rohen Unteroffizier Breidenbad) zu= 
fammenhängt, welcher ber elften Kom- 
pagnie befagten Regiments angehörte 
ua welcher der unerhörten Anzahl von 
1500 Fällen Soldatenmighandlungen 
in zweiter Ynftanz pom Oberfriegsge- 
richt zu acht Kahren Gefängnig und 


" , Degrabation verurtheilt wurde, 


Breidenbachs Anwalt Hat beim 
— — Berufung einge- 
egt. 

Zeipziger Kunft in &t. Louis. 

Leipzig, 31. DH. Die ftäbtifchen 
Abgeordneten haben bejchloffen, für 
eine würbige Vertretung der Stadt 
auf der St. Louifer Weltauzftellung 
zu forgen und einen au3 herborragen= 
den Architekten, Bildhauern, Mufifern 
und anderen Künjtlern bejtehenden 
Ausfhuß eingefett. ES wird der Bau 
einer Mufifhalle geplant, in der Leip- 
zigs mufifalifhe Gefhichte und Ent- 
widlung bargeftellt werben joll. Prof. 
Mar Klinger, deffen Beethoven - Büite 
als Meifterwert anerfannt ijt, wird 
Büften von Liszt und Wagner für die 
Ausstellung anfertigen, ein anderer 
Künftler eine folde von Schumann, 
und der Maler Hans Kalbe Gemälde 
pon Bad und Kohannes Hartmann. 
Die Mu Khalle wird von dem Archi— 
teften Frik Drechsler entworfen. Die 
oroßen Mufifverleger werden Tich an 
der Auzftellung betheilign. 

München hat ferner befchloffen, fein 
berühmtes jtädtifches Sanatorium in 
feinen Baulichfeiten und inneren Ein- 
richtungen zur Darftellung zu bringen. 
Bromberg wird ein Modell des (Frivei- 
terungsbaues feines Meichjelhafens 
Brahemlinde auzftellen. 


Cefegrayfifiie Hotigen. 


Inland. 

— 253 Zahlunggeinftellungen wur 
ben in diefer Woche gemeldet, 233 in 
ber gleihen Vorjahrsmoche. 

— Ge. Hahn, Präfident der deutjch- 
amerifanifhen Bank in Minneapolis, 
ijt gejtorben. 

— Die Combination Rubber Co. in 
Bloomfield, N. 3., ift mit $165,000 
Schulden verfradt. 

— Megen Anlage von Kellern unler 

' Bürgerfteigen jind in Nem York 150,- 
000 Haußbefiter auf je $100 Strafe 
; berflagt worden. 
— Carl Mails, feine Schweiter Em 
ma und Nellie Olfon ertranfen tm 
[en bei Grand Rapids, Wis., 
infolge Renterns ihres Bootes. 
| — Die American Public Health 
| Affociation hat fich im Ynterefle der 
ı Sittlichkeit und Mäßiateit für Wieder- 
| einführung der Kantine erklärt. 

— Für taufend Polen aus Ehi- 
cago und UImgegend fuht Anton 

' Dfomsti in Oregon Land zur Grün 
| dung einer Kolonie. 

— $200 Belohnung hat Goun, 
Nates auf die Ermittelung Derjeni- 
gen, welche am 26. April (!) in The- 
bes, XU., ven Neger Kohnion „Iynd)= 
| ten“, ausgejekt. 

— Mit Gewalt rettete in Jndiana= 
polis Frau W. N. Parks ihren Haus— 
hund vor der Vinijeftion aus einer 
Klinik, nachdem fie mehrere Stuben» 
ten in die Flucht gefchlagen hatte. 

— Der Hochfeefifcherei - Dampfer 
„Rainier” von Seaatle ift bei Juneau, 
Alaska, auf die TFelfen aerathen und 
völlig verloren. Die Mannjchaft wur— 
de gerettet. 

— Hoc oben 
Leuchthurm an der Ditfpige von Zonq 
Island iſt der Sohn des Wärterz, 
welch Iebterer in dem Ihurm geboren 


wurbde, geitern getraut worden. 


auf dem Montauf 


— Mm. H. Engel, Schabimeiiter 
ber Schnapäbrennerei in Vincennes, 
Ind., erſchoß fich zu früher Morgen 
ftunde auf der Veranda feines Haufes. 
In feiner Kaffe jollen $25,000 fehlen. 

— Sohn %. Müller, Oberbeamter im 
Ehicagoer Zollamt, ijt zum Lei- 
ter de3 Zollamtes auf dem St. Zouijer 
Meltausftellungsplag ernannt wor— 
den. 

— Ungeblich infolge von Branditifs 
tung wurde heute früh in Cafhocton, 
D., das Theater ein Raub der Flam— 
men. Berluft $10,000. Schaufpieler 
Brown erlitt bei Rettung feiner Ke- 
ftüme fchwere Brandivunden. 

— Bei Fotler und in Pueblo, Kal., 
find zmei Arbeiter heute unter dem 
Verdacht verhaftet worden, die Ent— 
gleifung de3 Santa Fe-Schnellzuges 
auf der Appahapa-Brücde verurfacht 
zu haben. 

— Gegen drei jchiwindelhaftellftien- 
maflerficmen, Bolizeifapitän Boyd und 
Appellhofclerk Barretk (wegen Natu— 
raliſations -Schwindeleien) hat bie 
Grandjury in St. Louis Anklagen er— 
hoben. 


— Der bei Oregon City, Ore., in 
einem Hügel gefundene Meteor iſt von 
einem Sachverſtändigen für den größ— 
ten erklärt worden, der überhaupt je 
gefunden wurde. Er wiegt zehn bis 
zwanzig Tonnen. 


— Der angeblich zur Erpreſſung ei— 
nes Löſegeldes entführte Sohn des 
Millionärs Wentz in Philadelphia hält 

ſich mit ſeiner heimlich ihm ange— 
trauten Frau in einer Landſtadt in 
Georgia auf. 

— General Wm. H. Leſſig ſagte auf 
der Rückreiſe vom Fiſchfang in den 
Felſengebirgen in Denver, er ſei wie 
aus den Wolken gefallen geweſen, als 
er vernommen, daß ſeine Frau ſich in 
Chicago habe ſcheiden laſſen, aber er 
möchte ſie nicht zwingen, mit ihm zu— 
ſammenzuleben. 


——— ————————————— —— — 


Verfangl mein Buch Fals Ihr Krank feid 


Shirt keinen Cent. 


Sschtat keinen Cent. 


Wartet blos, bis Ahr feht, mas ih thun Tann. 


Laßt mich das Riſiko übernehmen. 
was Dr. Shoop’3 Wiederherfteller 


Laßt mich Euch erft beiweiien, 


(Reftorative) thun kann, Der Wie- 


derherfteller wird Cure Freundſchaft gewinnen, jowie Gure&mpfehlung, 


18 Ahr ihn verfudt. 
br fogar ohne 
men eines Euch naheliegenden 
fen von 


Und während eines ganzen Monats fönnt Ahr 
das geringite Rijifo erproben. cd werde Fudy den Na: 
Apotheferß angeben, der Fir“ jechs zyla- 


Dr. Shoop’s Wiederheriteller 


einen Nlonat auf Probe liefern wird. 


fralis er fehlichlagt, ertrage ich abjolut alle Koften jelbft. Falls Ahr 
fagt, „er hat mir nicht geholfen,“ ift der Frage, mic) zu bezahlen, ein 


Ende gemadt. 


Verfteht Ahr mih? Ach erläre e8 Euch jo einfach, jo 


Har, als ih nur kann. Ach will, dak hr beftimmt wißt und nicht be> 


gweifelt, daß diefe Offerte auf Chrlichteit beruht. 


Ach habe das Mittel, 


welches Heilungen vollbringt. Mein einziges Problem jedoch ift,Cuch zur 


Ueberzeugung zu bringen, daß Dr. 


ShoopsWiederherfteller heilen twird, u. 


ein außergewöhnliches Heilmittel ift. Ein gewöhnlicheseilmittel fünnte 


eine jolche Probe nicht beftchen. 
terott gehen. 


Der Arzt, der jie machte, würde ban- 
Sch jedoch habe überall Erfolg. 


Zanfjende nehmen beftändig meine Dfferte an,jedoch mırr einer aus 


je 40 jchreibt mir, daß mein Heilmittel gefehlt habe. Bedenkt einmal, 
39 unter je 40 werden von Krankheiten geheilt, 
Und der vierzigfte hat nichts zu bezahlen. 


twa8 das heiht. 39 ur 
überhaupt jchivierig find. | 
Sch fühle mich ftolz wegen jo einer 
bleiben, wenn fi) Euch eine folche 
fetd, folltet Ihr andere, die krant 
RKenntnih fern. 


bleibt, weil er nichts von meinex Offerte weiß. 
Ehkült Eure Pflicht. 
Kranke Yeute braucden Hilfe. 
und Mitleidigfeit wohl zu ichägen. 
Alsdaun wird er uns beiden jeine Danfbar- 
An feiner Dankbarkeit werdet Ahr Euren Xohn finden. 


Berlangt mein Bud für ihn. 
ja einmal trank fein. 


pon Euch Fennen lernen. 

feit zeigen. 

Laßt jekt das Buch kommen, 
Verſchiebt es nicht. 


Geht 5lo8 an, welches Buch Ibr 
braucht, und adrefſirt Dr. Shoop, 
Box 7600, Racine, Wis. B. ©, 


Milde, nit groniſche Falle werden 
Mpsihelsin zu babın, — 


die 


Leiſtung. Ihr thut Unrecht, krank zu 
Gelegenheit bietet. Falls Ihr wohl 
find, von meinem Auerbieten in 


Gebt nicht zu, dak ein kranker Freund von Euch franf 


Belehrt ihn darüber. 
Ahr jelbit könnt 
Sie wijjen Hilfe 
Laßt mich einen franfen Freund 


Buch Nr, 1 über DTospepfie. 

Buch Nr. 2 über das Herz, 

Buch Nr. 3 über dieNieren, 

. Buch Nr. 4 für Frauen. 

Auch Nr. 5 für Männer (verfiegelt). 
Buch Nr. 6 über Rbeumatismus. 


oft mit ein oder zwei Flafchen geheilt. Bei 
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— Die armen fehuplofen Pfleglinge 
de3 Staatöfinderheimg von Nebrasta 
follen furhtbar mißhandelt und gegen 
Geld. an anrüchige MWeiber- verkauft 
worden fein. Die Sache wird jetzt 
unterfucht. 

— Präfident Roofevelt jtellt in Ab- 
rede, er habe die ftrafgerichtliche Ver— 
folgung de3 früheren erjten Hilfs-Ge- 
neralpoftmeifter8 Berry Heath verfügt, 
obwohl er ihn fträflicher Nadhläffig- 
feit zeiht. 

— Das Gtaatsdepartement hat von 
Spanien die Rückgabe von $40,000 
Schulgeldern verlangt, melche :äh- 
rend des Waffenftillitandes aus der 
Bank in San Yuan, Portorifo,; ent= 
fernt wurden. 

— Beier MeCar! in Cleveland 
blendete Frau Anna Harlan mit it: 
riol und erbot fich dann, fie zu heira= 
then. Der Richter wollte dapon nicht 
willen und verurtheilte McCarty zu 
zwanzig Jahren Zuchthaus. 

— Bei einem Fabrifbrande an Bine 
und 23. ©tr., Philadelphia, fand der 
16jährige Chas. Mehmer den Tod; 
der Dachdecker MeWilliams wird ver— 
mißt; zehn Perſonen erlitten Verletz— 
ungen. Feuerſchaden $200,000, 

— Mit Leuchtga3 und Karbolfäure 
bat im Morton Houfe, N. W., der 25 
jährige Dscar Ena, ein Angeltellter | 
der Aniderboder ce Co. in Chi- 
cago, Gelbftmord begangen, nachdem 
er jein ganzes Geld auf dem Renn- 
plaße verloren hatte. 

— Edmward Tanner, ein 3Sjähriger 
Schweizer, fuchte im Weiben Haufe ge» 
ftern Schuß vor Dr. Edward Kod,der 
ihn im Luftfchiff um die Erde verfolge, 
und wird auf feinen Geijteszujtand 
unterfucht werden. Er mar feit Jah 
ren Nahtwächter in Dr. Koch ‚Me: 
dical Snititute” in Memphis. 

— Der Bazififogean » Dampfer 
„Mancuria” wurde heute in Camden, 
N. %., pom Stapel gelafjen. Das 
Schiff ift 625 Fuß lang, bejitt eine 
MWaflerverdrängung von 26,530 Ion 
nen und 16 Knoten die Stunde Fahr: 
geſchwindigkeit. 

— In der Aufregung über die Po— 
litik ſtieß heute früh in einer Wirth— 
ſchaft in Brooklyn, N. Y., Wm. Frazer 
ſeinem beſten Freunde Thos. Barrett 
das Lunchmeſſer in die Seite. Barrett 
fiel todt hin und Frazer ſtellte ſich, ver— 
zweifelt ob ſeiner That, der Polizei. 

— Während ſeine Frau und beiden 
Kinder vor der verſchloſſenen Kam— 
merthür ihn anflehten, es nicht zu thun, 
erſchoß ſich heute in Los Angeles, Kal., 
der deutſche Wirth Ferd. Ridder, wel— 
cher im Mai 
dorthin überſiedelte. 
Jahre alt. 

— Edward Acton in Brooklyn, N. 
9., jah feinen Sohn auf dem Haus— 
dach jpielen und wollte ihn fangen; 
der Junge ftürzte 30 Fuß tief auf die 
Straße und aus Verzweiflung Itürzte 
fich der Vater ebenfalls hinab. Arm 
in Arm wurden Beide gefunden. Das 
Kind ijt geftorben und der Vater Tiegt 
im Sterben. 

— Das College der fatholifchen 
Ehriftlichen Brüder auf der Wafler- 
icheide der Nem Yorker Wafferleitung 
in Meitcheiter Co., NR. Y., tft, nad) Ent- 
ichädigung des Ordens niedergebrannt 
worden; das Gebäude hatte $100,000.| 
gefoftet. Die aleihfall enteigneten | 
Farmhäufer in der Umgegend fommen 
jeßt an die Reihe. Die Lehranftalt ift 
nach Baltimore verlegt worden. 

— 1.DB. Ward, der König der 
„Flußdampfer-Glücksſpieler“ und ehe— 
maliger Rebellenoberſt, iſt in Memphis 
verhaftet worden und muß ſeine 
Zuchthausſtrafe in Michigan City, 
Ind., verbüßen. Wegen ſeines Alters, 
68 Jahre, war er vor zwei Jahren un— 
ter Parole entlaſſen worden und hatte 
ſich heimlich entfernt. Er war ſchon 
ſieben Mal im Zuchthaus. 

— Marie Layton, welche als Kaſſi— 
rerin des Spielkarten-Truſts in New 
York $57,000 jtahl, hat $5000, ben 
Reit, zurücbezahlt und aeitanden, ein 
bochangefehener Gefhäftsmann habe 
am NRaube theilgehabt. Diefer wird 
verhaftet werden. Die Layton Tebte 
in Zarchmont als Gattin des Zahn 
arzte3 Dr. Kohniton an der 5. Avenue. 
Dr. Kohnitor hat Frau und Kind in 
PBaterfon, N. 2. 

— Frau Geo. Bechtel in Allentoron, 
Pa., bat infolge der Nachricht, ihr 
Sohn Tom habe im Gefängnik Selbit: 
mord begangen, einen mwahrfcheinlich 
tödtlihen Schlaganfall erlitten. Die 
Behörden find überzeugt, dat Mabel 
Bechtel zu David Meifenberg umer= 
laubte Beziehungen unterhielt, ihren 
Bräutigam Alfred Edftein hinterging, 
Tom fie, nach ihrer Heimkehr von ei» 
nem Gtelldichein, im Streit mit einer 
Art erfchlug und die Mutter dazu Fam. 
Lebtere, Edftein und Mabels Gejrhiwi- 
fter find jet angeflagt worden. 


Ausland. 


— Sturm und Hochmaffer haben in 
Italien großen Schaden verurjadit. 

— In Argentinien erwartet man 
eine riejige Ernte. 

— Zwiſchen Vladivoſtock und Hä— 
fen der Ver. Staaten wird eine Dam— 


von Fairbury, Nebr., 
Ridder war 37 


pferverbindung eingerichtet. 


— England, Italien und Abeſſy— 
nien wollen vereint dem tollen Mullah 
zu Leibe rücken. 


— Der deutſch-amerikaniſche Gold— 
gräber Dumbacher iſt bei Mazatlan, 
Mex., ermordet und um 85000 beraubt 
worden. 

— In das Jagdſchloß des Königs 
Victor von Italien zu San Roſaire 
ſchlug der Blitz, der König und ſeine 
Gattin blieben aber unverletzt. 

— Nordenſkjöld wird Neujahr von 
Stockholm aus eine zoologiſch-antropo— 
logiſche Forſchungsreiſe nach Peru und 
Bolivia antreten. 

— Der Freitag geſtorbene Luſtſpiel— 
dichter Guſtav von Moſer war ein 
Sammler von — Stiefeln, und in feis 
nem Nachlaß hat fih die größte 
Sammlung pon Fußbefleivungen je» 
ber Größe, jeber Façon und jeder 
Machart vorgefunden. 


_ vendpoft, Chicago, 


hatte und jo meniajtens 


ie 


nun nen BEER 


— Bon Mazatlarn, Mer., wird nad 
bem 160 Meilen entfernten Durango 
eine Bahn gebaut, deren Koften auf 
$17,000,000 veranjchlagt werben. 

— In Drespen ift ein Spielerpro- 
zeB gegen fechzehn Gaftwirthe und ans 
dere Gefchäftsleute im Gange; 84 Zeus 
gen find borgelaben. 

Neue Verfhwörungen unter jer= 
biſchen Offizieren behufs Rädhung des 
Königsmorbes find entdedt morben 
und Berhaftungen ftehen zu erwarten. 


— Auf den Neu-Hebriden iſt von 

Victoria, B. 8., 3. E. Vofe eingetrof- 
fen, der auf einer Yacht von vier Ton- 
nen Gehalt eine Reife um die Welt 
macht. 
— Der ruſſiſche Vizekönig Alexieff 
in der Mandſchurei empfiehlt in einem 
Zeitungsartikel eine Annäherung zwi⸗ 
ſchen England und Rußland. Der 
Vorfall macht Aufſehen. 

— Die Gräfin Lonyay, zweite Toch— 
ter des Königs von Belgien und frühe— 
re Kronprinzeffin von Defterreich, Yient 
in Luzern an Bauchfellentzündung auf 
ben Tod danieder. 

— Rußland und Dejterreich planen 
durch eine gemeinfame Flottendemon— 
ftration bor Konstantinopel ihren ma= 
zebonifchen Reformplänen Nahdrud 
zu verleihen. 

— Alfton ©. Dayton, Mitalied des 
Flotten-Ausſchuſſes vom Repräſen— 
tantenhauſe, mußte heimkehren, ohne 
von der Erlaubniß, ſich über die deut— 
ſche Marine zu informiren, Gebrauch 
zu machen. 


—Der ruſſiſcheGroßfürſtCyrill fuhr 
auf einer Kraftwagenfahrt mit ſeiner 
Braut, der gefchiedenen Großherzogin 
von Heſſen, gegen die Equipage des 
Barons von Dungern. Der Kutſcher 
wurde ſchwer verletzt und die Pferde 
brannten durch. 


— Des Zaren langer Aufenthalt in 
Deutihland hat Taut Berichten aus 
Kopenhagener Hoffreifen den Zimed, 
darüber klar zu werden, ob er der ruf- 
ſiſchen Friedens- oder Kriegspartei 
nachgeben ſoll. Man glaubt, daß der 
dem Zaren geiſtig gewaltig überlegene 
deutſche Kaiſer ihn zu Gunſten des 
Friedens beeinfluſſen wird. 


Gab es auf. 


Weißbrot ſowohl wie Kaffee, und wurde 
geſund. 


Eine Geſchichte, die ſich wie ein Wun— 
der anhört und doch nur ein einfacher 
Beweis iſt, was richtige Nahrung an 
Stelle unzuträglicher Nahrung zu thun 
vermag. 

Eine Dame in Quiney, Ill., ſagt: 
„Es ſcheint unmöglich, daß ich das al: 
led durchgemacht habe und heute ge- 
fund und munter bin. Sch Titt wäh: 
rend des größten Theil meines Le— 
bens an ſchwachem Magen und ſchwe— 
ren Kopfſchmerzen und je ällier ich 
wurde, deſto ſchlimmer wurde es. Ein 
Arzt behandelte mich fünf Jahre auf 
Dyspepſie, aber vͤhne Erfolg, und ich 
ging zu einem anderen Doktor, der 
mir ſegte, ich leide an einem inneren 
Geſchwür und ich glaubte ihm. Ich 
vermochte auch die loſeſten Gewänder 
nicht auf mich zu legen und konnte 
kaum meinen Kopf aufheben, ſchließlich 
wurde iich gänzlich bettlägerig. 

Dann rief ich einen anderen Arzt, 
der mir eröffnete, ich leide an chroni- 
Them Ratarrh des Magens und mir ei- 
nen Klimamechfel anrieth, fagend, ich 
folle nach Kalifornien gehen, dort wür- 
de ich aefund werden. Er hätte gerade 
fo qut eine Reife nad) dem Mond in 
meinem alle vorfchlagen fönnen. 
Dann verfuchte ich e3 mit einem Wed: 
jel in der Nahrung. E3 jchien ala ob 
ich nicht an Graders und Thee zu leben 
bermochte, noch konnte ich fonjt etwas 
finden, da3 mir zufagte, und mein 
Ausfehen wurde ein folches, als ob ich 
fterben müffe. ch befchloß daher, al- 
leö zu elfen, nach wa3 ich Verlangen 
alücklich zu 
jterben in dem Gedanken, nieht dem 
Hungertode zu verfallen. 

„Wenn ich jeßt zurücddenfe, fann ich 
nicht begreifen, wie es möglich ift, daß 
ein Menih To viel Elend erdulden 
fann, wie ich erduldete. Selbſtverſtänd— 
lich verfchlimmerte fich mein Magen 
leiden und die Kopffchmerzen wurden 
heftiger. ch ließ mein Haar abfchnei- 
den, aber dies half nichts, und menn 
fich der Kopffchmerz einftellte war ich 
wirklich mahnfinnig und erfannte. nicht 
einmal meinen Gatten. Der Doktor 
aab mir Morphium = Tablet3, um da3 
Meinen beizulegen. 

„Da riet mir eine Freundin, die 
wußte, mas fie [prach, Weikbrot, Thee 
und Kaffee aufzugeben und die vor- 
verdaute Speife Grape-Nutz und Po— 
ftum Kaffee zu genießen. Ach that e3 
und die Wirfung war großartig. Bef- 
ferung trat jogleich ein. ch hatte von 
125 Pfund auf 93 Pfund mährend 
meiner Krankheit abgenommen und 
mit meinen furzabgefchnittenen grauen 
Haaren war ich häßlich. 

Ein paar Tage, nachdem ih mit 
Grape-Nuts begonnen hatte, tonnte ic) 
ein wenig Rindfleifch mit Craders eſ— 
fen, ohne die geringften Beſchwerden 
zu haben, meine Wangen rundeten fi 
und die jehredlihen Magenbefchwer- 
den börten bald auf. Meine Kopf: 
fchmerzen jtellten fich auch nicht mehr 
fo häufig ein und die Schwindel-An- 
fälle find gänzlich beigelegt und ich wie— 
ge mehr mie früher und bin jeßt ver- 
hältnigmäßig gefund und tar. Ich 
bin mwirflih alüdlih und rühre feinen 
Kaffee mehr an, denn ich bin über- 
zeugt, daß Kaffee und MWeikbrot und 
Biscuit3 meine Leiden herbeiführten. 
Als mein Körper die zuträglichenah- 
rungsmittel erhielt, mährte e3 nicht 
lange, bis ih am Körper und Geiſt 
mwiederhergeftellt war. Dies alles ver⸗ 
danfe ich Grape-Nuts und dem Bo- 
ſtum, was ich an Stelle von Weihbrot 
und Kaffee genoß." Namen erfährt 
man von der Poftum Eo., Battle@reef, 
Mic. 

Es gibt einen Grund, 

in jedem Padet: Hefindet fih ein 
Gremplar de3 berüfmten fleinen Bus 
ches, „Der Weg nad Wohlſtadt.“ 


} . 


Samitag, den 31. Oftober 1903. 


Zofalberigit. 
Niht in der Eile. 
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Anzeigenplafate auf Hochbahnſta⸗ 


tionen bleiben, wo fie find. 
Raſche Pflaſterungsarbeit. 


Ein Aktionär der Nord⸗ und Weſtſeite 
Straßenbahn⸗Geſellſchaft ſucht den Herren 
von der Union Traction Co. die Kreiſe zu 
ſtören. —Ald. Brennans Pıozef. 


DOber-Baufommiffär Blodi Findet, 
daß die Hochbahn-Gefellfichaften ich 
nicht eben beeilen, der ftabträthlichen 
Verfügung nahzufommen, laut mels 
cher die Unzeigenplafate von den Bahn 
fteigen entfernt werden müffen, welche 
fi über öffentlihem Grund und Bos 
den befinden. Er hat nun die verfchie= 
denen Bahnverwaltungen benachrich— 
tigt, daß die Entfernung der Anzeigen 
etwas raſcher vor ſich gehen müßte, 
widrigenfalls er dabei nachhelfen wür— 
de. In dem Falle der Lake Str.-Hoch— 
bahn, die unter gerichtlicher Maſſen— 
verwaltung ſteht, hat die betreffende 
Benachrichtigung an Richter Tuthill 
geſchickt werden müſſen, der die Banke— 
rottverwaltung eingeſetzt hat. 

Die Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen meift mit nicht geringem Stolz 
auf die rafhe und gute Arbeit Hin, 
melche bei der foeben vollendeten As— 
phaltirung der 43. Str., zwifchen Hal: 
jted Str. und Cottage Grove Ane., ge: 
leiftet worden ift. Der Kontraft für 
die Arbeit ijt erft am 1. September ver- 
geben worden, und jchon nach Verlauf 
bon fünfzig Tagen, vor Ablauf der 
fontraftlich ausbedungenen Friit, war 
die Pflafterung beforgt. Von den $60,: 
000, melche das fragliche Pflafter Koftet, 
hat die Viehhof3-Gefellihaft $25,000 
bezahlt, und zwar baar, meil ihr da= 
ran gelegen war, daß das Pflafter noch 
bor Eröffnung der großen jährlichen 
DViehausftellung fertig werde. — Auch 
die Cottage Grove Ave. fol neu ge: 
pflaftert werben, hat’3 wenigjtens brin= 
-ond nöthig. Die Arbeit wäre auch) noch 
in diefem Herbit beforgt worden, wenn 
nicht die Mehrheit der interefjirten 
Grundbefig:r fich zu einem Proteft ge- 
gen die Derbefjerung hätte verleiten 
laffen. Jebt muß diefe für die Dauer 
eined Jahres unterbleiben. Dann aber 
wird ber Behörde die Befugnik zu- 
ftehen, diePflafterung anzuordnen ohne 
weitere Rüdfiht auf etmaige Ein- 
ſprache. 

Im Namen des in Deutſchland an— 
ſäſſigen Jacob Miller, eines Aktionärs 
der Nord- und der Weſtſeite -Stra— 
ßenbahngeſellſchaft, iſt heute im Kreis— 
gericht eine Eingabe gemacht worden, 
welche darauf abzielt, die Rechtsgiltig- 
keit, bezw. Ungiltigkeit der zwiſchen 
den Weſt- und Nordſeite Straßen— 
bahngeſellſchaften einerſeits und der 
Union Traction Co. andererſeits be— 
ſtehenden und neu zu treffenden Ver— 
einbarungen feſtſtellen zu laſſen. 
Außerdem ſucht Herr Miller nach, daß 
für die beiden erſtgenannten Geſell— 
ſchaften eine Neuwahl von Beamten 
und Direktoren angeordnet werden 
möge. . Vorfichtigerweife wird in der 
Eingabe aber ausdrüdlich verfichert, 
daß Herr Miller feineswegs beabfich- 
tige, die Gerichtsbarkeit zu beanjtan- 
den oder zu beeinträchtigen, welche das 
Bundesfreisgericht fraft des Bante- 
rottverfahreng gegen die genanntenGe- 
felfchaften zur Zeit über diefelben 
ausübt. Der Gefuchiteller erklärt, er 
befite 37 Stammaltien der Nord- und 
73 folche der Weitjeite - Straßenbahn= 
Gefelfichaft, und er leite fein Verfah- 
ren in feinem Namen, jorie im Namen 
aller anderen Aktionäre ein, die fich 
ihm anzuschließen wünjchen mögen. 

Sn der Klagefchrift wird ausgeführt, 
daß die „Union Traction Co.“ fih 
außerftande gezeigt habe, die Bebin- 
qungen des von ihr mit der Welt- und 
der Nordjeite-Straßenbabngefellichaft 
abgeichloffenen Pachtvertrages zu er- 
füllen. Die Aktien der beiden Gefell- 
Ichaften feien infolge deifen um mehr 
als die Hälfte im Werth gefunfen, und 
e3 fei der erbenflich größte Unfinn, un= 
ter diefen Umftänden die Pachtkon= 
trafte zu verlängern oder zu erneuern, 
mie e8 in den am 19. YAuouft abgehal- 
tenen Aktionär-Verſammlungen be— 
ſchloſſen worden ſei. Aber die frag— 
lichen Beſchlüſſe ſeien auch nicht auf 
rechtmäßige Art zuſtande gekommen. 
Man hätte in den äbgehaltenen Ver— 
ſammlungen widerrechtlich geſtattet, 
daß die als Sicherheit für die Erfül— 
lung der Pachtverträge bei der „Illi— 
nois Truſt and Savings Bank“ hinter⸗ 
legten Antheilſcheine mitſtimmten, 
waährend doch nach Fug und Recht dieſe 
Scheine bereits verwirkt wären und an 
die Nord- und Weſt-Chicago-Geſell⸗ 
ſchaft zurückfallen ſollten. Ziehe man 
die ſo geſtimmten Aktien von der Ge— 
ſammtzahl der in den beiden General⸗ 
Verſammlungen abgegebenen Stimmen 
ab, ſo zeige es ſich, daß in keiner der 
beiden Verſammlungen eine Mehrheit 
der Aktien vertreten war, bie gefaßten 
Beſchlüſſe ſeien ſomit ungiltig. 

Wie die Staatsanwaltſchaft zu 
ihrem Leidweſen ermittelt hat, iſt der 
wichtigſte von den Belaſtungszeugen 
abhanden gekommen, welche in dem 
Strafverfahren hätten auftreten ſollen, 
das wegen angeblicher Wahlfälſchung 
gegen Alderman John Brennan und 
Andere angeſtrengt worden iſt. Der 
verſchwundene Zeuge heißt E. B. Hol⸗ 
mes und hatte ausgeſagt, daß er bei 
der Frühjahrswahl mehrmals ge— 
ftimmt und bon Brennan für jebes- 
malige Abgabe feiner Stimme baar 
bezahlt worden fei. 1m nun zu ber- 
hüten, daß das ganze Verfahren wegen 
des Sehlens diefed Zeugen nieber- 
gefehlagen werde, hat bie Staatd- 
anmaltihaft heute non der Grand 
Jury auf arivered Beweismaterial hin 
1.:ue Untlagen gegen Brennan und 
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Oenofjen erheben laffen. Brennans 
Mitangellagte find: der Anwalt und | 
MWardpolititer Hiram 8. Sherman, | 
der Brüdenmwärter Charles U. Mes! 
Carle, Herbert E. Kent, Harry D’Do- — 
novan und John J. Kelly. | 

Auf Betreiben des Schulrathämits | 
gliedes Dr. Hartung find befanntlich | 
bon der Erziehungsbehörbe die Turn- 
hallen von ftäbtifchen Schulen zu 
öffentlicher Benugung freigegeben wor: 
den. Damit das einen Zmed habe, iit 
eö nun aber auch nothmwendia, daß fich 
Perfonen zur Benugung der Hallen 
melden. E3 werben in jeder der Hal- 
len Turnklaffen gebildet werden, mel- 
chen von einem der ftädtifchen Turn 
lehrer die nöthige Anleitung ertheilt 
werben wird. Die Schulen, in welchen 
fih die Hallen befinden, find: Waller: 
Hochſchule, Ecke Center und Orchard 
Str.; Medill-Hochſchule, W. 13., nahe 
Throop Str.; Nordweſtſeite-Hoch— 
ſchule, Ecke Potomac und Davis Str.; 
Franklin-Schule, Ecke Goethe und 
Wells Str.; Englewood Hochſchule, 
Ecke 62. Str. und Stewart Ave. 


Machten Fiasko. 


Räuber beabſichtigten, einen Zug zu über— 
fallen. 


Der Heizer niedergefnallt. — fünf Bomben 
neben den Geleifen aefunden. 


Auf Louis Ernft, einen Heizer der 
Chicago & Northmeltern Bahn, wurde 
geitern Abend ein Mordanariff ver- 
übt. Er befand fih auf der Lofo- 
motive eines Perjonenzuges. Als die: 
fer fi zmifchen Nefferfon Part und 
Norwood Park befand, wurden drei 
Schüffe auf ihn abgefeuert. Er wurde 
bon einer Kugel in das linfe Bein ae- 
troffen. Die zweite Kugel prallte an 
feiner Ubhrfetie ab; die dritte faufte 
an feinem Kopfe vorbei. Er lieqt zur 
Zeit im St. Qufas=Hofpital darnieder. 

Dort erklärte er, daf er feines Wij- 
fen3 feinen Teind habe, der ihm nad 
dem Leben trachtet. 

Harry Everts, der Lofomotivführer 
de3 Zuges, aab der Polizei gegenüber 
an, daß er fih an der anderen Seite 
der Lotomotive befand und fich mit 
Ernft unterhielt, ala drei Schüffe fie- 
len und Ernft zufammenbrad. Cr | 
babe fo fchnell al3 möglich den Zug 
zum Halten gebradit. Wan habe dann 
die nächfte Umgebung abgefucht, von 
dem feigen Morbbuben aber, feine 
Spur gefunden. 

Die Schüfle, jowie das jähe Halten 
des Zuges, verurfachten unter den 
Paflagieren hodhgradige Aufregung. 

Heute begab fich Leutnant Collins 
bon der Bezirfämache zu Jroing Park 
nach ber lleberfallsitätte und fand dort 
fünf Dynamitbomben, von denen jede | 
einzelne genügt haben würde, den Zug 
zu zertrümmern. Die Polizei ift nun 
ber Anficht, daß der Mordbbube, mel: 
her ımuthmaplih Spiehgefellen hatte, 
einen Raubüberfall auf den Zug ge- 
plant hatte. Lebterer, der „St. Paul 
Limited”, ift einer der beftausgeftattes 
ten Züge, die zmijchen Chicago und 
St. Paul laufen. Er beftand aus 
vier Poft- und Sepäd-, fomwie einem 
halben Dutend Schlafwaggons, einem 
Speifewaggon und einem Bibliothet- 
maggon. 

Er fuhr mit mäßiger Gefhmwindig- 
feit, ald die Schüffe auf Ernft abae- 
feuert wurden. 

Die Bomben lagen auf dem Kies- 
bett neben ben Geleifen. Zehn Fuß 
eines Stachelbrahtzaunes, der die 
Miele neben dem Bahnbamme ein» 
zäunt, waren herausgebrochen. Gros 
und Kied waren zertrampelt, woraus 
hervorgeht, daß dort mehrere Verfonen 
aewefen jein müffen. Die Bombeit 
wurden befchlagnahnt und nad der 
Bezirkswache aefchafft. Die Ueber: 
fallaftätte ift eima 15 Meilen von 
Chicago gelegen. Bon sen Thätern 
fehlt jede Spur. 


Hurz un» Neu, 


* Die Leiche von Frau Booth-Tu- 
der wurde heute Morgen nah Neiv 
Dorf gefchidt. Nach der im Princep- 
Rint geftern Abend abgehaltenen 
Irauerfeier wurde der Sarg nach dem 
Part Romw-Bahnhofe gebracht, wohin 
ber Zodten 500 Soldaten der Heilä- 
armee das Ehrengeleit gaben. Wäh— 
rend der Zrauerfeier „telt auch ber 
Witimer eine Aniprade, mußte fie aber 
£fter unterbrechen, da ihm die Stimme 
brach. 


fria 


Dampfer aufgelaufen. 


Der mit 4000 Tonnen Eijenerz be> 
frachtete Stahldampfer „Wawatan,“ 
Eigenthum der „Pittsburg Steamſhip 
Company,“ lief geſtern Nachmittag 
gegen halb fünf Uhr auf die Reſte des 
Fundaments der alten Saügſielle der 
Lake View-Pumpſtation, elwa eine 
Meile vom Fuße der Lawrence Ave. 
gelegen, auf. Die Lebensrettungs— 
mannſchaft ſtellte feſt, daß keine Ge— 
fahr vorliege, daß der Dampfer ſinken 
werde. Eine Menge Arbeiter ſind da— 
mit beſchäftigt, ihn zu entfrachten, um 
ihn ſo ſchnell als möglich loszubekom— 
men. 


— — —ñ— — — 


* Aktionäre der Bonnet-Nance 
Stove Co. von Chicago Heights haben 
im Superiorgericht den Antirag auf 
Einſetzung eines Maſſenverwalters 
für dieſelbe geſtellt. Wie ſie behaup— 
ten, wird das Unternehmen ſchlecht ge— 
leitet. Für die Beſtände der Engros— 
Lederhandlung H. L. Flanders & Co., 
204 Lake Str. wurde geſtern Henrh 
L. Wilſon als Maſſenverwalter einge— 


| feßt. 


* PVräfident Clarence Knight von 
der Lake Str.Hochbahngeſellſchaft be— 
ſtreitet in ſeiner geſtern gerichtlich ein— 
gereichten Antwort auf die vor einer 
Woche anhängig gemachte Klage die 
Wahrheit ſämmtlicher Angaben der 
Klageſchrift, auf die hin Einſetzung 
eines Maſſenverwalters für die Gefel: 
ſchaft verlangt wird. 


Eine freie Probe!! 


Nur flir lurze Zeit gibt der berübmte dhinefi» 


ſche Doktor 


GEE WO CHAN 


eine rote Behandlung mit feinen berühmten 
chineſiſchen Medizinen abſolut frei Allen, Die im 
feiner Office vorfpreden und an chroniichen, 
fomplizirten und bartnäaıgen Mranibeiten lei= 
den und die feine Hilfe fanden oder bon ande- 
ren Merzten als unbeilbar aufgegeben worden 
waren. 

Sprecht ſogleich vor denn dieſe Offerte wird 
poſitiv in lurzer Zeit zurückgezogen werden. 

Dr. Chan will, daß die kranten und leidenden 
Männer und Frauen diefestandes erfabren, daß 
e3 ein pofitibes Heilmittel fiir jede Aranfheit 
gibt. ganz glei, von wen jie al3 umbeilbar bes 
aeichnet wurde. 

‚Er gebraudt über 5000 berichiedene Mittel, 
die nie zubor im diejes Land eingeführt wurden. 

Cie find rein vegetabitiih md enthalten feine 
mineralifden Gifte irgend mwelder Art. Die 
Ebinefen waren die eriten im der Seit, melde 
die Anwendung bon Droguen veritanden und 
fie praltizieten und verbolllommtmmeten die mebdis 
ziniſche Wiſſenſchaft feit Jahrhunderten. 

Aerzte in dieſem Lande gebrauchen alle dieſel⸗ 
ben Mittel für dieſelben Krankheiten, und venn 
Ihr bei zwei oder drei guten Aerzten waret und 
nicht lurirt wurdet, ſo babt Ihr alle belannten 
Mittel für ſolche Fälle verſucht 

Die Chineſen ſind eine elgenthümliche Nation, 
und ſeit vielen Jahrhunderten hüteten ſie die 
Geheimniſſe in Bezug auf Erfindungen wie 
Drucken, Weben, Schießpulver, Glasmachen, des 
Kompaffes und zabllofe andere Dinge, welche 
fie auerjt erfanden, umd ebenfo mit Medizin, 
und die Welt lernt erit Iennen, daß die felten» 
ften und mwunderbariten PDroguen und Medizis 
nen in China wadien unb angewandt werben, 
—— Pflanzen ſo verſchieden bon den unſrigen 
ind. 

Eine pesialität bilden alle Krankheiten 
fhlimmer Art, wie Katarrh, Aitbma und alle 
sranfbeiten ber Kehle und Zungen. Alle Kranls 
beiten des Magens, der Leber und Nierem, 
Kranfdeiten die den rauen eigentbümlih find, 
beilt er immer obne gefährlide Operationen 
oder unangenehme Unteriuhungen. Bergrößer- 
te Drüfen und alle Krankheiten der bitalen 
Draane, wie Herzleidben etec., heumatid» 
mus, Malaria, Epilepfie md alle Leiden des 
Nerdenfnitems berihwinden wie Zauber duch 
die wunderbare Wirfung diefer gebeimnibvollen 
Mediszinen. : 

Zengniffe bon den befannteiten Einwohnern 
er und Umgegend liegen zu taujenden im 
der Office auf. Lejet_fo viele mie br mwollt, 
und dann fpredht bei Denen vor, die fie geichries 
ben baben, und jeht ob fie echt find. 

Garantie wird in allen in Behandlung 8% 
nommenen Fällen gegeben, und ein unbeil 
rer al mird unter feinen Umftänden angenoms 
men, da er feine Yehlichläge ma will. 

Gebühren werden bis zu Er e3 Jabres 
niedriger fein als je aubor, d ec Voltor 
will Leuten mit beichräntten Mein bie Ges 
legenheit geben, Nugen aus bdiefen munderbns- 
ten un zu ziehen zu einem PBreife, der 
in ihrem Bereich ift, und die Armen find- ebenie 
wilfommen wie die Reichen. 

» Aufihub ift immer aejähelih, deshalb fpredt 
fogleid bor und erfabrei, was für Eud geidan 
werden ların. &3 Yoitet Euch nichts. und men 
Euer Fall unbeilbar ift, dann wird e3 Eu 
ichnell aelagt. hut, was tauiende anderer bor 
Euch gethan baben und inreht dor bei diefem 
wunderbaren anne. deiien munderbare Mes 
dizinen fäglid Wunder vderricten, denn br 
werdet nie leiter, fhneller oder billiger Aurrirt 


ala test. 
Sahenten in alfen Theilen der Stab hefudit, 


427 Wabash Ave. 


21% Pod füdhlih dom Auditorium. 
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Der gemeint ift. 


Auf wen e8 Kofeph Chamberlain 
mit feinen Schug- und Wiberpergel- 
tung3zöllen eigentlich abgejehen hat, 
fonnte von allem Anfange an nicht 
zweifelhaft fein. Allerdings beflagte 
er fich namentlich über Deutfchland. 
Er nannte es eine Dreiftigfeit ber 
beutfchen Regierung, die britifche Kolo- 
nie Kanada dafür beftrafen zu wollen, 
daß fie dem Mutterlande einen Bor 
zugstarif gewährte. Diejfe Entrüftung 
war aber jchmwerlich echt, -meil eine 
Kolonie, die überhaupt felbitftändige 
Sarifpolitif betreiben und dad Mut- 
terland ganz nach ihrem Belieben be- 
bandeln darf, von anderen Mächten 
boch ficherlich nicht ala bloße Provinz 
Großbritannien? betrachtet merben 
fann. Da die fanabifche Regierung 
fogar Handelöverträge jehließen darf, 
fo find andere Regierungen ungiveifel- 
haft zu der Auffaffung beretigt, daß 
fie dem britifchen Handel feine Vor- 
theile einräumen follte, die fie nicht 
auch den „meijtbegünftigten” Nationen 
zugeftehen will. Weberbies hatte Ka= 
naba mweber die Hilfe Großbritanniens, 
nod das Mitleid Chamberlain3 an= 
gerufen, fondern fich angef&idt, auf 
eigene Fauft einen frifchen, fröhlichen 
Hanbelstrieg mit Deutfchland zu füh- 
ren. Augenfcheinli” richtete aljo 
Ehamberlain feinen Zorn nur deshalb 
gerade gegen Deutfchland, meil diejes 
bei feinen Zandäleuten am menigjten 
beliebt if. Indem er die Sache fo 
barftellte, ala ob -feine Vorjchläge 
bauptfählih auf Deutfchland Bezug 
hätten, durfte er hoffen, menigjtens 
angehört zu werben. 

Nachdem er jevoch bereits hinreichend 
Stimmung für feine Pläne gemacht 
und die britifchen Wähler ai den Ge= 
danken gemöhnt hat, daß die Freihan- 
belöpolitif nicht ewig und unmanbdel- 
bar ift, offenbart er auch feine wahren 
Abfichten. Jmmer noch diplomatifch 
verjchleiert, aber doch recht deutlich er= 
fennbar flang aus feiner leßten Rebe, 
bie er in Liverpool hielt, eine Drohung 
gegen die Ver. Staaten heraus. „In 
den Ber. Staaten,” fagte er, „finden 
ir nicht jormohl eine Abneigung gegen 
meine Steuerpolitif, al3 vielmehr ein 
Beitreben, biefer Politit dur) Zu— 
gejtändniffe zu begegnen. Wenn fie 
uns aber nicht entgegenfommen, jo 
werden mir zur Widervergeltung ge= 
ziwungen fein und Zölle auf ihre Waa= 
ren legen müffen. Dann mird ber 
Amerikaner, und nicht der britifche 
DVerzebrer ven Zoll bezahlen.“ 

Gelbitverjtändlich meiß der frühere 
‚Kolonialjefretär recht qut, daß in den 
Der. Staaten wenigſtens an maßgeben- 
ber Stelle durchaus noch nicht der 
MWunih laut gemorden ift, feiner 
Gteuerpolitif durch Zugeftändniffe zu= 
borzufommen. m Gegentheile haben 
alle Mundftüde der herrfchenden Bar 
tei erklärt, daf Großbritannien auf 
unſere Robitoffe geradezu angemiefen, 
und deshalb gar nicht im Stande ift, 
fih an ung zu rächen. Nur um ber 
britiſch-amerikaniſchen „Freundſchaft“ 
keinen allzu harten Stoß zu verſetzen, 
ſtellte er ſich ſo an, als ob er ein frei— 
williges Entgegenkommen der Ver. 
Staaten für wahrſcheinlich hielte. Doch 
gleichzeitig warnte er die Republi vor 
der Gefahr, der ſie ſich durch hartnäcki— 
ges Feſthalten an ihren Verbotzöllen 
ausſetzen würde. Wenn er von Zöllen 
auf die amerikaniſchen Erzeugniſſe 
ſprach, ſo meinte er in Wahrheit 
Kampfzölle. Er will, mit anderen Wor⸗ 
ten, hohe Zölle auf unſere Waaren und 
vergleichsweiſe niedrige Zölle auf die 
gleichen Erzeugniſſe anderer Länder 
legen. Dann würden wir nach ſeiner 
Meinung gezwungen ſein, unſere Pro⸗ 
bufte in Großbritannien zu denjelben 
Preifen zu verfaufen, melche unjere 
Mitbewerber fordern mürden, und 

att des britifchen Käufer? würbe „ber 
merifaner“ den Zoll bezahlen. 

Db diefe Rechnung ftimmt, mag bas 
bingejtellt bleiben. E3 mag fogar ohne 
Meitereö behauptet werben, daß fie fich 
al unrichtig erweijen wird, meil ber 
britifche Bedarf vorläufig ohne Mit- 
wirkung der Ver. Staaten nicht gebedt 
werben fann, und der Preis jchließlich 
nicht durch Zölle, fondern durch Ange- 
bot und Nachfrage beftimmt wird. Auf 
alle Fälle fteht aber jett feit, daß 
Chamberlain, falld er da3 britifche 
Bolt für fich gewinnen fann, feinen ers 
ften Vorftoß gegen die Ver. Staaten 
führen wird. Und ift erft einmal der 
Anfang gemadt, jo wird er wohl nicht 
eher ruhen, als bis der amerifantjche 
Handel empfindlich gefehädigt morben 
ift. So gut der amerifanifche Kongreß 
die Zölle auf britifche Waaren nad 
und nach erhöhen und enblih feinen 
Zweck erreichen Konnte, ebenjo gut 
könnte da3 britifche Parlament dem er- 
ften wirfung3lofen Angriffe andere Ans 
tiffe folgen lajjen, bi3 e3 zulegt zum 
Biete gelangte. AInäbefondere vie ame- 
ritaniſchen Landwirthe merben alſo 

daran thun, die Chamberlain'ſchen 
hungen nicht zu beſpötteln, ſondern 

bei Zeiten darauf zu achten, daß ihnen 
ihr beſtes Abſatzgebiet nicht verſperrt 
wird. Warum ſollten die amerikani⸗ 
ben Farmer für bie Induftrien.leiben, 
ben Zollihuß do nur bazu be= 

‚ Trufts zu gründen und den 
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Die Ersieherpfliht. = 


Der Amerifaner ift ungeheuer ftolz 
auf jein öffentliches Schulmefen und 
gibt viel Geld dafür au. Den Schu: 
len darf’3 an nichts fehlen. Während 
er für öffentlihe Verſchönerungen 
nichts übrig hat und felbft öffentlichen 
Nothwendigkeiten — wie 3. B. dem 
Straßenbau — gegenüber ſich ſo au— 
herordentlich „hartleibig“ zeigt, daß 
man verſucht iſt, ihm die allergewöhn⸗ 
lichſte Einſicht und Geſchäftsklugheit 
abzuſprechen, hat er für „die Schule“ 
immer eine offene Hand. Er gibt reich 
lid, aber — er verlangt auch viel da⸗ 
für; [ehr viel und, nad) einer Rid;- 
tung menigjtend, mehr als die Schu- 
le zu leiften im Stande ift — während 
er ich in andererHinficht mit recht mä- 
Bigen Erfolgen getn befcheibet. 

Er madt fich wenig Sorge darüber, 
daß das Willen der Durchfchnittsfin- 
ber beim Abgang bon ber Schule ein 
recht bejcheibenes ift, und angefichts 
der aufgemwanbten Arbeit und Gelpto- 
ften jehr theuer zu ftehen fommt. Wenn 
die Kinder lefen, fehreiben und rechnen 
fünnen — und babei fragt er nicht 
einmal viel nach dem m ie? — das ge= 
nügt; mehr verlangt er nicht. Hinges 
gen verlangt und erwartet er, daß bie 
Schule feine Kinder völlig erziehe; das 
beißt, daß fie ihm die Erziehungdar- 
beit ganz abnehme und — gut made, 
mas er bi3 zum Eintritt der Kinder 
in die Schule verfäumte, bezw. verber= 
ben ließ. Die Anfprüche, die er an bie 
Schule ald Belehrer ber Jugend 
ftelt, find fehr mäßig; die, welche er 
an fie al Erzieher ftellt, find un- 
vernünftig groß. 

Die VBürgerfehulen geben fich bie 
reblichfte Mühe, diefer an fie geitellten 
Forderung gerecht zu werben. Sie ha= 
ben die ihnen gugefchobene Aufgabe 
anfcheinend gern übernommen, ja zu 
der Abmwälzung der ganzen Erzieher: 
pflicht auf ihre Schultern geradezu 
aufgemuntert, indem ihre Lehrfräfte 
felbjt fich für allerhand Borfchläge 
und Neuerungen, die dahin zielten, 
leicht begeiftern ließen. Sie verwarfen 
damit anfcheinend jelbft den von nüch⸗ 
tern ülberlegender Seite gemachtenEin-> 
wurf, daß e3 der Schule ganz unmög> 
Yich fei, Die Yugenderziehung — wenn 
etwas Gute8 dabei hinausfommen 
fol — allein zu übernehmen; und be> 
ftärften damit felbftverftändlich bie 
Schon bejtehende Neigung. „Prediger in 
der Wüſte“ und, nach der Anficht der 
bequemen Menge, rüdftändige Nörgler 
maren die Leute — „Laien“ — die ba= 
gegen predigten und erflärten, bie 
Schule fünne in der Erziehung 
der Kinder nur eine Hilfskraft fein; 
bie Hauptarbeit müffe da immer ber 
„Familie“, dem „Heim“, zufallen, meil 
ja fon in dem vorfhulpflichtigen Al- 
ter der Grund zu Charakter und Nei- 
qungen der Kinder gelegt wird und 
auh im Schulalter das Kind den 
größten Theil feiner Zeit außerhalb 
der Schule zubringt. — Man verfuchte 
das Unmöglihe und fam dabei mehr 
und mehr dahin, das Hauptgemicht 
auf den „Drill“ zu legen. Daß bar- 
unter die eigentliche Aufgabe, den$in- 
dern etwa zu lernen, litt, mijjen wir. 
Die Vorfteher höherer Schulen haben 
häufig über die Unmiffenheit der ihnen 
von den Volksſchulen zugeſchickten 
jungen Leute geklagt und von dieſer 
Seue wird jetzt auch einmal ein kräf⸗ 
tiger Proteft gegen das Abmälzen ber 
ganzen Erzieherpflicht auf Die Schulen 
laut. 2 

„Die Aufgabe der höheren Schule,“ 
erflärte geitern Herr Alfred E. 
Stearns, der Leiter der Philips Aca— 
demy in Andover, vor einer Verſamm⸗ 
lung von Schulmännern in Evanſton, 
„wird durch die Urt des Schulmate— 
rial3, mit dem fie arbeiten muß, nod) 
fchiwieriger gemacht. Der Verfall bes 
natürlichen und gefunden Yamilienle: 
benz in Amerifa und damit jener ge= 
funden und vernünftigen Erziehung 
„zu Haufe“, gibt zu ſchwerer Sor⸗ 
‚ge Anlaf. Man fann in der Bella- 
gung diefes Zuftandes faum übertrei- 
ben und nirgends laffen fich feine Uebel 
Harer erfennen al3 in ber höheren 
Schule. Neben ihren vielen anderen 
Aufgaben muß die Schule mehr und 
mehr verjuchen, ihren. Zöglingen nad): 
träglich jene fittliche Erziehung zu ge- 
ben, die fie eigentlich zu Haufe erhal- 
ten follten.” Herr Stearnd ift Bor- 
fteher einer Akademie, melde junge 
Leute für das „College“ vorbereitet, 
und zumeift nur von Kindern mohlha= 
bender Eltern befucht wird; feine Kla= 
ge richtet fich demzufolge vorzugsmeiie 
gegen bie jogenannten „beileren“ Kreis 
fe. Er erflärt dad Schidfal der Fin- 
der mehlhabender und einflußreicher 
Eltern für bebauernsmwerth, weil Va- 
ter und Mutter feine Zeit für das 
Kind übrig haben, jener dank feinen 
Geichäfts-, diefe von wegen ihrer ge- 
fenfchaftlichen „Pflichten“; aber mas 
er jagt, gilt ebenfo wohl für ben gro- 
Ben urdfchnitt. 

Der Unterfhieb ift nur der, daß 
reiche Eltern fich von ihrer Eltern» und 
Erziehungspflicht meinen Iosfaufen zu 
Erzieherpflicht meinen Toslaufen zu 
fönnen durch Anftellung von Kinder: 
mädchen, Bonnen und Haußlehrern 
und durch die Bezahlung der Schulgel- 
der an Privatfchulen und „Colleges“, 
während der Durdfchnittäbürger, mie 
fchon angebeutet, nachgerabe zu ber 
Anfiht zu kommen feheint, daß vor 
dem jchulpflichtigen Alter der Kinder 
irgendmwelche Erziehung Taum nöthig 
und biefelbe vom 6. Jahre ab au3- 
fhlieglih Pfliht und Aufgabe 
der Schule fei. Db er unmittelbar 
Steuern bezahlt oder nicht — er glaubt 
fih durch Daß Geld, melde bie Ge- 
meinbe für die Schulen ausgibt, Iosges 
fauft von feiner Erzieherpflicht und 
Scheint dabei noch oft des Glaubens, 
feinen füßen Sprößling vor einer et= 
was ftrengeren Durchführung ber ihr 
zugefchobenen Pflicht feitens derSchu- 
le ſchützen zu müſſen. 

In diefem Lichte iſt die gerühmteLi⸗ 
beralitãt der Amerilaner den öffenkli⸗ 
chenSch ber nicht rühmens⸗ 
werther, 


als das verachtete —* 
faufen vom | wenn d 
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Abendpoit, Chicaao, Samftag, den 31. Oktober 1903. 


Baterland in Gefahr ift. Die Erzieher- 
pflicht der Eltern den Kindern gegen- 
über follte ebenfo heilig gehalten mer- 
den, mie die Wehrpflicht, die der Bür- 
ger dem Vaterlande jchulbet. 
———— —— 
Immer laugſam voran. 


Nach drei Sprüngen vorwärts im⸗ 
mer einen oder zwei wieder zurück — 
geht dieEchternacher Springprozeſſion. 


Aehnlich geſtaltet ſich der Vormarſch 


unſeres verehrten Präſidenten in ſeiner 
Eigenſchaft als Dienſt- und Verwal⸗ 
tungsreformer. Er hat den beſten 
Willen, den amtlichen Augiasftall zu 
ſäubern und das darin hauſende Rau—⸗ 
ber- und Diebsgeſindel zur verdienten 
Strafe zu bringen. Andere Leute aber 
haben auch ihren Willen, und zwar iſt 
dieſer Wille ein ganz anderer Wille. 
Was der Präſident thun will oder ge— 
than haben will, wollen ſie nicht gethan 
haben. Und da der Präſident ſich dem 
Einfluß dieſes fremden Willens nicht 


zu entziehen vermag, ſo ſieht auch er 


ſich genöthigt, nach ein paar Schritten 
vorwärts immer wieder wenigſtens ei⸗ 
nen Schritt rückwärts zu thun. 

Der Präſident hat in Sachen der 
Poſtſchwindeleien ſeinen guten Willen 
bewieſen, indem er die Unterſuchung 
der vorgekommenen Gaunereien, mit 
der fein politiſcher Herr Generalpoſt— 
meiſter nicht voran wollte, zwei poli— 
tiſch unabhängigen, alsKorruptionsbe— 
kämpfer bekannten Männern übertrug, 
die denn auch der ihnen geftellten Auf- 
gabe mit Eifer und Grünblichfeit nach= 
gefommen find. — E3 war damit ern 
großer Schritt vorwärts gethan. Was 
die Barteigänger verheimlicht und ver- 
tufeht haben wollten, lag nun aufge- 
bedt da. ALS jedoch geichehen follte, 
wa3 das Ergebniß der Unterfuchung 
Härlich erheifchte, murbe fofort wieder 
ein Schritt rüdmärts gemadt. Der 
Bericht ftellte nicht bloß die niederen, er 
ftellte auch die höher ftehenden Sünder 
bloß. Er ließ u. U. den Komptroller 
des Schabamts, Iracemwell, al3 einen 
Mann erkennen, ohne deffen grobe und 
fträfliche Fahrläffigfeit die mannig- 
faltigen, jahrelangen Spitbübereien 
nicht hätten ftatthaben fünnen. Daß 
jeboch diefer hochmögende Beamte, eine 
Leuchte feiner Partei, nun abaejeht 
oder feine Abdanfung von ihm gefor- 
dert werben Tollte — dem miberjeßten 
fich der Sefretär des Schatzamts, ber 
Generalpoftmeifter und andere mehr, 
bie im hohen Parteirathe figen. Einen 
rechtgläubigen Republifaner beitrafen 
und ftürzen, nur weil er den YBublern 
feiner Partei nicht wie er follte auf bie 
Finger gefehen hat; einen Mann über- 
dies, der als einflußreicher Führer der 
„Strand Old Party” in einem michti- 
gen Staate fih in zahlreihen Wahl- 
kämpfen verdient gemacht hat um den 
Parteierfolg: einen folden Mann 
opfern, nur meil zwei notorifhe Mug- 
mumps, Leute ohne Partei, feine Ab- 
fegung im ntereffe des öffentlichen 
Dienstes fordern — nimmermehr! ©o 
arg wurde das Gefchrei, daß Herr 
Roofevelt den bereit? zu fräftigem 
Tritt erhobenen Fuß wieder zurüdges 
zogen hat, und Herr Tracewell unge- 
fährbet und unbehelligt in feinem ein- 
träglichen Amte verbleibt. 

Denfelben Einflüffen, denen Herr 
Tracemwell feine Rettung verbantt, ijt 
e3 zuzuschreiben, daß der Briftom-Be- 
richt, der feit einiger Zeit fich in Hän- 
den des Präfidenten befindet, dem 
Volke bisher vorenthalten worden ift. 
Einmal wird der Bericht natürlich be- 
fannt gemacht werden. Man kann ihn 
nicht unterfchlagen und der Präfic-t 
will ihn nicht unterfchlagen. Aber — 
erft müffen die Wahlen vorbei fein, 
die am fommenden Dienftag in unge- 
fahr einem Dutend Staaten abgehal- 
ten werben, ehe e8 amtlich beſtätigt 
werben darf, wie in ber republifani- 
fchen Bundesverwaltung jeit Jahren 
an allen Eden und Enden gegrabjcht 
und gebubelt und geftohlen worden ilt. 

Als ein durch parteipolitifche Rück— 
fichten erziwungener Schritt rüdmärts 
jtelt auch die heute im Namen des 
Präfidenten veröffentlichte Erklärung 
fi) dar, worin — in Wbleugnung bon 
Meldungen, die in letter Zeit mit gro— 
Ber Beftimmtheit aufgetreten waren — 
gejagt wird, e3 fei nicht wahr, daß er 
verlangt habe, den verflofjenen erften 
Hilfsgeneralpoftmeifter Berry S.Heath 
in Anklagezuftand zu verjegen; an 
welche Erklärung die weitere vorläufig 
„unamtliche“ Mitheilung fich fchliekt, 
daß irgendwelches Vorgehen gegen 
Herrn Heath überhaupt nicht beabfich- 
tigt fei. 

Wenn irgend ein Mann mehr als ein 
anderer verdient hat, in Verbindung 
mit den befannten PBoftffandalen an 
ben Pranger zu fommen, fo ift Heath 
biefer Mann. Unter feiner Verwaltung 
ifi die Korruption in’3 Kraut gefchof- 
fen, menigjten? die Mehrzahl der 
Sähuldigen ift von ihm und auf fein 
Betreiben in die gemigbrauchten umt- 
Iihen Stellungen gebracht worden. So 
auch Rathbone und Neely, die auffKuba 
bie großen Unterfchleife verübt haben. 
E3 war Heath, der kurz nad feinem 
Amtsantritt, ala ein älterer Kontrol- 
beamter die Zahlung gemiffer Gelder 
„al3 gegen jeden Präzebenzfall” bean: 
ftandete, den geflügelten Ausfprud 
that: „Wir find ein neue crowd und 
machen unfere eigenen Präzedenze!” 

Aber Heath ift Sekretär des republi= 
fanifhen Nationalausfhuffee und 
hatte ala folder herborragenden An= 


Sie Juck-Plage 


Das iſt Salzfluß oder Exzema, eine der 
ãußeren Anzeichen von Skrofeln. 

Es kommen judende, brennende, Iaufende, 
trodene und abichälende fleden auf dem Ge: 
fit, Kopf, Händen, Beinen oder Körper. 

„Es kann nicht durch äußerliche Einreibun: 
gen geheilt werden — dag Blut muß von den 
Unreinigleiten, die dies hervorrufen, befreit 
werben. 


Hood’s Sarsaparilla 
bie tnädigfte d ihiierigften Fäll 
ct. Reim nur Que, nichts —* 


— 


| 
| 


| 


J 
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Seipp Brewing Co. zu 
Igen und Zäffern. Tel, South 


theil an ber Zeitung be3 legten Präfi- 
bentfchaft3-MWahlfampfes. Er ift ber 
Hreund bon Mark Hanna, von Sena= 
tor Scott und anderen Machthabern 
in der Partei, beren politifche Gebeim- 
niffe er fennt. Deshalb darf ihm nicht 
zu nahe getreten werben, und der Prä- 
ſident iſt gegwungen worden, wenig— 
ſtens indirekter Weiſe ein Zeugniß der 
Unbeſcholtenheit ihm auszuſtellen. 
Denn darauf läuft die veröffentlichte 
Erklärung hinaus.— Es iſt, um Heath 
zu ſchützen, ſogar der Schatten des ver— 
ſtorbenen MeKinley heraufbeſchworen 
worden. Auch MeKinley iſt Heaths 
Freund und Gönner geweſen. Dieſer 
ſelber hat ihm das Amt übertragen, 
in dem er ſoviel Unheil geſtiftet hat. 
Und, ſo wird hinzugefügt, wenn Heath 
gefehlt hat, ſo hat er im Eifer für die 
Partei gefehlt: um die Leute zu beloh— 
nen, die im Parteidienſte ſich hervorge— 
than hatten. Auch habe er ſchließlich 
damit nichts weiter gethan, als was 
ihm aufgetragen war, denn eben dazu 
ſei er auf den Poſten geſtellt worden — 
als Beutevertheiler: die politiſchen 
Schulden des erwählten Präſidenten 
abzuzahlen. 

Wahr iſt das ja. Man hat es ſeit 
Jahren gewußt; und es iſt deshalb 
auch nicht zu verwundern, daß die 
beutejägeriſchen Parteiboſſe ſeine Ret— 
tung ſich angelegen ſein laſſen. Und 
daß ſie dabei ſogar den Zivildienſtre— 
former Rooſevelt in ihren Dienſt zu 
ſchmieden vermögen, iſt nur ein Beweis 
mehr ihrer Macht und ihrer Rückſichts⸗ 
loſigkeit. 


Die Humberts im Gefangniß. 


Man ſchreibt aus Paris: EinSonn⸗ 
tag in Fresnes-les-Rungis iſt gar nicht 
unangenehm. Der Ort liegt hübſch, 
ſüdlich von Paris, unweit der Bahn 
nach Ileaux, Palaiſeauu uſp. Vom 
frühen Morgen an bringen die Bahn— 
züge und die Straßenbahnen Beſucher, 
die viel Leben in die Wirthshäuſer der 
Umgebung des rieſigen Gefängniſſes 
hineintragen. Müſſen ſie ſich doch die 
Zeit vertreiben, Wein und friſche Luft 
genießen, bis 2 Uhr, um welche Jeit 
Beſucher der Gefangenen zugelaſſen 
werden. Die Beſucher ſehen durchaus 
nicht wie Verbrecher oder deren Spieß— 
geſellen, ſondern wie ordentliche, löb— 
liche Kleinbürger aus. Viele ſcheinen 
wohlhabend zu ſein. Ehe die Glocke 
ertönt, wartet ſchon eine zahlreiche 
Menge vor dem Rieſenthor, in dem ſie 
alle verſchwinden. Gegen 4 Uhr beginnt 
die Rückkehr. Die Beſucher ſcheinen 
alle ſehr befriedigt von dem Befinden 
ihrer Lieben undTheuren zu ſein, denn 
jetzt geht es erſt hoch her in denWirths— 
häuſern, wo Muſik erſchallt, getanzt 
und geſungen wird. Wandernde Sän— 
ger werden, wie auf den Pariſer Gaſ— 
ſen, von einem Kreis umgeben, der den 
Kehrreim wiederholt. Gegen Abend 
beeilt ſich jeder und jede mit dem Rück— 
zug. Denn der Bahnhof wie die Hal⸗ 
teſtelle der Straßenbahn liegen gziem— 
lich entfernt. * 

Nur den wenigſten Beſuchern ſind 
vorletzten Sonntag zwei Damen auf— 
gefallen, die ſtill und einſam nach dem 
Gefängniß wanderten, die eine, alt 
und gebeugt, war ganz ſchwarz geklei— 
det, die andere, jung und rüſtig, trat 
mit Vergnügen auf den Raſen. Es 
war Eva, die Tochter der Humbert, 
mit ihrer Großmutter, Wittwe des Ju— 
ſtizminiſters Humbert. Der Pförtner 
begrüßte ſie ehrerbietigſt mit tieferVer— 
beugung. Sie kommen faſt jeden Tag, 
denn ſie genießen die Vergünſtigung, 
jeden Tag — ſtatt bloß am Sonntag 
und Donnerſtag — ihre Lieben im 
Sprechzimmer der bevorzugten Ges 
fangenen und Beſucher zu unterhalten. 
Die Wittwe Humbert und Eva ließen 
zuerſt „la grande Thereſe“ rufen, um 
ihr Backwerk zu bringen, nach dem ſie 
verlangt. Die eine Stunde dauernde 
Unterhaltung dreht ſich ſtets um das 
Schickſal der von dem Ehepaar Frede— 
ric Humbert eingelegten Berufung. 
Ein Wächter mohnt dem Gefpräche bei. 
Thereje fagte voller Zuperficht: „Weint 
dog nicht fo. Ahr wißt ja doch, daß 
binnen zwei Monaten wir mieber eis 
fammen und die Millionen der Cram 
fords gefunden fein werden. Tröjtet 
doch meinen Mann Tyreberic.” 

Großmutter und Entelin begeben 
fi dann nad) der Männerabtheilung, 
two fie jedoch nicht lange bei Frederic 
bleiben, da biefer fehr menig rebet. 
Um 4 Uhr ift der Befuh zu vünde 
Großmutter und Entelin gehen lung= 
fam nad Arpajou, wo fie in der zivei= 
ten Klaffe der Straßenbahn Plaß neh 
men. Frau Humbert lieft einen der 
Tagesromane, ihre Entelin vertieft fich 
in einen Band deutfcherGedichte. Beide 
fcheinen fich gar nicht deflen bewußt zu 
fein, dab fie felbft den überrafchend- 
jten, mechjelvollften Roman mitgelebt 
haben. 


— — — — 


Eine Fahrt Plus s82.00 vou Chicago 


Rundfahrt-Rate via der Chicago Great 
Weftern. Bahn. 

Nah Punkten in Kolorado, Idaho, Mon: 
tana, dem fanadifhen Nordiweften, Altmeriko, 
New Meriko, Minnefota, Nord: Dakota, Ma: 
nitoba, Wyoming und Arizona. Lange Zeit 
zur Nüdfahrt. TidetSs am Verkauf am 6. 
und 20. Oftober, 3. und 17. November. Im 
weitere Ausfunft wende man jih an F. P. 
Sufier, €. PB. ET. U, 113 Adams: Straße. 

i926—n0017,jadide 
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Sur; und Neu, 


* Wie befannt gegeben worden ift, 
bat der Nachlaß des unlängjt verftor- 
benen Charles 8. Farmwell einenWerth 
bon zwei Millionen Dollars, wobei zu 
bemerfen ift, daß der Erblafjer einen 
beträchtlichen Theil feines Vermögens 
Ihon während jeiner Lebzeiten ber- 
theilt hat. Der Nachlaß, der an bie 
MWittwe und die vier Kinder fällt, jo 
eine Reihe von Jahren binburdh für bie 
Erben verwaltet und dann erjt aufge 
theilt werben. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bal- 
riſch“ reine Malzbiere ‘der Conrad 
haben in Fla⸗ 

— 


£ 


GErſchoß ſich. 


Harry Pemberton bereitete ſeiner Frau ei⸗ 
ne ſchmerzliche Ueberraſchung. 


„Ich fühle mich ſo wohl, wie ein 
Fiſch im Waſſer. In wenigen Tagen 
gehe ich wieder zur Arbeit. Mache 
Dir meinethalben keine Sorgen!“ — 
Mit dieſen Worten verabſchiedete ſich 
geſtern Harry Pemberton, Nr. 3531 
Cottage Grove Ave., von ſeiner Frau, 
die ausging, um Einkäufe zu beſor— 
gen. Er war ein Wagenbauer und 
hatte acht Wochen an Nervenzerrüt— 
tung darniedergelegen. Als ſeine 
Frau heimkehrte, fand ſie ihn entſeelt 
vor. Er hatte ſich eine Kugel in den 
Kopf gejagt. 


Todes-Anzeige. 

Am Freitag, den 30. Oktober, 4 Uhr Nachm., 
Dr nad) furzem jchiwerem Leiden unfere aelieb- 
e Zodter, Cchweiter, Schwägerin und Tante 

Anna Glaien, 
im Alter von 23 Jahren. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 1. November, um 12 Ubr, 
bom Zrauerhaufe, 484 42. Court nad dem Dal» 
ridge Sriedbof. Um jtille Theilnahme Bitten: 
Die tranernden Hinterbliebenen. 


Geliebte Eltern, webret do den Thränen, 
Die Jhr_an meinem Grabe_veint. 
Was hilft Euch Euer banges Sehnen, 
Gott hat es gut mit mir gemeint, 
Ob, nebmt doch diefes Troͤſtwort an: 
Was Gott thut, das iit mohlgethan., 


Tode8- Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
De meine geliebte Gattin und unfere 
Mu 


fafo 


Fohanna Miller 

felig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
Tindet ftatt am Sonntag, um 10 Uhr, dom 
zrauerbaufe, 5858 —— Abe. nach Wald» 
heim. Um ſtille Theilnahme bitten die tiefbe- 
trübten Hinterbliebenen: 

Wilhelm Miller, Gatte. 

Wilhelm, Johanna und Heinrich Miller, 


Kinder. 

Charles, Henriette, William, Henry und 
Srederid Kroel, Geihmiiter, nebit Ver- 
wandten. 


Todbe8-Anzeige. 

‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 

riet, daß mein geliebter Gatte 

William Bolz 

im Alter von 70 Jahren im Herrn fſelig ent— 

ſchlafen iſt. Die Veerdigung findet am Sonn 

taa. den 1. Nobember, ftatt, vom Irauerhaufe, 

13 Weit 21. Place, um 1,30 Uhr Nahm., nach 

dem Dafwood Friedhof. Um ftille Iheilnahme 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Katie Bolz, Gattin. 

Charles, Maria, Willie, Lena, Emilia 

und Francis Bolz, Slinder. 
Sohn Ulrich und Chas. Seefeidt, 
fafon Schwiegerföhne. 


Todes-Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 


richt, daß 
Maria W. Heuſſgen, 
Gattin des »verſtorbenen Rudolf R. Henffgen 
und Mutter von Amalia, Martha, Agatha, Ma— 
ria und Antoinette, ſelig im Herrn entſchlafen 
it... Beerdigung dom Irauerbaufe, 217 Elm Str., 
am Montag, um 10 Uhr Borm., zu der &t. Jo 
fepb3 Kirche, dann nah dem Ct. Bonifazius 
Briedhof. Um jtile Theilnabme bitten: 
Heinrih und Amalia Wieland, Eltern. 
Karl Wieland, Bruder. 
Amalia. Kruegl, Schweiter. 
5. X. Kruegl, Schwager. 
Zizzie und Margaretha Wieland und Ida 
Henngen, Schwägerin. 


Tode8- Anzeige 
‚Sreunden und Belaunten die traurige Nadh- 
tiht, day unfere liebe Mutter 

Ghriftiana Wulf 
im Alter don 70 Jahren, 11 Monaten und 19 
zaaen janjt entichlafen ift. VBeerdinung findet 
ftatt am Sonntag, den 1. November, Nachm. 
Uhr, dom Trauerhaufe, 1219 W. North pe,, 
nd Waobeım. Um ftille Theilnahime bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Fanlina Hilbert, Tochter 


Heinridh Hilbert, Schwiegerſohn, nebit 
Enteln. frfa 


Todbes- Anzeige. 
‚Hreunden und Belannten die traurige Nad- 
rie&., daß unjere geliebte Gattin md Mutter 
Hedwig Hallmann geb. Reichte 
am Mitwodh, den 29. Oftober, im Alter bon 
28 Jahren fanft im Herrn entichlafen ift. Beer- 
digung am Sonntag, den 1. November, 1 Ubr 
Kahm., vom Trauerbaufe, 1726 N. Leaditt Str., 
nad) der. ©t. Lukas stirde, von da nad dent St. 
Lulas Gottesader. Um jtile Ibeilnahme bitten: 
Gar! Hallmann, Gatte. 
Alfred, Garl, Lilfie, Hedwig, Rinder, nebit 
Verwandten und Belannten. fifa 


Tode8-Anzeige. 
‚Verwandten und Belannten die traurige Nach: 
rit, daB unfere liebe Mutter und Großmutter 
Marie Urbain geb. Steffen 
im Alter don 71 Jahren am Freitag Mittag um 
12.30 Ubr fanft im Herrn entichlafen ift. Beer— 
digung am Montag, den 2. November, vom 
Zrauerhaufe, 562 LarrabeeStr., um 3.30 Vorm., 
nad der St. Michaels Kirche. Bon dort nad) dem 
Et. Bonifazius Gotesader. 
Frau Kroſchel, Frau Carl, Louis und Ju⸗ 
lius Urbain, Kinder. 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine Gattin 
Martha Schmidt geb. Behrens 
am Mittwodh, den 28. Dltober, geitorben ift. 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, um 12.30 
Nadhm., nad dem Montrofe Gottesader, vom 
zrauerbaufe, 920 N. Hairfield Ave. Die trauerne 
den Hinterbliebenen: * 
Guftav Schmidt, Gatte. 
Laura, Eliie, Hofe, Unna, Kinder. 
Zur Erinnerung. 
Sn mehmütbiger Erinnerung gedenfen mir 
beute unferes geliebien 
Gatten und Vaters 4 
welcher heute vor einem Sabre, am 31. Dftober 
1902 fo plöglich durch denTod aus unferer Mitte 
ging. 


Ein Jabe ift fhon_bergangen, 

Bol Trauer und Entfagen, 

Dab Du, geliebter Gatie, 

Co plöglid von uns fcheiden mußtelt. 

Der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 

Neibt alle Wunden wieder auf. 

Geltiebter Gatte, Du rube fanft, 

Kurz war Deine Lebenszeit, fie m. nicht 
ang, 


Ehe man e3 redht bebdentt, 
Wird man in’s fühle Grab gefentt. 


Die trauernde Gattin: Minnie Wood» 
rid, nebit Kindern. 


Geftorben: Mabel Struebing, aeliebte Tochter 
bon Mr. und Dies, William Struebing, im Als 
ter von 9 Jahren und 3 Monaten. Beerdigung 
bom Qrauerbaufe, 160 Farragut Ave., am 1 
November, 9 Uhr Vorm., nah Concordia, 


GharlesBurmeister 
Peihenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon., North 185 Dofddlj 
AlleAufträge pünktlich und Bilfigk Beforgt. 


Ozark Garten, 


209 Ost North Avenue. 
Guftav Diedmann Eigenthümer 


Eritmal. Auftreten in Chicago de3 borzüglichen 
Tyroier-Sängerpaares 
Daniel Graus und Frau. 


durg Auftreten von Miſt Mackey, Balladiſtin; 
ri. Roſe Rennie, ungariſche Liederſängerin; H. 
Oſten, Humoriſt 


8 uhr. — 
2.30 Uhr. 


Wurzhütt’n, 244 Clybourn Ane. 
Samitag, den 24. und Sonntag den 25. Dltober, 
Großes Konzert uud Vorſteunig. 
Auftreten folgender Berfonen: Frl. Freya, 


Soubrette, immermann miler; wer 
h tor, berühmter Sauberfünitler; gr. 

erin; fomwie Yıl, €. D. Xajabette, 

tag um 7.30 Wbends, 


If. Grofer, wet — 


geeen Größe Hartkohlen 
S6.00 abgeliefert. 
M. J. SUMMA, 


. 871 N. Winchester Ave. 


Anfang allbendi onntag Matinee 


S1000 Dollars 
für nur es pt per Tag 


Sicherheit Für Eure Familien 
Sparkalfe für’s hohe Alter 


Ein fiheres Einfommen für’3 
ganze Lehen! 


Für wenige Gent3 per Tag künen Sie fir fich oder Ahre Frau oder 
Shre Kinder ein ficheres Einlommen jchaffen, das niemals verloren geht 
und welches Ihren Hinterbliebenen jedes Jahr ausgezahlt wird. 

Wenn Sie nad) Verlauf von 15 oder 20 Jahren noch leben, tirb 
Ihnen das ganze Geld mit den aufgelaufenen Zinjen zurüdgezahlt. Diefe 
Kontrafte jind garantirt bei der größten Lebensverjicherungsbant der Welt, 


EQUITABLE von NEW YORK 
| 360 Millionen Vermögen. 
75 Millionen Weberjhuß. 


Warum jeder Mann eine foldte Police haben follte: 
1. Weil eine Lebens-Verfiherungspolice die ficherfte Sparkafje für das 


der: 


hohe Alter ift. 


2. Weil Niemand weiß, was in den nächften 15 oder 20 Yahren paffirt. 
Sie fünnen Alles verlieren, Alles Tarın Ihnen genommen werden, doc 
dag an einer PVerficherungspolice eingezahlte Geld fann Niemand ans 
greifen, denn e3 gehört der Familie. 


Lebens = Verjiherungs = 
fondern erjpartes Geld. 


Zahlungen find keine unndthigen Ausgaben, 


Logen = Verjicherungen haben fih als unficher eriwiejen. Niemand kann 


jagen, 


wie lange jeine Loge noch beftehen wird. 


. Nach 15 oder 20 Jahren wird das eingezahlte Geld mit Dividenden 


zuritdbezahlt. 


Schon nad 3 Jahren Tann man Geld leihen, ohne die Verficherung 


aufzugeben. 


Nah 3 Jahren ift man für 4 oder 5 Nahre lang bverjichert, ohne daß 

man noch einen Cent zu zahlen braudt. 

Wenn Sie nod) feine Derartige Verjiherung haben oder Sie ollen 
nod; höher verfichert jein, füllen Sie untenftehenden Koupon aus und fchts 
den Sie denjelben an den GeneralsAigenten, derjelbe wird Ahnen genauen 


Aufſchluß zukommen laſſen. 


MAX SCHUCHARDT, Manager, 


209 Chamber of Commerce Bldg. 


MAX SCHUCHARDT, Mgr. 
209 Chamber of Lommerce Bldg. Chicago, AU. 


Bitte, chiden Sie mir genaue Information über eine Verficherung. 


Ohne irgend 
welde Berbind- 
lichkeit. 


Ich bin geboren am................ 
Mein Name iſt 
Ich wohne 


Schicken Sie den ſtoupon baldigſt! 


Deutſches 
Theater in 
Direltion Leon Wachöner 
Eonntag, den 1. November 1903. 
Siebente Abonnementd-Borftellung. 


Neun! Zum erften Male! Nen! 


Die junge Frau Arnckk! 


Luitipiel in 3 Akten bon Hugo Lüblinen. 
Eike jet au haben. dofafo 


_COLISEUM. 


Internationale 
Sporismänner 
Ausflellung. 


Beginnt am 7.November. 
Neue Vorführungen. 
Täglich von I0 Vorm. his 12 Nadils. 


3. großer Rlaskenball! 


— der — 


Wäſcherei⸗Angeſtellten 


LAuUNORV O EMPLOVEES 


— in der — 


AURORA HALLE, 


Milwaukee Ave. und Huron Etr. 
Gröfter Tanzjaal deer Beftfeitel 


Samitag Abend, 7. Novbr. 1903. 
$100 in Preiien Eintritt 2de. 

Die Aurora Halle wird dem PRublium zur Ab» 

baltung don Pällen, Hochzeiten und Berfamms 

lungen beiten empfohlen. fafonfr 








i Gegenfeitiger ntepänungi-Bentin der 
Ver. desterreicher und Bayern 
Grosser BAZAR 


in der 2a Salle Turnhalle, 
Ede Willow und Drdard Er. 
Freitag, den 20., Samitag, ben 21., Sonntag 


den 22. November 1903. — Tidet3 15c. 
3101,7,19n0b 


13. Stiftungs - Fest! 
verbunden mit Konzert und Ball, 
— beranftaltete vom — 


GolumbiaFrauenverein 


Sonntag, den 8. November 1903 


in dev Großen Wider Bark Halle, 501 DB. North 
Ade., nahe Milmaulge Ave. und Robey Str. 

Anfang Nahm. 3 Uhr.—Tidet3 2dc pro Perfon. 
Mufit bon Goethel3 Germ.Amer. Orceiter. 


Eriter großer 

Vreis⸗Aasken-Sall! 

...artangirt bom.... . 

Lessing Frauen-Verein 

Samitag, den 7. November 1903, in der Weit« 
feite Zurnhalle, 770 Weit Chicago Ave. — 
Tidets: 25e die Perfon. — Anfang: 8 Ubr 
Abends. 310f,5nod 


— Großes — * 
Herbſt-Konzert und Ball! 
veranſtaltet vom 
Haruuari - - Augerbund 


in Müller Halle, Ede North Ave. und GSedg- 
wid ©tr., Samitag, den 31. Dftsser 1903 — 
Tidets, im Vorveriauf, 25e für Herr undDame, 
an der Kaffe 25c die Perion. 3,3108 
— TEE RE Ener 


Geiftig-gemütht. Annerhollung 


und Danz, afhollen von de 


Plattd. Gilde Edelweiss Nr. 53. 


Sünndag, den 8. November 1903, 
in-de Arbeiter Hall, 368 Weit 12. Straße, Ede 
alone Klod 4 Racmiddags. Tiders 
of,Tno 


2 


15 Gent, an de Kab 20 Lents. Ing 
Freier Sängerbund. 
Hroßes Konzerl Ball! 


mit 

Sonntag, den 8. November 1903, 

zu alle, Milwaufee und Aihland Une. — 
iaet3: die Berfon. — Unfang: 3 Uhr 
Nachmittags. 310f,Tnob 


7. Stiftungsfeft und Bau 


veranftaltet dom 


Sehwelisch-Badischen Franenverein 7 
——— 
— Orcheſter. 


— 
— 


November 
in 
—— 
Stegemanus 


verbunden 


Powers Frei! 


Frei! 
deulſche Ahlheilung 


++ Det. 


Wellausllellung 


in St. Pouis 


für mafchinelle Heilgymnaftit, Maffage 
und „Phnfical Culture“, jomwie ferner 
Spezialapparate für Behandlung bon 
Rüdgratverfrümmungen, zu freier Be: 
fihtigung bis 31. Oktober einjchlieh- 
lic. 

Bon europäifchen Nerzten, wie Dr. 
Hoffe, Lorenz, Zander, Bee: 
Icy, bergefiellt und angemenbet. 


136 Wabash Ave., 6. Floor. 


di,do,fa,jon 


Seute ift der Tag! 
Indiana Sarbor zu brfuchen!! 
„Hreie Erlurfionen jeden Tag diefer Woche. 
Büne fabren ab bom Lafe Shore-Babndof, Ede 
Ban Buren und La Salle Etr., um 9:40 Borım., 
12:05, 1:35 und 3 Ubr Nahm. Wegen Tidets 

und Büchlein fpredit vor oder fchreiht: 
EAST CHICAGO COMPANY. 
4. Sloor, 77 Eaft Jadion Boulevard. 
Albert De W. Erötine, Präfident. 
—— Palmer, Bize-PBräfident. 
otter Palmer fr., SHagmeifter. 
810 


Eröffnung von 


OLDORFFS WINTERGARTEN 


Madifon tr. und Altenheim Station, Harlem. 
Samiftag, den 31. Oktober, und 
Sonniag, den 1. November. 


? | Iroßes Konzert und Theater: Vorftelluug 


Nur 1. Alafie Kräfte. — Eintritt frei! 
Man nehme Madifon Str. Car oder Lale Etr. 
Hormbahn (KRandolph Car) bis zum Garten. — 
5 Cent3 Fahrt. frfa 


THEO. KERSTING, Storifl. 


Srifhe Blumen für Hochzeiten und Begräbnifie 


immer an Hand. 


of31,nb7 552 14. Place. 


Setst ift e3 Zeit, 


Geld au fparen. Wir fabriziren unfere Waaren 
felbft und verlaufen fie einzeln zu Engros-Breis 
fen. Weberzieger, Anzüge und Hoien, ebenfalls 
fließgefütterteS Unterzeng zum halben PBreife.— 
Geht nicht an diefem, Plas borbeil 


COLUMBIA STORE, 


785 Milwaukee Ave. 


midofria 


Bun Horn Lump-Rohlen, fowie But 
Horn Bafbe Egg und Nut, 55.00 

Bud —— “ ſind ein ſehr reines Brenn⸗ 
material. Dieſelben brennen beſſer als irgend 
eine Weichlohle im Markt. 


Die beite Sorte Indiana und Jllinsid Kohlen, 
Lump, Egg oder Nut, bie 


x J % 
abgeliefert zu .. 84. 25 


Beſte Sorte Hartkohle, Pocahontas und Cole, 
u rvichtigen Freiſen, ſowie gutes „abrilhart» 
3. au 83.00 die einſpannige Ladung und 

.00 die zmweilpännige Labung, 
ewicht, reine Kohlen unb prampte 


M. J. SUMMA, 


871 N. Winchester Ave. 
Bone Weit 705, 1008,1moX 


EMIL H. SCHINTZ 


120 Randolph $tr. 
Geld au bis 6 m Binfen m 
ber Hupo 
u berfaufen. Xel.: 


5 
lei Gute 
entre 3906. 1b ii 


N. WATRY & CO., 
99 OR Manboiya Gir., 


* 





"potalberiit. 
Drieftaßen. 


U. R. — Ihre Anfrage twoirb bon unferem 
änb —— — Dr. Walter 
Repmann, 1111 Perrh Eir., wie folgt beant- 
tortet: Die Läufe fönnen Cie befeitigen, wenn 
Cie fic eine Ablodung don Anis mahen und 
damit 2 und uer abwaſchen. Nuberbem 
En auch — Infeitenpulder gut. zu: 
de in den Käfig thıun Sie etwas Ude. Des 
Rad 3 deden Sie den Bauer mit einem weißen 
zu und nehmen es in der Morgendämme: 
cung wieder ab, e3 werden fich dann fehr viele 
äuje auf dem Zucde befinden. Die Stimme 
deö Bogels wird fchon wieder fommen, geben 
Cie ihm nicht zu biel Hanf zu feefien, aber 
öfters etwas Obit und Grünes. sh "Robern 
Be er wohl in Folge der Läufe berloren 

a 

Gleveland Abe. — Vielleiht Ianrı einer 
unferer Lejer Ihnen mittheilen, ob und wo es 
in der Umgegend „Butternuß-Bäume“ gibt, uns 
iit das nicht befannt. (Unter „Yutternuß“ ber- 
re Sie doch Walnuß?) 

Frant M. — Rußland verfügt über eine 
größere " eriegöfiotte, als die Ber. Staaten. 

Fr. ®., Jadfon Abe. — Sie lönnen ben 
Arzt nicht zwingen, Abſchlagszahlungen zu per 
men. Wenn er Cıe auf Zahlung der fällige 
Rechnung verklagen will, fo Tann er daran nic 
gevinderı werden. 

— &treitende. — Der Berlegte bat recht- 
lien Anfpruh auf Erfag alien Schadens, iwel- 
chen fein Angreifer ihm zugefügt Hat. 

M. 9. 100. — Eie lönnen teftamentarifh über 
ihr Eigenthum verfügen, wie es Shnen beliebt. 
Sterben Sie ohne Zeitament, fo faut nad dem 
Seleg ein Drittel dem überlebenden Gatten und 
das Uebrige den Kindern zu. 

A. B. — Eie Tönnen den Arbeitölohn bes Ie- 
digen Marınes zur Dedung Ihrer Kohnforderung 
mit Beihlag belegen lalfen. 

J. B. ©. Leapditt Str. — Die Yrau 
wird borausfihtlihd Ihre Klage frogdem aufs 
recht erhalten Tönnen. 

F. L. — Erheben Sie Ihre Beſchwerde im 
ftadtiihen Gefundyertsamte. 

I. Sp. — Der „Gegenfeitige — *— 
verein „Prinz Heinrich" bält feine Berfammlun- 
gen in Saunbofens Halle ab, die Präfidentin 
ıUt Sau Dora Haafe. Eine volitändige Lite 
der biefigen dei tihen Bereine und Nogen gibt c3 
nicht. Eie finden auf Geite 54 ff des ?ldreß- 
buches eine Liite von Bereinen, Darunter au) 
einer Anzahl deutiche. 

P. ©, 100. — In der Puchdandlung von Roel- 
ling & Kıappenbab, 100—102 Randolph Etr., 
fönnen Sie ein joldes Werf jaufen. 

A. 2. — Die ftaatlihe Arzmeibehörde don JI- 
linoisS mac&bt aud bei jtaatlidy geprüften Aerzten 
aus Dentihland die Ertbeilung der Erlaubniß 
zur Ausübung der ärztlichen »$raris don dem 
»Beitehen einer Nahprüfung abhängig. 

2. 2. R. — Kein anderer Vierfüßler 
geräth dermaßen in Schweiß wie das ferd. 

Abonment. — 1) Die beireffenden Stellen 
im Dienfte der Er; siehungsbebörde und der 
Stadtverwaltung mütfen gemäß den Beitimmun- 
gen der Zidildienit-Drdnung —— werden. — 
2) Für einen derartigen Bürgichaftsbond: bered- 
nen“ die Garantie-Bejeiliäe ten jäbrliid 1—2 
Brozent des Betrages. An der Regel ziehen 
diefe Geiellihaften jebr genaute Erfundigungen 
über die Leute ein, für weldhe'fie eine Birgichaft 
ubernehment. 

&. — Eine Buchhandlung, die eine Spezialität 
daraus macht, Bücher auf Kredit zu berfnufen, 
in ung night befamnt. Uebriaens Tönnen Gie ja 

Shr Glüd verfuchen, vielleicht gelingt es Ih⸗ 
nen, eine derartige Abmadıng mit einer Bud: 
bandlung zu treffen. 

Geo. E. — E3 wäre wohl am Beiten, wenn 
Sie die nöthigen Abmahungen durch den. biefis 
— Agenten der Linie treffen ließen, melde der 

etrefiende zur Reife über den Ozean benußt. 

Strip nnd Harry. — Auch während der 
Ebbe gibt e3 zwiihen Helgoland und dem Feſt⸗ 
lande leinen Verbindungsiveg, der zu Fuß paſ—⸗ 


ſirbar wäre. 
— + ——— 


Marktbericht. 


Chicago, den 31. Oltober 1966. 


(Die Breije gelten nur füc den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 
(Baarpreije.) 


Winterweizen, Nr. 2, 
toth, Od; Nr. 2, hart, 


bart, 72—RNk. 
Nr. 1, 84-8ir; 


Sommermeizen, 
— 84; Nr. 3, TER. 

Mais, Nr. 2, 444 Nr. 2, weiß, —— 
Nr. 2, acid, 44451; Nr. 3 440MA«c; Nr. 3, 
eib, Ar Br. 

‘ ‚Nr. 2, Ihe: Nr. 2, weik > 6 Dee 
ic: Nr. 3, weik, 36-370: Nr. 4, 34436 
Winter-Patents, 34.10-4.%0 das Bab: 

Straigdis‘. 5.94.10; „Hard Patents”, 
9584.90; beiondere Marken, 85.10. 

or (Bert E auf den Geleiien)—Beltes Timotby, 
$11.5 WB: Nr. 1, $10.50-$11.0: Nr. 
0.00: Kr. 3, 86.00 — — 
Prairie, $11.00—$11.50:_ ditto, Nr. $10.00— 
$10.50; Pr 2, 8.050; Nr. 3; $6.0— 
87.00: Wr. +5.00— 85.50. 

a fünftige Lieferung.) 
Weizen, Oktober, neun, Elfe; Dezember, 80f— 


80h; Mai, 79-TIkc. h 
Mais, Oktober, 430; Dezember, 44; Mai, 


Kr i 
Hafe r, Ofttober, 3}; Dezember, BIBI; Mai, 
36 


64 t. 
Broviſlonen. 
€ “5 mals, Oltober, —— 
86. 23;: Januar, 86.773 

Rippen, Oltober, $. 75; Sannar, 86.274; Mat, 
36. 

— Sſcch wean feiſeh Oftober, 
811.423; Januar, $12.15; Mai, $12.25. 

Schlachtviehb. 

Rindoieh: Beſte „Beeves“, 12001500 Pfund. 
85.40-55.80 per 100 Pd. ; aute bis ausgefjuchte 
Stiere, 1200-1500 MNund, $1.90-$5.35; mitt 
Iere bit qute PBeef-Stiere, zum Verfandt, 44.80 
—$1.85: guie bis ausgefudhte Kühe, per 100 
Rid., 82.50-83.75; gute bis ausgejuhte Kälber, 
g. 80.05; gewöhnliche bis mittlere Kälber, 
82.75-85.25; Teras:Bullen, per 100 Pfund, 
82.90-83.85. 

Shmeine: Ausgejuchte bis befte (zum Verfandt) 
85.10-85.30 per 10 Bund; gewöhnliche bis 
aute, ſchwere Schlachthaus waare. .75—85.W, 
leichte gemiihte Waare, 8.00 5. 20; leichte 
ausgejuhte, 20H. 30. 

: Delte, ihwere Schafe, per 100 Pfund, 

85; gaute dis ausnejudhte Yährlinge, 

8. 6.0: „Native Lambs“, gute biß aus 
geiuhte, 54.60 8. M. 


(Marktpreiſe an der S. Water Str.) 


Molkerei⸗Produkte. 


Nr. 8, 
Ar. 3, 


N, 8 


toth, 8%e; 
TSl—Rükc; 


Dezmber, 6.70 


Butter— 
„Ereamery“, extra, per Pfund 
Br. L, per PBlund....00000000000000 0. 
Rr. 2, der Pfund................ 
Cooleys per — 
Kr. 1, per Bi 
„Rapies“, per Piund . 
n Ben frifche ......... 
i— 
Rahmläſe, Twins“, per Pfund.... 
Saiſies⸗ per Pfund........ 0.1 
„Vonng Umerican“, per 
Schweizer, neu, per und. 
Limburger, neu, per Pfund 
Brid, per Pfundereneansonseeeueee 0.10 0.10 


e r⸗ 
Srıihe Waare ohne Abzug don 
Berfuft, ver Dußend (Kiften zus 
VERS ——— 0.19 -—9.21 
Sriihe Waare, ohne Abzug don 
Berluft, per Dusend (Kiften eins 
geihloifen) 
Geffünel, Kalbileiih, Bilde. 
flügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
do., „Spring®“, das Pfund 
Enten, das Dubend 
Gänſe, das Duhhend ............... 7. 
Truthuhner, das Pfund 
lüdel (old Storage)— 
ruthühnet, das Pfund............ 0.1 
Hühner, Da8 Pfund.....uuc0u0nn0re 0. 
do., „Springs“, dag Pfund 
Enten, daB Plund...unscsrsconneee 0. 
Kälber (gefhladtet)— 
50— 60 Pfund Gemwidt, 
>- 75 Pfund Gewicht, 
80— 95 Bund Gewicht, 
“s—10 Pfund Gewicht, 
Fiſc e— 
Trout, per P 
—A ar % per 
Schwarzer Mari, per 
Meiber Bari, per sn a 
iderel, per Bfund.. 
te, per Pfund.. 
tpfen, per Pfund... —XE 
23 — — der Bund... 
ads, per Pfund....... —R 
Schellfi 8. y uns!!! sonone» 
libut, per Dfund.. 
unbern, per Pfund. 
ullbeabs, per PBrunp.. 
ale, per — 
rıng, Per Dilund....s0000s00000» 
afrelen, per Stüd 
Sriſche Fruchte. — 
pfel, eg ins, per Fab.. 
., Bippins 
nen, California, per Rifte.. 
* California Valencias, 


8 
- 
— 


BES 555553 


5 
So>> 
— 


Ge 


? 
— ——— 


En 


23 


das Pfund > 4 


spe2r> : 
— 8353 


—— 


. 
nes. sen 


dei ö 
iigan 1e5 Bufbeltorh 
vper Bufhel 


ntrauben. Niagaras, 
Aula BD ne ren ae u —0.5 
——— fhwarse, per 


IM —1.50 
‚ heute, ber 100° Bündehen 0.5 — 
tefiges, Der Tonne. euren. 5.00 38 
Blum per Rift » 2.0 —2. 
Blettielat, bieiiger, der Mille... 0.35 —0.0 
In fige, per 70 Miunb...... 0.50 —1.0 
ö 1 si 


I 
—— ef 


2, 
1.0 1,28 * 


Ritesunenenee. 0.40 --0.50 
39 


-..........nn.... 


—0.35 
„n..n.....u..un.... 0.75 —.%0 


“ aan dee Bafbe.. 1.0 —179 
en, * — 
Buſhel ... 1.50 
Trodeue Seane⸗. auserlefen. 
Wedium⸗ EEE 
Rothe Nierenbohnen — ——— 
Kartoffeln, pe "Buibel, in Gen 
Sadungen— 
—— —— — * * en a 
derwertbige, € 
Süpfartoffein # mertbige, „per Bi voons 2. 


2.00 
1.9 


8. 
—. 
45 —0.5 
3 —2. 


Todes falle. 


mealelenn verðffentl bie en ber 
Bien, über deren > Dis ——32 
—XR 
a Auguft, 66 3, 9 ZYabnfon Str. 
Geht, Fred, 21 &., 597 en Ave. 
gabe, Martha, * Y., 182 Ordard Str. 
ung, Mathias, 62 %., 94h Bryn Maier pe, 
Rrunıp, Matpiat, &4 540 Shields Ane. 
Xelberg, Ehas., 3. ., 9557 Commercial Ape. 
Nudelman, Adolph, 61 23., 672. ®. 14. Str. 
Niemann, Marie, 69 3., 407 Potomac Ave. 
Blah, Paul, 56 2. “‚ 1278 57. be. 
use, Baul, 54 I., 128 Wolfram Eir. 
Spuch. Williem, 8 %, 1% Ruble Str, 
Schmidt, Martha, 35 I., IM N. Fairfield Ave, 


a — — — 
Saufkerott⸗GErtlärungen. 


——A twurden Gefuhe um 
BanferottsErflärung eingereicht bon! 


Charles R. Robinfon von Ottawa — Berbinblid:- 
feiten $1830, Beltände $727. 

Charles di Gobleieh bon Kantatee — Verbindlich: 
keiten $12,543, Beftände $300. 

ss Reilyg — Berbimdlidyleiten $2597, Beltände 


Hrau Exie A. Napier — Berbindlichleiten $3938, 
Beftände $75. 
— —ñ 


fchmerzhafter 


Mbenmatismus, in diefem Klima 
eyept Re 


als jedes andere yon deheilt durch 
3851, von Eimer & Amenb, 


— 
Wöchentliche Briefliite. 


Rachfolgendes ift die Lifte der im hieligen Poft: 
amte lagernden Briefe. Wenn diejelben nicht Inners 
balb 14 Zagen, vom untenftchenden Datum an ges 
rechnet, abgeholt erden, jo werden fie nad ber 
„Dead Letter-Office in MWafhington gejandt. 


Ghicago, den 31. Oftober. 


189 Lipp John 

190 Mankowiak Jozef 
191 Maczutas Mitola 
192 Maciej Wiatr 

193 Mackiemic; St 
194 Macziulis Iſidor 
195 Madej Tekla 

196 Machro Anton 
197 Matoihy Auguft 
198 Mandztara Henty 
19 Marfomisti Jan 
209 Marzalet Yofia 
201 Marzes Ian 

202 Matyas "Horvath 
203 Matjon Alına Mrs 
4 Matazice Yan 


1 Ubram Agatha 
2 Adamski Wojciech 
3 Albrecht Louſſe 2 
4 Alekſandrowicz 
Sıpmon 
5 Ulerander Susanna 
6 AUlen M 
T Angielsti Yan 
8 Urmftrong W 9 
9 Aſtman Reinhart 
10 Bachörz Wicktoria 
11 Bats ziew Wincenti 
12 Balint Ruhm 
13 Ballen Nad 
14 Baltramjunas M 
153 Banach Ludwit 
16 Bardowsty Kaſimo 5 Nayers Ans 
17 Baran Yelits 206 Mazur Yan 
18 Baſſa Petar AT Meller Sam 
19 Baumann Xofef KR Menfinger Adolf 
U Bauman M 9 Mendel Kozef 
21 Bergomder Yozei 210 Meyer Lupdiwich 
22 Bereovih 5 211 Migata Jolijana (2) 
23 2iron Wlois 912 Miller Kar 
24 Plod Erneft 213 Monica Alels 
25 Blodus Youiie Mib 24 Mreozef Sedrzi 
26 Bochenko Mateuz 215 Mrus Powel 
A Boeskaj Anna 216 Müller Fritz 
28 Bollmann Rudolf 217 Murczet Aozef 
29 Dont Andres? 218 Naft Jeannette U 
30 Bönquift Anna % 919 Niemice Aozef 
sl Sortowmsty 3 2) Nowak Neli 
2 Vorfomwsireg Felid 9] Nyer Macej 
33 Börtiher Wo 222 Ober Adolf 
3 zen ze 23 Dprabnit Stanis 
5 Lraun U 5 ; © 
36 Bretus Marein re 
57 Brosto Richard 
33 Budyva Anna 
39 Bulanda Woicich 
49 Yuratowsla Wittor 
4] Bıran Michal 
42 (Sepet Yozief 
43 Serionat Bronislam 
44 Chlebet Bartloniej 
4 Chorvat Jozef 
46 Choronytiewic 
Chowanez 30 
48 Gielec Klemens 


225 Ojhaba Ian 

225 Diemsti Julian 

27 Obpwald Anton 

8 Baozygnal Regina 

29 Berti Therez 

230 .Vetrafet 308 

231 Piehtarftti Vincent 

232 Virok Pawel 

3 Vlotszenzki Edward 

WaPiton Bronis lawa 

WBBPleyer Johan 

2 Vlichtowiez Ploman 

Blonlka Michal 

28 PVoczatko Katazyna 
) Vodoluch Maryjanna 
249) Vodrofs kia A 

241 Vommerenke Clara 

242 voniecki Stif 

243 Vopovic Nilola 
——A 

Voreba Jan 

246 Potocku Jan 

247 Preibs 

248 PBupinas Peter 
249 Prudit Johann 

>” Rnszezunaf: Frank 
251 Rabiner Audeicher 

952 2 Rajkovich G 

553 Napala Satob 

974 Ratertoff N 

255 Niesner Carl 


Jan 


49 Cifet Antoni 

50 Elart John 

5l Kohn Sarah 

52 Eollette Therefe 2 

53 Korin M 

54 Cſehuch Celka 

55 Guculic Mate , 

56 Garilo Stepan 

57 Cymbrala Piotr 

58 Cyyula Rohl 

59 Gjaja Maryja 

60 Gavieon Nozef 

61 Dasopic Nuraj 

62 Demnoromwicz 

Wiltorje 

63 Deu Edmund 

64 Dodimem Mamie 

& Doptus Frant 

8* Bun — = Ben oni 
7 Riogert Frit 

68 Franffurtber Albert 958 Re Kohann 


9 Fraiptianstv © > y 
”o Be wu 259 Rodswi:z Teofiln 


N 260 Rönver Karl 
3 L elle a R 261 Rofenberg Haiti 
73 Gallel Marto 262 Rojenftiel 
4 Getel Martin 253 Roundf.eld Harry 
75 Gigos Gufto 264 Roman Bi x 
16 Gilsfa Balbina 265 Rusid Fran 
77 Gisling Emil 266 Rydedi Mrlolaj 
78 Glodzida Kataryna 5) Sad Herzen 
7) Glüffer Blanche Mis 36 Sajek Agata 
80 Goldbero Mar 269 Sat ot. 
81 Golonta Karolina Sataitis P_ 
82 Golonta Jan Salomen nel 
8% Grantte Wladys law De Tomasz 
84 Großman Mr Schafer Wilhelm 
85 Srüning William a Shlabowsti Johann 
86 — Andrija AR Schmuhl Jacob 
8 Gozefit Jozef 276 Echuricd Georg 
88 Giwiaydan Julian 
89 Gmzil Kafpar 
90 Hadman Yofeph 
vı Hatafingfi Franc 
92 Hahn Frucdridh 
93 Hallmann Helene 
94 Halos Rozalia 
95 HSamborsty Stif 
96 Haufe Adam 
97 Hauferotb Edward 
98 Haralopic Nikola 
8 ze. a 
09 Haupt Charly 
101 Hayrum Domenit 2 Sladhta Stan. 
102 Seiberg Xavicr 91 Smigiel Josef 
108 Sufcfeld Leopold 292 Eobed AYozef 
104 Siyan Ynna 293 Sobozel Thomss 
105 Sivan Yan 294 Sobolow Harıy 
105 Hofer Rictor 295 Soysefne Kadar 
107 Sopr Alo's 206 Srofa Marya 
108 Holz Aıinertine 297 Etahura Yiotr 
109 Si J Stuart 8 Staeding Kvgo 


‘7 Schraut Ch 
DR Eiut John 
79 Schmwender John 
Schwarz; Grid 
ji Seboiousht Sun, 
2 Ssntheld ‚Mar 
3 Seplidy M 
Shamshoian R 
— Schäflein H B 
2386 Shimfus x 
RT Sigal Jacob 
238 Eıforsti Pawel 
239 Stwaret Yoban 


110 Soppe red 299 Start John e 
111 Srobat Anna 300 Steniewieg Antoni 
EB übjher Emil 301 Stereberg € 

2 302 Stone Frant 

Iborel Marya 803 Stikudi W 
Imbiewic John 4 Stoßnagel U 6 
116 Awitas Alois Jan 30 Straub 8 
117 Yanfa John 306 Strauß Haimann (2) 
118 Janusgpt Prancifet 307 Stryeledi ran. 
119 Kanaitis Francıjet 308 Sufteioyes Ras. 
120 Kaftrzal Aozefa 309 Suptus Wm (2) 
121 Sarmafoiwic, Nana 810 Spital Nacob 
122 Jajinsti MWicenty 311 Eiwiatoiwicy Marva 
123 Jenfoen Anna 312 Ewartiwout. TH 
313 Swiuntontousta os 
314 Ewigon Andryn 

315 Szeszul Yulyanna 
316 Szafarz Michael 
317 Syeayrta Yalob 
318 Sefezut Jobann 
319 S;imelonis BWilim 
3% Szlayas Inozapas 
321 Szulgit Wincenty 
32 Sypbinsti Yalob 
33 Szyrwaptis Und, 
324 Tacit Bdrislam 
325 Talara Wicenty 
325 Tenoel 
327 Xhoma Xena 
33 Thomacelury Ubany. 
329 Tomerin Urban 
2 Toruer Wim. 

331 Tosne Er chele 


82 Tro 
Sorfoumafin Conſt. 
Theodore 

834 Tufel And. 
335 Imworlopna Sar. 
336 Tiwardy Ratwypniec 
337 Tpenna Simon 
338 Ulowiatey Antoni 
339 Urban Michal 

obn 840 Urbansti Wiladyst, 
tanislaw 341 a Anna 
342 Böl 5 Wilhelm 
343 Walitoni? Anton 
344 


2 ohpniat Jalob 
— 
13 Zenvai Meri Mrs 
ozwil Ella Mrs 
ürgenfen Asmus 
Woiciech 


acicza 


132 Karlinsfp Yulia 
33 Kasman Anton 
134 Kafiof Anna 

135 —— 
136 Kedfior 

137 Rebzior — 
I88 Kendzierski Stanly 
189 Kertb John 

140 Rlado Yobn 

a — Friedrich 
143 Rimakloiosti Joſef 


147 Rolezat Non 
148 KRopala Wnton 
149 Kornal Tiotr 
150 Rorans ozct 
151 Komalsfi Jorto 
152 Komalsti 
153 Rofinstt 
154 Royial Adam * 
155 Kozial Yofef 
156 Krämer Gmilte 
168 Mrafi Mranpiet 

ra ranzista 
E0 Arai Yaıs 
160 Srajan —J 
161 * ansfis Petras 
162 Kraufe John 

mann Aulia 

+ Albert 


4 Weſolows ki Sotob 
Werel Ulwine 


mbart 
17 Langbolf Willy 
173 —— Adolf 
174 Lauer Bertha Mrs 
175 Limi Robn 


m 


met A 
182 Lewandowsta Helene 
183 Lichner Maria 


184 Visfa 
15 Eiari lisa! 


—— Ghicano, Samtan. de den 31, Di s1. Dftober 1903. 


— — —— — — — 


Beine neue neue Entdekung a. ehe 


kurirt 
Ihwahe Männer. 


Senden Sie mir einfach Ihren Namen 
und Adreife und ich werde e8 Ihnen be- 
weifen. Ueber 500 Männer fchrieben mir 
legten Monat, und jeder einzelne von 
benfelben ift jetst auf dem Wege zur voll- 
fommenen Vitalität und Mannesfraft. 
Huch Sie können gründlich geheilt wer: 
den, wenn Sie mir fofort jchreiben. Ich 
werde Ihnen dann Foftenfrei mein 
deutiches Buch (108 Seiten ftarf) fendeit, 
welches meine wichtige Gntdedung be⸗ 
ſchreibt, ſo wie das Geheimniß meiner 
neuen Spezialheilmethode, ſchwache Män⸗ 
ner ⸗zu kuriren, ausführlich erklärt. Dies 
deutſche Buch lehrt, wie vollſtändige Hei— 
lung zu Hauſe und ohne Berufsſtörung 
zu erlangen iſt. 

Seitdem die größten deutſchen Zeitun— 
gen dieſes Landes ihren Leſern mittheil— 
ten, daß ich eine poſitive und wunderbare 
Kur für alle Arten geſchlechtlicher Schwä⸗ 
cheguſtände der Männer entdeckt habe, bin 
ich aus allen Theilen des Landes mit ei⸗— 
ner Menge Anfragen um weitere Aufklä— 
rung beſtürmt worden. Kein Tag vergeht, 
ohne daß ich nicht auch viele Danffchrei- 
ben erhalte von Patienten, die durch 
meine Entdeckung kurirt wurden. Einige 
Beiſpiele werden genügen: 

Werther Herr Doktor: Obgleich ich 68 
„sahre alt bin, will ich jagen, daß ich nie, 
feit meinen 30er Jahren fo jung und 
fräftig gefühlt habe mie jebt. Ich hatte 
alles verfucht, aber Ihre neue Entdedung 
war das einzige Gute. Sie haben mıd) 
bollitandig furirt, und bei meinem Alter 
1,: da3 wirklich wunderbar. 

An Herrn Dr. Bobers: Ich brauche 
feine Behandlung mehr. Ich bin Furirt. 
Sch fühle 20 Kahre jünger. Auch „möchte 
ich Ihnen für ihe Iehrreiches Buch dans 
ten. Sie fchiten e3 mir frei, aber e3 tt 
fein Gewicht in Gold mwerth. 

Geichäster Her. Doktor: Ahre Behand- 
lung hat meine Erwartungen meit über 
troffen und ich bin ficher, Daß ich jest 
gründlich geheilt bin. Die Verlufte find 
völlig befeitigt, die gefchtwächten Organe 
haben ihre natürliche Kraft und Entmwides 
lung erhalten. Alles dies verdante ich Ih: 
nen und Ihrer großartigen Entdedung. 

Mit meiner neuentdedten Methode, 
tweldhe ich allein befite, garantire ıc) 
rafche und gründliche Heilung jeder Ge- 
ſchlechtskrankheit oder Schwäche, wie 
Krampfaderbruch, Nervenſchwäche, Ver— 
luſte, Folgen ſchlechter Jugendgewohnhei— 
ten, mangelhafte Entwickelung der Or— 
gane, Proſtat- und Blaſenleiden, Impo— 
tenz und alle ähnlichen Schwächezuſtände. 

Adreſſiren Sie Ihre Briefe wie folgt: 
Dr. Guſtav H. Bobertz, 564 Woodward 
Ave., Detroit, Mich. und werde ich Ihnen 
dann ſofort mein großes, 108 Seiten 
ſtarkes deutſches Buch in einfachem ver⸗ 
ſiegeltem Umſchlag zuſenden. Das Buch 
enthält eine ausführliche Beſchreibung je⸗ 
der Art Geſchlechtsſchwäche und erklärt 
das Geheimniß meiner neuen Entdeckung. 
Früher koſtete dasBuch 81, aber um dem—⸗ 
ſelben die größere Verbreitung zu geben, 


die es verdient, ſchicke ich es jetzt abſolut 


frei an jeden Mann, der ſich dafür inte— 


reſſirt und der ſogleich darum ſchreibt 


und dieſe Zeitung erwähnt. 
Wokt, miſaꝰ 


Lokalbericht. 


Abänderung nöthig. 


Die Bauordnung, ſoweit ſie die 
Theater betrifft, theilweiſe veraltet. 


— — 


Gegen die Blatterngefahr. 


Der Countyratb bemilligt für ihre Bes 
fümpfung in Kemont $2000. — Die Unge: 
ftellten des abgefetten Diftel-Kommifja- 
rius verlangen ihre Bezahluna. 


Baukommiſſär Williams hat in 
neuefter Zeit eine gründliche Anfpizis 
rung fämmtlicher Theaterlofale der 
Stadt vornehmen lafjen und feinen 
Bericht über das Ergebnif der Inſpek— 
tion dem Mayor zugejtelt. Am Mons 
tag wird der Bericht durchgejehen mwer= 
ben. Wie e3 heißt, wird man nun an 
der Bauordnung, Joweit fie auf Thea= 
terlofale Bezug hat, verjchiebene Ber: 
änderungen vornehmen, welche durch 
die in der Bautechnif gemachten Fort: 
fhritte geboten erfcheinen. Man wird 
dann aber den Inhabern aller Theater- 
Iotale ftrifte Befolgung der Vorfchrif: 


| ten zur Pflicht machen. 


Der Finanz-Ausfhuß des Stabtras 
tbes bejchäftigte fich geftern mit bem 
Gutachten des Korporationsanmwaltes 
Tolman, laut dejfen die Chicago Tele: 
phone Eo. der Stabt gegen $350,000 
fchuldet ala rüdftändige Abgaben auf 


die von ihr in den Bezirken Late View, 


Lake und HHde Park erzielten Einnah> 
men, feitvem diefe der Stadt angeglies 
bert find. Präfident Wheeler von ber 
Telephone Co. war zur Stelle und er- 
Härte, die Gefellfehaft würde die frag» 
lihen Abgaben verweigern unter Beru- 
fung auf die ihr feiner Zeit von ben 
Ortsbehörben der betreffenden Bezirke 
unentgeltlich zugeftandenen Gerecht- 
fame, Herr Zolman bleibt dagegen bei 
feiner Erklärung, daß die Abmadhun- 
gen jener Behörden mit ber Telephon- 
Gefjelichaft durch die Anglieverung der 
Gebiete an die Stadt hinfällig gewor- 
ben jeien. ‘Am freitag wird ber Aus- 
Thuß eine weitere Situng in dieferAn- 
—— abhalten und dann Herrn 

olman wahrſcheinlich ermächtigen, 
gegen die, Telephone Eo. auf Zahlung 


‚ber Rückſtande zu klagen. 


Der countyräthliche Ausſchuß für 
den öffentlichen Dienſt hat geſtern 
—* bewilligt für die Bekämpfung 

der Blatterngefahr i in Lemont. — An⸗ 


ſchuß, daß ſie noch beträchtliche Ge⸗ 
haltsrückſtände zu fordern haben und 
nun nicht wüßten, an wen ſie ſich zu 
halten hätten. Ein Unternehmer, weicher 
die Mäharbeit für Van Slooten beſorgt 
hat, gab an, daß er von Van Slooten 
eine größere "Summe Geldes zu forbern 
babe und, wenn er diefe nicht erhielte, 
feinen Leuten nicht die Löhne zahlen 
fönnte, die er ihnen noch fchuldet. Der 
Xohnrüdftand beziffert fich auf etwa 
$1000. €3 murbe befhloffen, die An- 
selegenheit. einem Unterausfchuffe zu 
übermweifen, melcher fie gründlich un- 
terfuchen und dann entfprechenbe Bor- 
Thläge unterbreiten fol. Wahrjchein> 
lich wird ein „ftellvertretender Diftel- 
Kommiffär” eingefegt werben, welcher 
alle einlaufenten Rechnungen prüfen 
und diejenigen, welche er in ber Orb» 
nung befindet, zur Zahlung anmeifen 
wird. 

GSuperintendent Rapp von ber ftäb- 
tifchen Parfverwaltung hat auf Grund 
ber von Auftiner Bürgern erhobenen 
Beichwerben es der Telephone Co. uns 
terfagt, unterirdifche Leitungsanlagen 
in dem „Ruination Park” von Aujtin 
einzurichten. 


* * * 

Um die Inkorporationsakte ber 
zwecks Reorganiſirung der Union 
Traction Co. gegründeten „Chicago 
Railways Co.“ einige Stunden frü— 
her in die Hände der Intereſſenten ge— 
langen laſſen zu können, nahm der An— 
walt Howard M. Carter, welcher nach 
der Staats-Hauptſtadt geſandt worden 
war, um ſie zu holen, geſtern in 


Springfield für die Rüdfahrt nahChi- | 


cago einen Sonderzug, der ihn in fünf 
Stunden bierherbradhte. Die Gefell- 
Tchaft hat fich dann noch gejtern Abend 
fonftituirt dur” Ermählung ber nadj> 
genannten Beamten: 

Präfident, Alfred 2. Stitt von Nem 
York; Vize-Präfident, John W. Gary 
bon Chicago; Sekretär und Sch«bmei- 
fter, Harry B. Hollins von New York; 
Direktoren, Alden W. Dunning und 
Howard M. Carter von Chicago. 

Herr Stitt nahm geitern Abend mit 
den Direktoren der Union TractionCo. 
wegen der Reorganifirung Rüdfprache, 
und e3 wurde vereinbart, daß die An- 
mälte der beiden Gefellichaften einen 
Vertraggentwurf für das zu treffende 
Ablommen ausarbeiten follen. Herr 
Hollins legte feine Stellung als Diref- 
tor der Union Iraction Co. nieder und 
zu feinem Nachfolger wurde ein Herr 
MW. H. Clark gemählt, ber in dem 
Bureau des Generalanmwalt3 der Ge- 
ſellſchaft angeſtellt iſt. Herr Holling, 
Herr Skitt und Herr Harrity ſind 
ſchon geſtern Abend, die Herren Govin 
und Auerbach ſind heute Vormittag 
nach dem Oſten zurückgereiſt. General⸗ 
anwalt Gurley von der Union Trac— 
tion Co. hat die Zeit geeignet für eine 
zehntägige Erholungsreiſe nach New 
Orleans gefunden. Es bleibt ſomit für 
die Fortſetzung der Verhandlungen mit 
der Stadt nur Herr John S. Miller 
in Chicago zurück, und dieſer beharrt 
nach wie vor darauf, daß die Union 
Traction Co., bezw. die Nord- und die 
Weſtſeite Straßenbahn = Gefellfchaft, 
nicht in der Lage feien, auf ihre neun 
undneunzigjährigen Charterrechte Ver— 
zit zu leiften. — Daß fich geitern 
auch der Börfenfaifer Morgan von 
New Hort in Chicago befand, mirb 
als ein rein zufälliges Zufammentref- 
fen bezeichnet, welches mit der Gtra= 
Benbahnfrage nicht das Mindefte zu 
thun babe. Herr Morgan hat denn 
auch in der That an feiner von ben 
Konferenzen theilgenommen, welche 
bon den Direktoren und NRechtävertre- 
tern der betheiligten Gejellichaften ab- 
gehalten worden find. Geftern Abend 
bejuchte er al3 Gaft des Herrn Mar: 
Thal Field die Pferdeausftellung. 

— |... — 
Nerztin gelähmt. 


Dr. Sarah Hadet Stevenfon, Mit- 
glied der „American Medical Affocia- 
tion,” erlitt gejtern in ihrem Sprech- 
zimmer, Nr. 34 Wafhington Gtr., 
einen Blutiturz. Sie wurde nach dem 
Auguſtana-Hoſpital'geſchafft, wo feit- 
geſtellt wurde, daß ſie theilweiſe ge— 
lähmt iſt. Man befürchtet, daß fie 
niemal® vollitändig mieberhergeitellt 
werben wird, 


Im Tode vereint. 


Drei Tage nad) dem Tode ihres 
Bruders, des Millionär PB. 3. Ser- 
ton, jchlummerte gejtern Frau Eliza 
Serton Reily, Nr. 2956 Anbiana 
pe., in’3 Jenfeit3 hinüber. Sie war 
feit längerer Zeit theilmeife gelähmt, 
ftarb aber angeblich an Altersichmäche. 
Be Begräbniß findet am Montag 
tatt 


— Ratheberblüthe. — Die Römer 
begannen ihre Zeitrechnung mit der 
Erbauung der Stabt Rom, welche aber 
niemal3 ftattgefunden hat. 


Die Chinefen fagen: 
„Wenn der Wind das 


Seuer anbläft, fparft Du 
Dir Mühe.” Die Arbeit 
fann verringert werden 


durch den Gebrauch von 


dapolio 


Herbſt-Wetter 


führlich für 


iſt häufig ge⸗ 


Frauen. 


Pe-ru-na iſt ein gutes Tonie für Katarrh. Jede Frau 
braucht ſolch' ein Mittel, beſonders im November. 


Ausgeſchnittene Kleider 
und Katarrh. 


Pe⸗ru⸗na iſt ein Schugmittel für 
die Geſellſchaftsdame. 


Frl. Florence Wayland ſchreibt in 
einem Briefe von 1608 Aldrich Ave., 
Minneapolis, Minn.: 

„Ich kann Peruna aufrichtig auf's 
Wärmſte empfehlen, denn ich habe es 
gebraucht und fand, daß es von vor— 
züglicher Wirkung iſt. Gleich zu Win— 
teranfang erkältete ich mich, da ich der 
Zugluft in der Oper ausgeſetzt war, 
und den nächſten Abend beſuchte ich 


daß ſie allen Anforderungen in mei— 
nem Falle gewachſen war; denn ein 


paar Flaſchen gaben wir meine gute 


einen Ball und erkältete mich noch 


mehr, und bald fand ich, daß In— 
fluenza mich in ihren eiſernen Krallen 
hatte. Ich nahm dann Medizin, Pul— 
rer und Pillen ein, fand aber keine 
Linderung, bis eine Freundin, bie mic) 
befuchte, eine Flafche Peruna brachte 
und darauf beitand, daß ich mit allem 
Underen aufhöre und mit Peruna 
einen Verfuch mache. Xch that ed und 
bin fo froh, daß ich e3 that. sn zehn 
Tagen befjerte ich mich und in zmei 
Wochen war ich wieder hergeſtellt. Pe— 
runa nimmt den erjten Plaß in unfe- 
rem Medizinfchrant ein, und wir Alle 
nehmen e&, wenn wir uns auch nur 
leicht erfälten.” — Florence Wayland. 


Satarıh mag irgend ein Organ 
des Körpers befallen. 


Frl. Mary Gray, Walferville, On- 
tario, Kanada, jchreibt: 


„eder und Tinte können nicht er: 
zöhlen, was Peruna an mir bewirkte 
nad) jhlimmem Leiden im Magen und 
den Eingemweiden, ch begriff, die 
Urſache müſſe entfernt werden, und da 

Ihre Medizin mir von einer Freundin 
while mar, die fie gebraucht hatte, 
bejchloß ich, fie zu verfuchen, und fand, 


ee ee | Dieb. 


Derlufte auf der Rennbahn führten ihn auf 
den Pfad des Derbredhens. 


Der 18jährige Arthur Emrid, ber 
Sohn mohlhabender, in Bofton wohn- 
hafter Zeute, wurde gejtern unter dem 
Verdacht verhaftet, einen Einbruch 
verübt zu haben. Er gejtand nicht 
nur das ihm zur Laft gelegte Verbre- 
chen ein, jondern gab auch unummun= 
den zu, Diebjtähle und Fälfhungen 
berübt zu haben, um feiner Spielfucht 
fröhnen zu können. 


Vor zwei Wochen murde in bie 
Wohnung von Salomon Beder, Nr. 
522 Cornelia Straße, eingebrochen 
und eine goldene Uhr und andere 
MWerthfachen im Betrage von 8300 ge— 
ftohlen. Die mit der Aufarbeitung 
des Falles betrauten Detektive Shee- 
ban und Hughes ftellten feit, Daß der 
Dieb durch eine unbenugte Thür, die 
tie die Wand tapezirt war, gebrungen 
war unb bie zerfegten Tapeten forgjfam 
durch Refte, die in einer anftoßenden 
Kammer gelegen hatten, erfett hatte. 

An einem angrenzenden Zimmer ent- 
bedten fie unter Emrid3 "Bett einen 
Kleiftertopf und ein Paar alter, mit 
Kleiſter beſchmierter Beinkleider. 


Emrick wurde ſeitdem ſcharf be— 
wacht und geſtern an Clark und Ma— 
diſon Straße verhaftet, als er im Be— 
griffe war, ſich nach der Rennbahn zu 
begeben. Er geſtand, außer dem Ein— 
bruch Diebſtähle und Fälſchungen ver— 
übt zu haben, während er in Dienſten 
bon €. Sidney Shepard & Eo., Nr. 
23 Ranbolph Straße, und der Thayer 
& Jadfon Stationery Company, Nr. 
71 Monroe Straße, Stand. Pfand- 
fcheine über Revolver, Schmudfachen 
und Werthaegenftände, um die er Ge- 
noffen beftohlen hatte, wurden ihm ab: 
genommen. 


„Ih babe am Derby-Tag zum er: 
ften Mal auf Rennpferde gemettet und 
gevonnen. ch mettete dann öfters, 
furze Zeit au mit Erfolg. Das 
Slüd wendete fich aber bald. ch ver— 
lor meine gefammte Baarfchaft und 
wurde fchließlich zum Dieb und Ein- 
brecher.“ 

Charles Nelfon, Nr. 4536 Cottage 
Grove Ave, murbe geftern auf .vem 
Dade der an 57. und Carpenter Str. 
gelegenen Schule non feinem Arbeit3- 
genoffen Peter Roberts vermeffert. 
Sein Zuftand wird für bebentlich ges 
halten. Roberts entlam. 

Nelfon batte, feinen Angaben ge: 
mäß. Roberts erfucht, einen Eimer 
Maffer zu holen. Nobert3 hätte fich 

nee und erflärt, daß bie Reihe, 

Waffer zu bolen, an ihm fei. Beide 
wären darüber in Gtreitinfeiten ge- 
tathen, die bald in Ihätlichkeiten aus- 
arteten. m Verlaufe bes Hanb- 
— wãren ſie bis an den Rand 

des Daches a und in Gefahr ges 


| 
l 


Gefundheit zurüd.” — Mary Gray. 


Denn Lungen - Katarıh vernad: 
läffiat wird, entftcht häufig 
Shwindfuht Daraus. 

Fıl. Mary Kemftemer, 44 Raynier 
Str., Cleveland, Ohio, fchreibt: 

„&8 freut mich, Sie von den 
äußerſt zufriedenſtellenden Reſul— 
taten in Kenntniß zu ſetzen, die ich 
Durh den Gebrauh don Peruna 
erzielt habe. Ih 309 mir cine 
ihwere Erfältung bei einer Abend 
gefelihaft zu und meine Lungen 
wurden nadhhaltig Davon affizirt. 
Keine Medizin half mir, bis Mut: 
ter mir Peruna gab, das fhnel 
einen volitändigen Wedel zum 
Befferen bewirfte und mich in drei 
Wochen FZurirte. Ich habe Feine 
Ihlimmen Nahmwirfungen ders 
fpürt, nod it Das Keiden wieder: 
gefehrt, und ih bin Ihnen aufridhe 
tig Danfbar für Ahr wunderbares 
Peruna.— Mary emfemer. 


Die Dame der vornehmen Welt er> 
fältet fi während der gejellichaftlichen 
GSaifon fehr leicht. Tief ausgefchnit- 
tene Kleider, dünnes Unterzeug, der 
| plößliche Wechfel vom heißen Ballſaal 
zur bitterkalten Straße verurſachen 
jährlich unzählige Fälle von Katarrh. 
Sie müſſen ſich dieſen Strapazen aus— 
ſetzen, deshalb braucht die vornehme 


Dame ganz befonder8 Schub. Sie 
follten ein erprobtes Mittef gegen Er» 
fältungen und Hujten ftet3 an Hanb 
haben, um e3 bei den eriten Anzeichen 
einer Erfältung einzunehmen, 

Peruna tft genau fol’ ein 
wie die hier veröffentlichten Zeugniffe 
beweifen. Peruna beugt Erfältuns 
gen bor dur Stärkung ber Schleime 
häute; e3 heilt Erfältungen, ba e8 bie 
fatarrhalifhen Schleimhäute heilt, 
Damen der vornehmen Welt finden, 
daß e3 ein Schub» und Heilmittel ift, 
Damen aller Klaffen finden, daß e3 ein 
unfhäßbares Mittel für die vielen 
fatarrhalifchen Leiden des Winters ift. 

Tıl. Margaret Huefton, 1127 Lin» 
den Str. Indianapolis, Ind. ſchreibt: 

„Peruna iſt wirklich ein Segen im 
Haushalt. Letzten Herbſt erkältete ich 
mich jtarf, und ich befam einen un= 
angenehmen Katarrh der Athmungd- 
organe, und mehr al3 zmei MWochen 
fonnte ich nicht effen und feinen er» 
frifehenden Schlaf finden. Ach mwurbe 
nervös und gereizt und Alles jah ich 
bon der Schattenfeite an. Eine gute 
Nachbarin rieth mir, Peruna zu ber- 
fuchen, und ich ließ fogleich eine FFlafche 
holen. Ich freue mich wirklich, daß ich 
es that. In einer Woche verſpürte ich 
Linderung, und bald war mein Be— 
finden beſſer, als in den letzten zwei 

Jahren. Ich fürchte mich nicht ſo vor 
ẽrialiungen wie früher, denn ein 
wenig Peruna heilt mich.“ — Mar— 
garet Hueſton. 

Wenn Ihr nicht prompte und zu— 
friedenſtellende Reſultate durch den 
Gebrauch von Peruna erzielt, ſchreibt 
ſogleich an Dr. Hartman, beſchreibt 
Euren Fall ausführlich, und er iſt 
gern bereit, Euch ſeinen werthvollen 
Rath loftenfrei mitzutheilen. 

Adreffe: Dr. Hartman, Preſident 
of the Hartman Sanitarium, Colum— 
bus, ———— 


weſen, aus einer Höhe von 40 Fuß Behörden in Springfield ausgeliefert 


abzuftürzen, al3 Roberts plößlich ein 
Meffer gezogen und ihm mehrere Stiche 
beigebracht hätte. Roberts jei dann an 
einem Tau hinabgeglitten und babe 
feine Flucht bewertitelligt. 


werden. 

Diejenigen, welche heute Abend Hal- 
loween-Scherz zu treiben gedenfen, 
werden qut thun, ihrem Muthmwillen 
nicht Die Zügel fchießen zu laffen, da fie 


Muthmaßlich in einem Anfalle von ı jonft in Gefahr fommen dürften, vers 


Verfolgungswahn legte geitern der 
19jährige George @urnea, Rr. 129 
77 „Place, eine Büchfe auf feine Mut- 
ter an, in der Abficht, fie zu erfchießen. 
Nachbarn famen der Bebrängten zu 
Hilfe und übermältigten nach kurzem 
Kampfe den augenſcheinlich Irrſinni— 
gen, der dann einem Poliziſten über— 
geben und in der Bezirkswache zu 
South Chicago eingekäfigt wurde. 


Nicholas O'Leary überrumpelte in 
ſeiner Wohnung in Melroſe Park einen 
Einbrecher. Dieſer ſtürzte ſich auf ihn. 
Frau O'Leary ſchlug Lärm. Ein 
Poliziſt erſchien auch bald, packte aber 
Dikeary. Während feßterer und ber 
Sicherheitsmächter fich herumbalgten, 
entlam der Dieb. Er hat feinen Yut 
zurückgelaſſen. 

DM. E. Stratton bon ber Homer- 
Säule meldete gejtern Abend der Po- 
lizei in River oreft, daß er auf ber 
Brüde über den Desplaines-Fluk von 
zwei MWegelagerern überfallen und um 
$78, fowie eine goldene Uhr beraubt 
wurde, 

Frau U. McEuster, Nr. 291 Michi- 
gan pe, erwachte geftern Abend, 
gegen Mitternacht, durch ein Geräufc 
in ihrem Schlafzimmer und fah einen 
Neger vor fich jtehen. Sie [prang aus 
dem Bette. Der Einbrecher aab Fer—⸗ 
fengeld, fprang aus einem SHinter- 
fenjier und entfam. Frau MeEuster 
hatte unter ihrem SKopftifien $300 
liegen. 

Die achtjährige Florence Nelfon 
wurde gejtern Abend vor der elterlichen 
Wohnung, Nr. 254 Wells Gtr., von 
zwei halbwüchfigen Mädchen um ihre 
Börje beraubt, die 65 Eent3 enthielt. 
Die Mädchen hatten auch ihren Ring 
bewundert und fie gebeten, ihn ge= 
nauer bejehen zu dürfen. ‘Florence 
wollte den Ring eben von ihrem Finger 
ftreifen, als ihr zehnjähriger Bruder 
auf der Bildfläche erichien. Die Mäbd- 
hen liefen davon, die Börfe mit fich 
nehmend. 


Eugene C. Elkin, der früher eine 
Vertrauensſtellung bei einer Kohlen⸗ 
grubengeſellſchaft in der Nähe von 
Springfield bekleidete, aber vor ſechs 
Jahren, angeblich nad Verübung einer 
Fälſchung, flüchtig wurde, ift geftern 
hier verhaftet und in der Hauptwache 
eingefüfigt worden. Er hatte, jted- 
brieflich verfolgt, al Freiwilliger den 
Veldzug in den Philippinen mit- 
gemadt und ftand feit feiner Rüdtehr 
nad den Ver. Staaten ala Reiſender 
in Dienften der „Home Rubber Eo.“, 
Ar. 17 2a Salle Str. Er wirb den 


haftet zu werden. In Daf Bart wer» 
den Spezial-Polizijten vereidigt. mers 
den. Ule Burfchen, die fi) Sachbe» 
Ihädigungen zu Schulden kommen iaſ⸗ 
jen und abgefaßt werben, follen ohne 
Gnade eingelocht werben. PVolizeichef 
DMeill hat feinen Mannen Befehl er- 
theilt, alle diejenigen bingfeft zu ma= 
hen, die fich nicht damit begnügen, 
harmlofen Scherz zu treiben, fondern 
fih Ausfchreitungen zu Schulden kom⸗ 
men laſſen. 

Die am Donnerſtag von Poliziſten 
der Bezirkswache an 50. Straße gefun⸗ 
dene Leiche wurde geſtern von einem 
Muſeumsbeſitzer reklamirt. Er hatte 
ſie als „Mumie“ ausgeſtellt gehabi. 

Irena Finn, die früher als Steno— 
graphin in Dienſten von E. Gilroy, 
Nr. 36 La Salle Straße, ſtand, wurde 
geſtern auf deſſen Veranlaſſung we— 
gen angeblich unordentlichen Betragens 
verhaftet. Gilroy behauptet, daß ſie 
ihm von Grand Haven, Mich. nach 
Chicago folgte und den Verfuh machte, 
bon ihm Gelb zu erpreffen. 

Der 15jährige Kohn Kosminzti, Nr. 
406 Elfton Apenue, ber 14 Jahre alte 
Robert Spayda, Nr. 383 Elfton Ave. 
und Boelins Noyafl, Nr. 410 Elfton 
Ave., wurden geſtern, ſinnlos betrunken 
in der Gaſſe liegend, aufgefunden. Die 
Burſchen ſollen ſieben Pint Whiskey 
vertilgt haben, der ihnen angeblich von 
den Schankwirthen J. Oszakewski und 
A. Lewandowski verkauft wurde. Kos— 
minsfi fand Aufnahme im Eounty- 
Hofpital. Die beiven anderen Bur- 
fchen wurden dem Yugenbrichter porge- 
führt: Gegen die Schantwirthe wird 
Anklage erhoben werben, 


— Der Meiberfeind. — Junger 
Ehemann: So eine Hochzeitäreife ift 
doh mas Schönes. Hätten Sie nicht 
auch mal Luft dazu? — Alter Jung» 
gefelle: Zu der Reife wohl, aber nicht 
zu der Hochzeit. 


ALLONBY 


A NEW CLUETT TAB 
IN QUARTER SIZES—AT 
YOUR FURNISHERS.- 


&SLUETT, PEABOD 
Ken 
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„Bol of Nature.* 
v & : 8 oufe — „Lohn Ermine,® 
.— „Algd.“ 
ter. — „he County Chairman. 
a Qoufe. — Vaudeville. 
o fMuſic —Shenandoah.“ 
a ter. — Vounger Bros.“ 
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garten — Ronzert jeben 


n Mufen m.—Samftags 

Eintritt frei. 

itute — Freie Befudhs 
ttmod, Samftag und Sonntag. 


52 
So* 


Scheidung sſklag en 
wurden eingereicht von: 


Annie gegen Herbert Howes, Verlaſſen; Ding gegen 
Andrew Wondeme, grauſame ——— Ellen ges 
sen Guftan Lindgren, graufame Bebandlung; Emily 
gar Roth G. Bitter, Berlafjen; Eftelle gegen Hp. 

ne, Chebruh; Leonard 3. gegen Minnie Goods 
rich, Berlajien; Laura gegen Peter Eheridan, graus 
fame Behandlung; Annie gegen John Wolam, Ber: 
lafien; Davis gegen Nettie Cohen, PVerlaffen; Bars 
nen gegen Xennie Losty, PVerlaffen; Hama gegen 
Martin 3. Eroiwiey, Trunffudt. 


— — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt au: 


Humboldt Part M. €. Kirche, IHtöd. Brid:Eottage, 
EN. Fairfield Une., K3000. 

€. %. Vounganift, Zftöd. und Bofement Brid-MWoh- 
nung, 8171 N. Spaulding Ape., E50. 

Mathilda Larfon, Diddl .unn Bafement Brid: Flat, 
24 Gatalya Str., $I0R. 

Maria Hulle, td. und Pafement Prid:Flat, 1394 
W. 18, Str, $5M. . 

Chapman & Smith Go., 6ftöd. und Bafement PBrid: 
Fabrit, RO. Wafhington Boul., $10,000. 

WB. U. Wieholdt, Hd. und Bafement PBrid Hinter: 
Anbau, 731 Baumwans Ave., $30,000. 
Ehicage Terminal and Transfer Railway Co., Atöd. 

Prid-Frahthaus, 116-142 €. Bolt Str., &O,M. 


— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Otto Schrader, dreiſtök. und Baſement Bridck 2a: 
den⸗ uud Srlatgebäude, 2190-21 Evanfton Ave.. 


5,000. 
Souie C. Johnſon, zweiftöck. und PBafement Biid 
Flatgebaude. 32 Leland Ave. 8500. 
J. Kraft, zweiitöd. und Pajement PBrid 
Fletgebäune, 2467 N. Leapitt Sitr., i 
M. Kupinsfi, einftöd. und Bafement Prid-Unbeon, 
1759 °M. Central Rarf Ape., $IM. 
Veter Noval. dreiftit. und Baiement Brit Blats 
achäude, 457 N. Marſhfield Ave., 8400. 


——— — 


vaden⸗ und 
—— 


Riedrige Raten von Chicago 
Dia der Chicago Great Weftern Bahn. 


23.00 nad Billings, Mont. 
826.00 nach Livinaftone oder Hinsbale, 
Mont. 
$28.00 nach Helena oder Butte, Mont. 
$30.50 nad Spotane, Waih. 
 $33.00 nad Portland, Ore., Seattle und 
Tacoma, Waſh. 
833.00 nach Vancouver und Victoria, 
B. C. 
Tichets am Verkauf täglich bis zum 30. 
November inel. Hervorragender Dienſt und 
unübertreffliche Ausſtattung. Volle Aus: 
Zunft auf Anfrage bei F. P. Laſier, C. P. 

& ©. O.. Nr. 115 Adams Straße. 
19jep—30nop, jadife 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer un» Snaben. 
(Anzeigen unter dieier Rubrif 1 Cent das Wort.) 


— 


Verlangt: Drei erfahrene Fenſterputzer. Nachzu 
fragen beim Superintendenten, 8:0 Uhr Borm., 
6. Floor. 

„che air,* 


State, Adams und Dearborn Straße. 


ajon 


Verlangt: Buppen-Reparirer. Zu erfragen um 
8:30 Vormittags auf dem 6. Stodwerf beim Sus 
perintendenten bon „Ihe Fair“, 


State, Adams und Dearborn Str. frjafo 


Berlangt: Eine Korporation, welche ein feit 1865 
beitehendes Gejhäft führt, yudht einen etergifcdhen 
Gefhäftsmann, welcher zweifelloie Empfeblungen in 
Zeug auf Charakter umd die Befähigung, die Lei: 
tung einer Siweig:DOffice zu übernehmen, beibringen 
lann; Gehalt $250 das Nahr. 
Auditor, Bor 536, Madifon, Wis, 


Men sadrefjire: 
3,17,310t,14nov 


Verlangt: Ein älterer deuticher Mann ald Porter. 
Nehmt Whiting celeftriiche- Straßenbahn an Mabdts 
fon Are. und &. Str. bis 
Robertsdale. Henry Hatt. 


zu Sladek's Hotel, 
fafon 


Berlangt: Bäder an Prot und Roll; bios guter 


Mann an PBiscuit braucht porzufprehen,;, muß allein 


arbeiten. 743 N. Robey Str. 


Nerlangt: PVerheiratbeter Janitor, obne Kinder; 
muß PBejorgung von fFurmaces verftchen. 


300. 34 E. Clarf Str. 


Zimmer 


Berlangt: Ein guter Gonditor für beftändige Urs 
beit, quter Lohn. Nahzufragen 554 S. Weſtern 
ve., Sonntag non 10 bis 12, überm Store. 


Perlangt: Schneider, mittleren Alters, für Couns 
iry: Store, muß mit allen Arbeiten vertraut fein. 
2orzufprehen 611 — 160 Mafbington Str. 


jafon 
Verlangt: Ginige aute Canvaſſers und Kollektoren 
für Anduftrial Bufjinch. Namzufragen 1242 Mıumwau: 
tee Üpe., Zimmer 2 bis 12. 


Berlangt: Guter Nunge, deutfjh, das Barbier-&es 
ichäft zu erlernen. OO N. California Ape., Ede Was 
banjta Alpe. 


Perlangt: Ein guter junger Mann. 9. 
25-297 Venn Etr., nahe Dirifion Str, 
Verlangt: Ein auter Wladjmith auf Magenarbeit. 
3m E, Morgan Str. 


Thompfen, 
ſaſo 


Verlangt: Fin Junge an Cafes, mit Erfahrung. — 
TR M. I. Str. 


Verlangt: Aunge, das Gefchäft zu erlernen in 
Echubfabrif. 8O N. Nobey Str. 
Verlangt: 
Kegel auflegen. 


fafomo 


Junger Mann ale Porter umd 


130 Wells Straße. 


Verlangt: Guter Yunge, 14—16 Aahre alt, fir 
Ausgänge zu beiorgen. North Chicago Printing Eo., 
143 Wells Straße. 


— 


zum 


Starker Junge in der Milch Dairy 
880 Seminaty Avenue. 


Verlangt: 
su arbeiten. 


Perlangt: Grfter, Klaſſe —E— K. Mueller 
& Eon, 5443 Halſted Straße. 


Berlangt: Erfahrener Drp Good8-Berlänfer, muk 
deutih fprehen, Zein anderer braucht vorzufpredhen. 
Locehr's, 311-321 Blue Island Abe. 


1356 Nord 
fafe 


Verlangt: Wurſtmacher. Arnold Brot., 185 Teck 
Ronbolph Straße. 


Berlangt: Erfahrener Junge an Cates zu arbeiten, 
160 Welt 12. Straße. 


Verlangt: €: 1 
muß Porterarbeit verrichten Fönnen. 
Avenue. 


Perlangt: Ein guter Buſhelmann. 
Galiforniz Avenue. 


Erfahrener Sundmenn für Saalon, 
190 Milwantfee 


Berlangt: Knaben für Syabrilarbeit auf der Norde 
meitfeite. Sohn $1 per Tag. 122 La Salle Straße, 
Zimmer 6 


Birlangt: in junger Perter, der aufwarten 
faun. John Hoeppel, 73 Eouth Water Str. 


VTerlangt: Rodichneider. 
nahe North Avenue. 


445 Larrabee Strake, 


RBerlangt: Starter erfahrener Aunge In der Ba— 
derei an Brot. 


61 Rord State Straße. 


Berlangt: Leder-Urbeiter (Männer) für Yramin 
Don Wrift-:Bagt. Eifeman, Saijer & Co., 1 
Franklin Straße. Slot, 110% 


Berlangt: Berfonen, um Mbdrejien zu föreiben 
oder fopiren; Abends. Wbdr.: 3. 916 Abendpoft. 
mibofa 


erlangt: Mann in ben mittleren Aabren für alls 
gemeine Wrbeit beim Kaufe. 2458 Drake penue. 
frſaſo 

Verlanot: Ein tüchtiger Schuhmacher. 
Arbeit. &. Greupner Elf River, Minn. 


Perlangt: Grficr Rlaffe Rodinelder: beitändige 
Arbeit, beftes Gehalt. 708 Oft 47. Sir. irte 


Verlangt: Schneider; guter Mann für Alles. — 
Vn. Baumbach, Blue Island, AU. dofrfa 


+ Gewanbter Stodtreifender; hoher Ners 
er A ofefafon 


t: Starker j 
ee ab für Mölksiereng” Seityuftenen Min 
Uhr. Reefe, 77 M. 


Stetrge 
frfa 


zufzagen Mor» 
noret Straße, 
mipofriefoms 


a ft Bag. j bi 
Ge te An 


FERNEN 


Berlanat: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubril‘1 Gent das Wort.) 


langt: 2 von 15—16 Jahren, mit Kut 
—— Ey Salfted > er 


Berlangt: Ehuhmader für erfter Klaffe Repas 
taturen, Streeter.-Bro8., -147- State. Straße. ._. 
Verlangt: Porter, der au bei Zifh aufwarten 
tann. 73 W. Lale Str. 


Verlandt: Prefjerd an Röden. 8II NR. WoodStr., 
nahe’ North Abe. 


Berlangt: Painters. Palm, 515 Wellington Ave. 


Verlangt: Glasarbeiter, ug und Schleifer 
an Kunft:Glasarbeit; ftetige Arbeit und .. guter 
Sohn für gute: Arbeiter. Nahzufragen bei Willy 
9. Lau, 93 Indiana Str. 
Berlangt: Guter Etoretender in Butcher⸗Shop. 
137 Sit Fullerton Avenue. 


Berlengt: Ein anter verheiratheter Mann, ein 
Tem zu treiben; 8 Meilen von Chicago; ftetige 
Arbeit. Nahzufragen: F. Schoel, 1624 Milmwaulee 
be. , 


Berlangt:. Kunge, 16 ahre alt, die Päderei zu 
erlernen. Borzufprehen Sonntag Nahmittag: 266 
€. North Ave. ſaſon 


Verlangt: Dritte Hand Cakes-Bäcer; auch Junge. 
584 Oaden Avenue. frſa 


Verlangt: Wagenmacher für Reparaturarbeit. Ste— 
tige Arbeit. Angabe der Empfehlungen und Gehalts» 
UAniprühe. Apr.: B. 822 Abenppoft, frfa 


zstelluggen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter viefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 

Befuht: Aunger deuticher Garpenter, 18 Jahre alt, 
19 Monate im Xande, juht Stellung: verrichtet 
irgenpmwelche Arbeit. Literloh, SI MW. Ohio Str. 


Gefuht: Aunger Deutfher, eingeiwanbert, (gelern» 
ter Glafer), ſucht entiprehendne Arbeit, 473 Mile 
maufee Une. 

Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſcher, U Jah⸗ 
re, gute Handſchrift, jucht irgendwelche Beſchäfti— 
aung. R. H. Gentſch, 138 State Str. 


Geſucht: Ein Teamſter ſucht eine Stelle in oder 
außer der Stadt. Adr.: V. 840, Abendpoſt. 


Geſucht: Friſch eingewänderter Wagen-Bladſmith 
fuht Arbeit. 264 Elpbourn Ave. 


Gefudht: Guter Painter und Galciminer wiünjcht 
Arbeit. Frant Shmivt, 632 MW. Yan Luren Str. 
2. Flat. 


Gejuht: Erfahrener Bartender, nüchtern und yıts 
Frig Rubin, 1717 Sherman 
jajomodi 


berläjiig, juht Stelle. 
Place. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter 
im Saleon, kann am Tiſch aufwarten und Bar 
John Mann. 128 W. Erie Straßze. 


tenden. 


Gefucht: Vor furzem eingemanderter Möbelfchreis 
ner, ohne Werkzeug, ſucht Arbeit. Sunlo, 142 
Michigan Straße. ſaſo 


Geſucht: Mann in mittleren Jahren ſucht Stel: 
lung an der Bar. Kann auch an Tiſchen arbeiten 
und Porter-Arbeit thun. Adr. V. 886 Abendpoſt. 
Geſucht: Selbſtändiger Brot- und Cake-Bäcker ſucht 
Stelle. Franz Boehnel, 315 Waſhington Blod. ſaſo 


Geſucht: Junger Metzger, auch Wurſtmacher, ſucht 
Adr.: B. 839, Abendpoft. 
jajon 


Stelle im Butcherſhop. 


Gefuht: Zwei junge und ein älterer Mani, 
Deutiche, fuhen Stelle für Pferde zu beforgen oder 
für Hausarbeit. Borzufprehen im Haufe, 15 Oft 


Yullerton Avenue. 


Gejugt: Mann mittleren Alters fuht Arbeit.— 
dr.: ©. 402 Abendpoſt. tja 

Geſucht: 

ſucht Stelle. 


Friſch eingewanderter Blackſmith-Helfer 
Edward Schrank, 141 Clybourn Place. 
ftſa 


Geſucht: Gebildeter junger Mann, ſoeben einge- 
ſcheut keine 
frſa 


wandert, ſucht paſſende Beſchäftigung, 
W. Nahme, 220 W. Diviſion Str. 


Geſucht: Mann, N Jahre alt, Maſchinenſchloſſer. 


Arbeit. 


nicht lange im Lande, ſucht Beihäftigung. 183 Ch 
North Avenue. Mar Wefirsty. frſa 
Geſucht: oder kopiren zu 


"WÜdrejjen zu fchreiben 
frfafo 


Hauje; Abende. Adr.: &. 4) Ubendpoft. 


Berlangt: Männer und Frau 1. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif j Gent das Wert.) 


Verlangt: 10 Leather Suit Caje Makerd, 2 Suit 
Gaje Handlematers, 1 Frame Maler, 1 Corner: 
mafer, 2 Nubber Elotb Suit Cafe Mafers, 1 Ba: 
fchneider, 2 Teleicope Malers, 3 Bafters (Mädchen), 
2 Mafchinen Operator (Mädchen). Nur erite Klafie 
Arbeiter brauchen nahzufragen: Nicolas Diamond & 
Co. 34547 Fulton Str. bofrfia 
Verlangt: Erfahrene EuitsGafe-Berfertiger; fer» 
ner Mädchen für allgemeine frabr:f-Arbeit, aud 
friih Eingewanderte alzeptirt. Stone Bros. & Co., 
320 W. Waſhington Blod. ſaſo 
— — — — — nee 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: 6 Mädchen, von 16 bis 18 Jahren, für 
leichte Fabrik⸗-Arbeit. A. F. Kern Co., 17 
Str. a 

Verlangt: VBindery-Mädchen, Folders. 2. 
Ubendpoft. 

Verlangt: Aunges Mädchen im PBäderladen zu 
1734 Lincoln Ave. WBüderet. 


Verlangt: Majhinenmädhen, um Futter in KGojen 
zu nähen. 20 M. Dipifion Str. 


belfen. fafono 


fajo 
Verlangt: Finifber an Cloafs. 73 E.. NorthAne. 


Verlangt: Finifhers an Kadetd. 3UW. Divifion 


Str. 


Verlangt: Finifber an Cuftombojen. Ede Otto u. 
008, 10% 


Herndon Str. YLundaquiit. 


Verlangt: 


langt: Frauen und Mäpdden in Fabril. 257 
GE. Divijion 


Str., binten. frſa 

Verlangt; Finiſher und Liner an Relzarbeit; 
auch welche, die e8 lernen wollen. G. Glaß, 
221 und 223 State Straße. - 


Verlangt: Ein gutes erfabrenes Mädchen im 
1940 Arcdher Abe. 
frfafomo 


Bäderladen; auter Lohn. 


Verlangt: Erfte und zweite Maichinenmädden, au 
Kanbmädcen und !weldhe für Epges an Coats zu 
„baiften“. 47 PBriehbam Straße, zwiihen Paulina 
Str. und Afhland Apenue. dofria 

Nähmädden, 


fofort. S156-58 Galus 
28of, lm 


Verlangt: 
met Ave. 


Handarbeit. 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit für 
Familie don zwei Erwachlenen; gute Seimath. — 
Kreieläheimer, 40 Prairie Une. 2. Flat. 


Verlangt: Köchin, melde Bufinek Sun 
Yann. Nachzufragen Sonntags bei Chas. 
43 Eoutb Franklin Str, Saloon. 


kochen 


ronſon, 


Verlangt: Gute Köchin füur Buſineß Lunch. Vor—⸗ 
zufprehen: 291—21} ©. Elart Str., Saloon. 


Verlangt: Mädhen für ziveite Arbeit und nähen, 
2 in der Familie. Zu erfragen Sonntag Nahmittag 
317 Miigan Avenue, 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit 
in tleiner Yamilie, Feine Kinder; gutes Keim. 
— 139 Everareen Ave., nahe Robey Straßbe, 
Flat. 


Verlangt: Kindermädchen. 
Flat. 


und Montag. fafo 


ae 
492 VBincennes Vpe., 


Perlangt: Eine tüchtige Frau, mit auten Manter 
ten, dic mit allen bäusliden Näharbeiten vertraut 
und fonft dem Haufe eine leitende Kraft fein ann, 
findet aute Stellung in einem amerilanifhen Kaufe 
in Danpille, IL. Offerten mit Angabe der. biß: 
Ei Thätigleit und Gehaltsanfprüdhen unter Apr. 

. 807, Ubenbpoft. fajon 


— I — — — — — — —— —— — — — 
Verlangt: Eine gute Lunchköchin; quter Lohn. — 
116 Eaſt North Abe. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
89 ©. Halfted Str., im Store. fame 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter John 
bezahlt. 93 ©. Halfteb Str. 


erlangt: Mädchen für Sausarbeit, 2 in der 
Paint Store, 1866 N. Halfte Str. 


Verlangt:“ Gutes Mäpdden für Sausarbeit und 
bauptfählidh Roten Kleine Familie. Flat. Guter 
a 62 La Salle Une. PVormittags — 

n. afo 


fafon 


Bar 


milie. fans 


Verlangt: Gin junges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; feine Wäfdhe. 1667 Lincoln Ave., Store. 


fefa 


Berlangt: Kaushälterin in Meiner Familie don 
uter Lohn. RI W. Chicago Abe., 2. * 
rfa 


Dreien. 


. ’ 


Berlangt: Mädden für gensarbeit in Familie 
ohne Kinder. 36 Wahafh pe. friafo 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Küche auf dem 
Sande, irn der Nähe WMilmaukers (feine Farm); 
modernes Haus, Heine Familie: guter Sohn; Weife 
bezahlt, Rahzufragen: C. Molff, 19% Barry u 
- dofria 


Das beite PRermittlungs-Bureon der Norbieftieite 
befinpet ji) 442 Milwaufee Ape. Mädchen Iten 
die befte Pläke, beite Bezablung. Frauen erbalten 
Mönchen, in allen Sprachen, prompt. — 
B Bott, 1m 


B. Nellers, das eingi Bentfgssmerttani 
ein a eg — 


8 mittelungtAnftitut, 
art Str. —— offen. Gute ‚und. gute 


Mädchen — Gute ⸗ 
mer. on gend. XeL: Deardorn —* 


die beiten 
ſcher 


N. Fi 


1% ” 7 
RE — 
Sr 


Alvendy 


— 


Berlangt: grauen und RNadchen. 
(An jeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. 
Drılangt: .Mä N E 
Glart Efrake. ee Be — =: 


Berlangt: Mädden oder Frau für Hausarbeit, 
welche zu-Hauie ichläft vorgezogen. 540 Milwaute 
Üne,, eine Treppe. ‚ F 


Verlangt: Eine gute Schrubbfrau für. halben Ta 
täglich. Ger Lincoln Avenue, —S * 


Verlangt: Wittwe oder älteres Mädchen als Haus 
hälterin bei Wittwer mit vier erwachſenen Kindern. 
wenn auch mit Kind oder zwei. 719 W. 13. Strahze. 
Vorzuſprechen Sauiſtag Äbend oder Sonntag ven 
ganzen Tag. 


Berlangt: Aeltlihes Mädchen oder Wittiwe für 
Haushalt, gute Perion fann Heim haben für immer 
bei Wittiwer mit 2 Kindern. Mdr.: B. 35 Abdpoft. 


Vlangt: Lunhfödin, guter Lohn; feine Sonn⸗ 
tagarbeit. 44 Michigan Üdenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Sl Weft Chicago Avenue. 

erlangt: Fin Mädchen für leichte Hausarbeit ı:b 
im Store zu helfen. 657 N. Halſted Straße. 


Verlangt: Gute deutihe Köchin. 266 Wells Er. 
Perlangt:. Kindermäddhen, I6—18 Aahre alt. Mrs. 
Roh, 286 Orhard Str., 1. Flat. 5 


Berlanot: 2 erfter Klafie Köchinnen für Pripat. 
Sohn 86 und 87. 56 N. Clart Str. 

Verlangt: Reitaurantlähin. Cohn $10 bi? 12. 586 
N. Clart Str. 

Perlangt: Bmei zweite Mädcen für Prinatarbeit. 
Lohn HH und $b. 56 N. Clark Str. 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit, Nord: und 
Süpdjeite. Lohn $ und 86. 55 N. Clark Str. 


Perlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. 3 in 
Familie. 84 per Woche. Praudht nicht zu lochen. — 
108 Fullerton Ave. 


Verlangt: Haushälterin für einen Herren. 372 
Garfield Abe. 


Verlanat: Eine Frau zum Mafchen und pubßen. 
£249 Galumet Ape 


Perlangt: Mädden für allgemeine Sansarbeit.— 
252 Marvel Straße. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen; feine 
leichte: Saudurbeit. 1629 Barry Ave., 1. 


Verlangt: Fin qutes Deutiches Mädchen für all: 
gemeine Sausarbeit in Päderei, guter Plak und 
guter Lohn. 1940 Arher Anpe. doft ſſomodi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gute Köchin, eine Wäſche; guter Lohn. 3121 Foreſt 
Avenue. Wol, 1w 


Familie; 
Flat. 


Verlangt: Starkes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbert in Meiner Yamilic. Guter Lohn. Kann friſch 
eingeiwandert fein. 1846 Dakdale Ave. dofrja 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Sohn $4 Her Woche. 905 Evanſton Ave., ein Blet 


nördlich von Graceland. frja 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mußs kochen können. Nachzufragen bis zwölf Uhr. 
1949 Demina Place, 3. Flat. fricio 
Berlangt: Gin lkatholiſches Dienſtmädchen für al⸗ 
emeine Hausarbeit. Guter Lohn. 33 €. North 
venue. friafo 


Verlangt: Starkes Küchenmädchen. Jewiſh Old 
Veoples Home, Dgden und Albany Ave., Dougla 
Bart. fria 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. 15.W. Yale Straße. frſaſo 


— — n — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeinen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Buſineßlunch-Köchin ſucht Stelle. 203 
Indiana Str., Flat 4, Zimmer 5. fafon 

Geſucht: Deutſches Mädchen, geſetzten Alters, ſucht 
Stelle in kleiner Familie. Adr.: 3. 913, Abende 
poſt. 


Geſucht: Eine erfahrene Frau wünſcht Kranke und 
Wöchnerinnen zu pflegen. M Mohawt Str. 


Geſucht: Waſchplätze und Haus-Reinemachen au 


GeAudt: Stellung fucht in guter Yamilie, gebil- 
Detes deutsches Mädchen, das Erfahrung mit Kıu: 
dern bat und eriter Stlafie Beugniife aufweilt. 9. 
Gebier, 698° Orhard Straße. jai 


Geſucht: Deutsche Frau, gute Wäfcherin, f 
Wajhrpläge. 142 Michigan Str, M. Sunko. 


—— — — — 


Geſucht: Gut empfohlene junge Frau mit drei— 
jährigem Mädchen wünſcht Stelle als Haushälterin. 
Vorzuſprechen 6610 Drexel Ave., 1. Flat. 


Geſucht;: Gebildete Frau in mittleren Jahren 
ſucht Stellung in gutem Haus, iſt mit allen häus— 
iichen Arbeiten vertraut und willens ſich allgemein 
nützlich zu machen. Adr.: M. B., 161 €. North 
Ave., Siore. 


Geſucht: 
Hausarbeit; 
Arbre. 


Geſucht: Eine alte deutſche Frau, ohne Anhano, 
ſucht einen leichten Plaßz für Hausarbeit gegen ge; 
ringe Vergaütung. Näheres 879 Lincoln Ave. bet 
Mrs. Schu, unten. frja 


Deutiches 


Mädchen sucht Stelle 
{heut feine i 


Arbeit. 4800 


Verlangt: Wäſche zum waſchen und bügeln: 1. 
Klaſſe Arbeit; wollene und bunte Wäſche gut bee 
ſoret. Schangali, 50 Vine Str. doftſaſon 


Perſonliches. 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


—Erlurfionen — 

California und Pacific Northweit:—-Audfon:Alton 
perjönlich geführte Erfurfionen geben ab von Chis 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenic 
Route“ duch Colorado und das yeliengebitge am 
Tage, bieten einen vollftändigen XTouriftensgugdienft 
nad, Californien und dem Pacific-Nordiweiten. Bils 
lige Fahrten fir bin oder bin und zurüd nach 
Galtfornıen, Portland, Tacoma und Seattle. Hauss 
baltgegenitände werden zu berabgeickten Raten ber 
fördert. Schreibt oder -fprecht vor bei Yudion=Alton 
Grcuriiond, 349 Marquette:Gebäude, Chicago, we—⸗ 
gen freiem Reiſe-Handbuch. Wotr 


Darmen-VPelzſachen werden billig verkauft. Repara⸗ 
turen und Beſtellarbeiten eine Spezialität. Bitte 
vorzuſprechen 817 Madiſon Str., nahe Hoyne Ave. 

2408, jajofr, imo 

Echte beutiche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig A.Zimmermann, 
148 Elybourn Upe., nahe Sarrabee Str. l6of, im 


Aleranders GeheimpolizeisAgentur, 171 Wafbing» 
ton Straße, Zimmer 06, unterfuht Diebftähle, 
Schivindeleien, unglüdliche Yamilienverhältnifje u. 
f.w. Einzige deutfhe Wgentur. Math frei. Sonn» 
tags bis 12. Telepbon Main 1806. 98, 2moX 


PVelzwaaren umgeändert und teparirt. 2. Probs 
ftein, Surrier, Bimmer 407, Anter Ocean Bilpg., 
Ede Madiion und Dearborn Str, Phone Central 
41%. 1008, 1m°X 


Seirathögefude. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Helrathsgefuh: Ein Mann, Mitte der 50er Yabre 
fatho:iih, SHandiverfer, rüftig, guter Charakter, mit 
Hleinem Heim, etwas monatliher Mietbe, wünscht 
befannt zu werden mit Frau, nicht unter 50. Yabre, 
mit etiwa8 Vermögen, ziweds Heiratb. Nur Ernftges 
meinte Antworten mit Angabe der Verbältniffe ers 
—— Kann auch polniſch ſein. Adr.: V. 883 Abend⸗ 
poft. 


Seirathsgei Alleinftebende Wittfrau in. den 

ünftigern, gebildet, jparfam, gute Hausfrau und 
öcdhin, jucht fich zu verbeirathen. Paſſende Partie 
für. alten Herrn in geordneten Verhältniſſen, wel⸗ 
der fir seinen Lebensabend Tiebevolle Pflege und 
eine treue "LDeberrsgefährtin jucht. Briefe erbeten biß 
Montag unter der Adr.: VB. 831 Abendpoft. 

Heiraths geſuch: Alleinſtehende MWittme in mittles 
ren Jahren, gefund und fräftig, fparjam,- friedlies 
bend, bejikt huldenfreies Heim und Baarbermö: 
gen, wünfdht ji mit bradem Mann, der eine treue 
Seele zu jhägen weiß zu verheirathen. Adr.: ©, 
ID Abendpoft. 


Gefunden und Berloren. 
(Ungeigen unter diefer RAubrit 2 Gents das Wort.) 


Verloren: Eine alte Hündin, Plad and Tan, mit 
braunen ‘leden auf dem Rüden. Finder erhält .$2 
Belobnung. Bitte abzugeben 1795 N. Arving Une. 


Dachdecker ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritk 2 Cents das Wort.) 


Zahlt keine hohen Preiſe für Dachdeden, ſondern 
ſchreibt eine Voſtlarte an uns und wir werden be— 
reitwilligſt den Koſtenanſchlag machen. Anglo⸗ 
American Roofing Go., 792 . Chicago Anpe. 
3..C. Miller, Eigentbümer. 1708, jafodido, im 


— IM Euer Dag ſchadhaft? — 
The Elaborated Readd Roofing CKompany, 4421 
und 4433 La Salle Straße, maht DaddedereisAt« 
beiten, Die viel beifer alg Schindeln und nur Bald 
fo tbeuer ıft. ns \ 22ot,dofad:, Auto 


zu. irgend einem Dad.... ! ? 

3 Lede- reparirt, 84m, Felt-Dach über Shingles 
eine Spezialität. Billigfte Rreife. Alle Arbeit gas 
ntirt. Befte , Empfehlungen. €. S. Broum, 
75 RN. Meftirn. Ape. Zeil. Seelen 313. HMobimz 


fdnellen und eründliden Erlernung der eng« 
nem peace wende man jih an Louis Burgn, 
Sehrer, 3136 Cottage. Grone Abe. 


Grane! Mooft merden Drempt reparirt; Shingles 
d mit prabarirtem Roofing gededt. “ 
outd,. HT R. -Galifernia Mbe., « Zel 


t, Chicago, 


ar 
(Anzeigen unter biefer Mubrif 2: Cents das Wort.) 

Büderei vermiethen: Ede Fairfield und Chi⸗ 
a ie. "om. —— 160 — — 


ſaſonmo 


Zu vermiet en: Eine Bäderei, vollftändig eingerich- 
tet, mit Stall, $5; Ede 8. und Princeton Ave. 
%. U. Menge, 154 Eaft 42. Str., nahe Dregzl. 

u vermicthen: Barber:Shop, alter Plak, billig.— 
573 Söuthport Une. ß 
6Zimmer. 504 N. Lincoln 


Zu vermietben: 4 bis 
Str. jaınpmi 


Zu vermiethen: Store und Wohnung. 1175 m. 
North pe. 


Zu vermiethen: Ein Store, gute Gegend für Bars 
bier. Nachzufragen: 14 N. Halited Strahe. 


Zu vermictben: Store, Ede PBiffell und Fremont 
Straße, für Saloon und Lilör-Geihäft, mit Sa: 
loon⸗Einrichtung. Chas. Jenſch, 905 Otte Str. 


Zu vermiethen: Haus und 83 Acres, 5 Ets. Fahr— 
geld; Haus und 19 Acres zu verlaufen, 52MoO. Mo⸗— 
natlihe Zahlungen. Taylor, 603 Chamber Commerce. 


Zu veriniethen: Store, 4 Zimmer, Bafeınent und 
Schuppen. 457 MW. Divifion Str., nahe Roben 
Str. fajon 

Zu vermiethen: Neuer Store. 
Une. 


MW. Ebicago 


502 


— — —— 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung und Stall. 
Zweites Haus von der Ece, paſſend für irgend ein 
Geſchäft. Nachzufragen 760 N. Halſted Str., Ecke 
Willow Etr., 2. Floor, fri 


Zu veriniethen: Für Bäder— Store mit Badofen 
und Moknzimmern. 666 W. North Apne, Nadia: 
fragen bei 3. Minfe, 662 WM. North Apne. dofrjjuio 


Zu vermiethen: Store, 66 Fuk lang, und Wob: 
nung, Stall und Pafement, guter Pak für Grocer, 
Päder, Yutcher oder SFabrilationsaeihäft. Billig. 
Nur 8. 103 Hudion Abe. 26of,1ioX 


Zimmer un Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Zu vermiethen; Eingewanderte Deutſche finden 
gutes Seim, nebit Gelegenheit, engliich zu lernen. 
3 N. Clark Str. Hot,jafonmt,Imt 


Rerlangt: Fin Woarder. 6815 Aberdeen EStr., 1. 


Floor. 


Zu vermiethen: Alleinſtehende ältere Dame wünſcht 
junges gebildetes Mädchen in Logis; vpaſſend für 
Lehrerin; nur 4 Blocks vom Lincoĩn Partk und nicht 
weit von mehreren größeren Schulen. Adr.: DB. 805, 
Abendpoſt. 


Anſtändiger junger Mann findet Board bei geb. 
norddeutſcher Familie. Gutes Heim. 1008 S. Cen⸗ 
tral Parf Ave. Metroplt. „I“, Douglas Part. 


„or 


Berlangt: Boarderd. 486 MW. Chicago Abe. 


> vermiethen: Möblirtes Zimmer. 5836 Wacine 
Ipe. 


Verlangt: 2 junge Mädchen für Zimmer u. Board, 
45 Wells Str, 1. Flat. 


Gefuht: Frau juht Boarder. 264 Elybourn Une. 


Zu vermiethen: Bmwei freundliche Bettzimmer an 
junge anftändige Herren. Näheres 329 N. . Halited 
Straße. * 

Zerlangt: Anſtändiger Mann in Board. 595 
Melroſe Straße, oben. Lake View. jaio 


Zu vermieten: Ein warmes Schlafzimmer, $1.25 
per Woche. 5320 Emerald Avenue. 


Zu vermiethen: Front: und Bettzimmer für leid- 
ten Sausbalt, $5 den Monat, Xale View. Adr. 
©. 2. %9 Abendpoft. 


Zu vermiethben: Zimmer mit oder ohne Koft. — 
8 Jadjon Blvd., oberes Flat. 


Zu 
Dampf, 
Suite 2. 


Frontzimmer, 
oberes Ylat, 
fajo 


möblirte 
Ave., 


vermiethen: Elegant 
Bad. 21 Lircoln 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, mit oder ohne 
Board, oder Hauskeeping. WR N. State Str., 
Floor. fajon 


Zu vermiethen: Glegante Frontzimnier an zwei 
Herren. 62 Sedawid Straße, 3. Flat. ſaſo 
Kirder finden Board. 235 Orchard Str., Be 
jafon 


Zu vermiethen: Front:Schlafzimmer an Ehepaar 
oder Mädchen; benöthige der Ruhe. 430 Garfield 
Une Weit Bell. 
und 2. Parlor an anftändige 
682 Wells Str. 


Zu vermiethen: 1. 
Herren; Dampfheizung. 
Su vermiethen: Ein Zimmer an ältere Frau oder 
Mädchen, billig. 58 Newton Str., oben. "LT fria 
gu vermiethen: Großes ichön möblirtes Zimmer; 
Dampfheizung, Benugung des PBarlors und Hlaviers 
82.58. 49 La Salle Une, oberes Flat. friejo 


%8 Elybourn 
fria 


AUnftändige Boarder. 
Flat. 


Verlangt: 
Avenue, 2, ’ 
Verlangt: Kinder in Board, 157112. Straßs, 
2, Flat. dofrfa 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu mietben aefuht: Junger Mann wilnicht im: 
mer mit Bapd-Benugung bei Wittime oder fleiner 
Familie; gute® Heim; feine anderen Moomers, 
Mordieite. Adr.: U. B. 262 Abendpoft. 


Sude Schlafzimmer bei alleinftehender Frau oder 
Leuten ohne Kinder. Keine anderen Roomerd, von 
Obio bis Harriion Str. Weftfeite ausgefhlofjien. — 
Adr.: 8. 824 Abendpoft. 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter »diejer Rubrif 2 GentE das Mort.) 


Gcld zu verleihen 


an 

ö Ehrlidhe Arbeitslente, 
cuf Eure Möbel, VBianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendweldhe Sicherheit .oder Werth, zu den allernies 
drigften Raten. Wir leiden Euch da3 Geld nur der 
zn wegen, nicht um Gure Saden zu erhalten. 

arum Jaffen wir die Waaren in Eurem Befig. 

Darlepenvon U bi $W uniere 

Spezialität. 

Es werden Feine Grtundigungen eingezogen bet 
Euren Rahborn. Ihr könnt das Darleden in Euh 
paiierden Wbzaklungen bezahlen, oder auf einncl 
auiummen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
au bezablen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen müniht und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, iprecht vor ber 


A. Frenunch., dian xe 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Geld! Geld! 
— Mortgage Loan Company, 
175 Deartorn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 
189 W. Maditon Str., Zimmer 202, 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Wir ni Euch Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf VBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurh die Koften der Anleihe ber» 
ringert iverden. 
Mine Mortgagr Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap® 
Piano: an gute Leute: 
2.00; 880 nur 22.75 


Geld! 


Darlehen auf Möbel und 
$%0 nur 81.25; SO nur 
$W nur 0 nu 2.35; 80 nur 8.00 
$40 79 nur 22.50; KIM nur 8.9 
Keine andere Koften. Lange etablirtes .derantwort» 
liches Geihäft. Alles privat; fo viel Zeit 
wie Ahr miünfcht. 

Dtts E.:Bovelder, 70 2aSalle Str., Zimmer 54 

! 9febxe 


Unterricht. 
(Unzeioen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Schule für Kieidermahen, Zujchneiden undSchnitt- 
zeihen, in Berbindung- mit meiner gut befannten 
Damenfcneiderei. Eingel:Unterrit wird gegeben, 
daher Eintritt an jedem Tag möglih. Wrofpett frei. 

Iga Goldzier, 
9. Floor, Maionic Temple, Chicago, 


Smweigihule in. Ausfin College, Glen Elipn, ZU. 
Ehülerrnnen können dort ihre volle Verpflegung 
verdienen und baben außerdem den PBortheil, an den 
4ol, jafopi* 

Englijhe Sprade f. Kerzen oder Damen, 
in Kiehntleffen und privat, fowie Buchhalten und 
gezis hen. befanntlih am beften gelehrt im 

. ®. Bujıneb College, 922 Milmwautee Ave... nade 
Baulina Str. Tag und Abends. Preife mäkig. 
Beginnt jetzt. Vrof. George Jenſſen, Brinzipat. 
Gtablirt 18%. l6ag,dria* 


Tüchtiger Violinipieler ertbeilt Unterricht. Spreds 
ftunde von 5—9 Übends. 808 R. Halfted Str. jamo 


Am Zentrum der Stadt gelegene Abendichule er» 
öffnet neuen Rurius der engliihen Eprade am 10. 
Povember. Kleinllaiien. Erfolg garantirt. Preis 
mäkig. Abr.: 3. 801 Abendpoſt. Rot—10non 

Deutiche Klapierlehrerin verlangt Schüler für 
Unterriht auf der Süpdjeite. Ahr.: 3. 908 Abend 
poft. 5 Bot.Iw⁊ 


EHmibt’s Lomfhule, MI Wells Str., Alaflen: 
unterriht Freitag und Eonntag. 617 R. Klart 
Str. Mittwoch. 108, 2im 


übrigen Stunden tbeilsunebinen. 


(Ungeigen inter diefer Ruhrif 2 Gens det Wort.) 

* te» Blot de deuſcher Rebtsonmalt. 

"alle Opehtsianen 3 . Braktizirt: im ale 
en u 


Ei 


| 


9. 


I Mödel, Baudgerätheie. 
(anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Bert.) 


Epesielle Riumungs „Bertäufe 
Heizgs und Rohöfer und Ranges 


SoähfeineDetenyumwenigerals der 
Hälfte der reaulären Breije 


Wir haben 40 Heiz» und 125 Kocd-Defen, die ges 
braucht wurden. Jeder einzelne twurde durdhineg te» 

tirt und alle fehlenden Theile erjeßt und jind dies 
efben jekt im perfettem Zuftand. Wir garantirer 
diefelben al fo gut, wie neu oder geben Eu 
das Geld yurüd. 

Kleine KRochöfen, fleine Ranges, große Kochöfen 
und große Ranges, Stahl Ranged, Ranges mir 
Seibiwaffer:Referboir, und folhe wohlbefannten Pa» 
brifate wie Detroit Newel, Abram Cor berühmte 
Novelty, Comftod, Eaftle & Eo. Hot Wlaft, U. ©. 
Etove & Range Co. berühmte Dat Heaters etc., etz. 

Jeder Dien abgeliefert und frei aufgefegt. 


Bon unferem großen Lager von vollſtändigen Haus⸗ 
ausftattungen führen wir Folgendes an: 


Gany fpeyielle Bargains: 


13 elegant gejchnigte Dreifers, mwerth $15, zu. .$5.85 
31 ıchivere emtaillirte eif. Bettftellen, werth $5.. 1.75 
1 Bartie Matragen, twirfliher Wertb $2 > 
1 Bartie echte ÄFederliffen...nunueconnooee ..... 

8 Zimmer-Öröbe Rugs, Wertb$ll 

8 majfive Davenports, Werth 850 


Ein guter Seigofen für nur 83.7 

Der berühmte Jewel Bafe Brenner, groß genug 
um 4 gemwöhnlihegimmer zu heizen, reg. Preis » 
85; voll garantirt zu 19. 


Donpelter Draft Bafe Brenner, antomatijche 
Güllbehälter, aroß genug um 3 gewöhnliche 
Simmer zu beizen, garantirt perfeft, nur....11,59 


Größte Sorte A. Gog_Novelt$ Baje_ Brenner, 
beizt 8 gewöhnliche Zimmer, reg. Preis $65; 
ganz Nidel, zu nur AN 


6:Löcher Etahl Range, alle modernen Berbeifes 
rungen u. in jeder Peziehbung garantirt, nur.15.00 


Wir rathen Euch zu einer frühen Befihtigung des 
Say‘rs, da von etlihen Artikeln nur I vom einer 
Eort: da ıft. 


Diefe ſpeziellen Preiſe zeigen Euch, daß es ‚ins 
ernſt iſt mit dem Lager zu räumen, und in Ver⸗ 
bindung damit erlauben wir Euch 

Eureeigenen Bedingungenzu 
machen. Steigt von der Caär an W. er. 


vure & CarpyetHoufe, 

afb Ude—1912. 
21fep,tgi? 
Bu verkaufen: Billig, großes Sager von allerler 
neuen und gebraudten Hei: und Kocöfen, erftere 
von $3.00 aufwärts, alte in Taufh genommen, fo» 
wie alle anderen Sorten Möbel und Eiienbetten, 
leßtere von $1.65 aufwärts. Chrlichen Leuten Kredit 
gewährt. Borihen, 194 E. North Ape. 260f,1mXt 


Zu rerfaufen: Kleiner Heizofen, SelfsfFeeder, ver 
nig aebraudt, billie. 993 Osgood Str., 2. Flat, 
nahe Belmont Avenue. 


Bu verlaufen: Kochofen, Range. 836 Belmont Ape. 


Bu verlaufen: 


Varlorofen. 1515 N. Mozart Et. 


Zu verlaufen: Peiner Parlor-Ofen, billig. 
Weit Chicago Abe. 


671 


Zu verkaufen: Möbel von drei Zimmern, gut er⸗ 
balten, billig. 207 Nord Green Str., oben. 


Mub verkaufen: Möbel von 5 Zimmer ylat, eben: 
falls Garland Nange und alles Haushalt: Zubehör, 
aufammen oder einzeln. Nachzufragen heute oder am 
Sontag. 691 Oakley Ave., nahe Divifion Etr. 
‚Bu verlaufen: Neuer Kohofen und SKelzofen, ſehr 
billig. 430 Zarrabee Str. 

Bu verfaufen: Ein Univerfal Hot Blaft Ofen. 592 
Wells Str., DO. H. Mueller. 


Zu verlaufen: Schöner, Heiner Haushalt, billig 
wegen Abreife. 42 Burling Str., nahe Halited Str, 
und Dft North pe, 


Zu verfaufen: Schöne Möbel, 
Halited Str., Front. 


billig. TEN, 


Pianos, mufitasiihe Zunitrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu verkaufen: Verjchleudere elegantes Kimball 
Mahagony Upriaht Piano für Baar, wenn fofort ge: 
nommen; nie borher gebraudt. 413 Center Str., 
nabe Glarf. jafon 


Zu_verfaufen: Gin $500 Knabe Piano für KW. 
29 Zarraber Straße. ſa ſo 


Feines Schuman Upright, faſt neu, flir den halben 
Preis. A. Groß, 592 Wells Str., nahe North Ave. 
260f, 1 

„Nur 825 für ein ſchönes Rofenholze Piano. 317 
Sedawick Str. oben. Wol, Iw 
Habe elegantes neues Piano, beſtes Fabrikat, ver⸗ 
kaufe ſpottbillig, brauche Geld. Adr.: T. 716. 
Abendpoſt. 2608, 1w 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gutes Deltvern:Pferd, habe feinen 
Gebrauch "dafür. 85 Johnſton Ave., nahe California 
und Milwaufee Ape. 

Zu faufen geiuht: Ein Pferd für Leichte Arbeit. 
29 Ajbland Ape. 

Mu verkaufen: 3 Pferde, gut für jeden Gebrauch, 
wegen Krankbeit de2 Eigenthlimers. 53 N. Wood 
Str., nahe Milwaufee Ave. 


Zu verlaufen: Pferd und Buogs. 48 Tell Court. 


830 kaufen gutes Pferd mit ftarfem Erprekiwagen, 
billig. 156 Belmont Apr. 


Zu verkaufen: Bivei qute Pferde, franfheitshalber. 
64 Fremont Straße. 


gu verfaufen: VBilio—Ponn, Auggd-Cart und Ges 
fhirr, auch einzeln. 192] N. Iron Straße. 


un — — — 


Zu kaufen geſucht: Gutes Ablieferungs-Pferd; 
kommt Sonntag Morgen. Woehld, 15 Byron, 
nahe Weſtern Avenue. 

Zu verkaufen: 5 Jahre altes Pferd. 


Whipple Str. 


Zu verkaufen: Braune Pferd, jehr billig. Zu 
feben Sonntag. 183 PBurling Str. 


* 
880 


Zu verlaufen: Drei Pferde. 
wärts; auch leiter DoppelsHarnch mit leichten Tops 
‚mit Role. 697 Dunning Straße. 


3u verkaufen: 
Rid., 855. 


‚Zu derfaufen: Sch! Spring Panel Top Wagen, 
billig. 701 R. Hamlin pe. 


Gutes Wblieferungs:Pferd, 
367 Elybourn Ave, 


1159 


Zu verfaufen: Gut erhaltenes yweifikiget Buaoy 
und zwei Harneh, billig. 442 GEiybourn Ave, Store, 


Zu verfaufen: Hund, Scoth Collier, ebte Ra t, 
18 Monate alt, billie. 464 €. Dipifton er. R 


Zu verlaufen: St. Anbreasberger Ranarienpägel, 
gute Warbleıs, billig. 614 Süd Wafhtenats Ape, 


Zu verkaufen: Feinfte Godel Spaniel Puppich, 
ertra lange Ohren, 8. 4813 PBifhop Str. 


$5 laufen iehr madhlanen dund. 70 Hill Stt., 


nahe Wells Str. 


Zu verkaufen: Milchziege mit Bod, 87. 00. 13 
Nord 46. Court. Boehm. 


Kaufs: und Berfaufsstingebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Eents das Wort.) 


1MO Ladungen Sand zu verlaufen. Ewanftoniipe, 
nabe Belmont Ave. 


Bu 
Waagen 


verkaufen: 


auf Erpreß:Harnek und Vattform 
billig. 


341.W. Fullerton Avenue, 


F verkaufen: 1 Wandſchrank, 8x10 
Caſe, 1 nidelplattirter Schaukaſten, 9 
andere Schränke 5 und 6 J. lang, 3 Ladentiſche 
2 ſind 12 Fuß, einer 7 Yuk lang, Shelpings, 8x10 
Fuß und Bäderiwerkzeug, 
binten. 

Zu verlaufen: Sehr billig, eine jchöne Ball-Tots 
fette und ein Masfen:Koftüm. Borzufprehen Bors 
mittag. 15 Lincoln pe. 


Bu verfaufen: Möbelfabritshartholg, $2.75 füt 
orohe Ladung; sendet Poftlarte. 586 W. Erie Str, 


111 Eaft North be. 


464 Wells Str., 2. Floor, 


Zu verlaufen: Weinprefien. 


Rähmaihinen, Bicycies ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Alam’s, 151 Midhigan pe, 
majhinen aller beijeren Marten zu 
Ahr könnt $19 bis 820 an jcder Ma 


verlaufen Näb: 
————— 
chine ſparen. 
lel Aide. x 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nurfür Damen. 


Dr. R. G. Rapmonds monagtlicher Requls⸗ 
tor hat hunderte beſorgte Frauen aludlich gemacht. 
Keine Schmerzen, teine Gefahr, keine Abbaltüng von 

it. Linderung garantirt in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Wibertolg gehabt. Ale Briefe wahr: 
beitigemäk und vertraulich heantiwortet. Preis 32. 
Nur zu haben in Behftes Uporhefe, 441 State Str., 
Ehicago. no?” 


Dr Ehler:, 136 Wels Str., Speial-Urun— 

Geihlehtz:, Haut:, Wut: Nieren, Veber und 
genfranfheiien ichmell geheilt. Ronjultetion umd 
nterfußung frei. € unden 9-9. Sonni 


genheitem. - 
unter dieier Rubrit 3 Cents das Wort.) 


verkaufen: eine Delikateffen-Handiung, bilig. 
— — ne. —— — " 38 


(Unzeigen 


= 


Zu verlaufen: Saloon und Boardinghaus; machen 
ein gutes Geihäft; 70 Barrels .den Plonat; billig, 
wegen anderem Geihäft. 487 Earroli Une, Ede 
Union Park Place. fajon 


Zu verlaufen: Milb:Geihäft, Franfheitshafber bil: 
fig, Nordmweitjeite. Adr.: 3. 81, Adendpoft. 
fafomo 


Zu verkaufen: 2 Stühle Barbiergeihäft, mit oder 
ohne vier Zimmer-Einrihtung, W zujammen. — 
Miethe:$16. 69 W. Yan Buren Str. 

Zu verlaufen: Guter Ed-Saloon. 40. und ren» 
ſhaw Str. 


Zu verkaufen: Candy und Grocery Store. Nachzu⸗ 
fragen ®. 405, Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Wegen Abreife, billig, ein gutges 
ender Meatmarfet und Grocerhftore. 7312 Green 
ir. 

$5, wenn fofort genommen, Gandb>, Zigarren-, 
Schodbl Supplieg:Store, gute Einnahme. Muß die 
Stadt verlaijen. Zwei Zimmer mit Store. Nur %8 
Mietbe. 386 Elvbourn he. 


Zu verfaufen: Guter Ed-Saloon wegen zwei Ge: 
fhäfte. Nachzufragen in 419 Blue Ysland nenne. 
ſaſomodi 

Zu verfaufen: leiiher:Geihäft, auter Plak, beite 
deutiche Gegend, billige Rente, Store und 4 Räume 
fowıe großer Hinterraum, werth $600, für 8200 gu 
verkaufen. 315 Hudſon Avenue. 


Zu verkaufen: Zigarrı, Candy und Notiond:&ie» 
fhäft zum balben Preije. Neue yirtures. Nachzu⸗ 
fragen: S. Marr, 261 Webfter Avenue. 

Zu verlaufen: Gutgebender Saloon wird verfauft. 
Säglide Cinnahme zwiihen $5 und $45. Urjade 
Krankheit in Familie. Kann Unterjuhung vertra: 
gen. Nreis $I00. Apr.: V. 34 Abenppoft. jaio 

Zu verkaufen: Gutes Neftaurant, Nordieite, Ein: 
nahme 825 bis 80 täglich. Adr. bis Mittwoch, V. 
814, Abenppoft. 

Wer gute Grocerp, Delikatejien, Püderladen kau⸗ 
fen oder verfaufen will, foınme 53 Lieveland Ave. 


Eh t Bu verfaufen: Päderei und Grumdeigenthunt 
in —8 tädtchen mit 2000 Ginmwohnern nahe Chicags. 
Bridofen, HIN Anzahlung. Hinge, 12 State Str, 

123,25,27,29,31,n002 
"Gelegenbeitsfauf! 8600 kaufen ein Downtown Re— 
fauphnt, große Einnahme. Wegen Krankheit zu ver— 
taufſen. Ädr.: BV. 825 Abendpoft. ſa ſo 


Hu verkaufen: Taplor Ehop, 6 faft neue Singer 
Kroftmafhinen. 1026 Lincoln Ape,, — 
frfa 
Zu verlaufen: MReftaurant, billig. 303 Wells * 
frfa 


u verlaufen: Ein Gd-Saloon, Yamilienverhält: 
nifje Balder. Näheres nachzufragen: 699 Paulina 
Str. dofrfajon 

Bu verfaufer: 6 Kannen Milchgeſchäft, wegen 
Krankheit. 87 Arteſian Ave, nahe North Une. 

9ott, im 

Meat Marlet und 
Hl Emerald Avenue. 

midofrſa 


Zu verfaufen: vollitändige 


Wurjtwacherei-Einrichtung. 


serkaufe Eure Gefhäfte fchnell für Paar. Rauert, 
78. Kalten Str. Rot, im 


ı®©. 


Zu verkaufen: Guter DelikatefjensQaden in beife: 
rer Nadbarihaft. Nauert, 7 Halfted Str. _ 
midofria 


> 


ww. 


Zu verfaufen: Guter Saloon für Deutfchen oder 
Polen. 84%. Nauert, 7 S. HBalfted Straße. 

midofria 

Zu verkaufen; Ganabarer Grocery Store, 81506. 

Nauert, 7 S. Halſted Str. mibdofrja 


Market md Grocerp in 
Nauert, 7 S. Halited Str. 
midofefa 


Zu verfaufen: 
mond, Indiana. 


Zu verfaufen: Hardiware Store mit grokerKunds 
ſchaft fur Reparaturen. EN. Nauert, 7 S. Hal⸗ 
fted Str. midofrfa 

Zu verkaufen: Guter Cd:Saloon, Nordmweltieite. 
Adr.: &. 410 Abendpoft. Not, Iw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vartner verlangt: Für Gountry-Salvon, Erfah⸗ 
rung nicht nöthig. Adr.: B. 818 Abendvoſt. 


Frau oder Mädchen als Partnerin, um möblirtes 
Haus in Chicago zu eröffnen. Antwortet brieflich. 
H. H. Nlingner, Met Chicago, N. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter Diejer Aubrit 2 Gent3 das Wort.) 


BSeld ohne Rommiffton. 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und gum 
Bauen und beredhnen keine Rommiffion, wenn guie 
Sicherheit vorhanden. Zinjen von 46%. äufer 
und Lotten, ſchnell und vortheilhaft - verfauft und 
bertauicht. William freudenbera & Co., 140 Waſh⸗ 
ington Str, SüdoftsEde Lalalle Str. 
24jan,ddja” 


GeldohneKommijjston. 

Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalien don 4 
Broz. an,. ohne Kommiifion, und bezahlt ſämmtliche 
Untoften jelbit. Dreifah ſichere Hypothelen zum 
Berfauf fect3 an Hand. Bormittags: ZT N. Hohyne 
Xpe., Kıde Cornelia, nahe Shrcago Ave. Nahmittays: 
Unity:®ebände, Zimmer 1614, 79 Dearborn — 
Aakt,x 


....Brauden Sie Geld?.... 
Befrgen Sie Chicago Grundeigenthbum? Wenn dies 
der Fyall sit, dann leihen wir Ihnen Geld nit ge» 
ringen Binjen. Wir fönnen audb Euer Grundeigen: 
thum verkaufen. Gtablirt 20 Jakre. Empfehlungen 
durh irgend eine Bank in Chicago. GE. 
& Comp., 114 Dearborn Straße. 


MW. Zander 

22ot,2mX 
Reine Rommijiton, Fein Marten. Darlehen auf 
Chicagofr una Dorſtadt-Grundeigenthum, bebaut und 
leer, Teiephon Main 89. 9. & En. 


206 LaSalle jan? 


Str. 

Geld zu derfsiben an Damen und 2. mit 
fefter Anftellung. Privat. Reine Hppotbel. tt 
Naten. Leichte Apzablungen. Zimmer 16, 86 Waid: 
ington Str. Dffen bis Mbends 7 Uhr. 20miX® 


Eicere erfte Hppothefen, in irgend einer Größe, 
auf bebauter Chicago Grundeigentbum zu verfaufen. 
Rihard A. Koch & lolx⸗ 


Zu verleihen: 54500 zu 5 Vrozent auf bebautes 
Grumdeigentbkum. Spreht vor dieie Woche. 
Sub, 59 Dearborn Str. 


D. Stone 


o., 95 Waihington Str. 


M. 
2501” 


er eine erfteer Mafje Geldanlage irgendwelcher 
öhe wünſcht, möchte vorſprechen bei 
tjbop & Eo., 79 Dearborn Etr. 


— oefust: Wüniche $1000 bis 30,000 auf 
fi ere Anleihe. Pembroot, Bifhop & Eo., 79 Dear: 
sen Str. jafon 


Dembroof, 
fafon 


Zu verleihen: Bi8 zu 250 auf bebautes Eigen⸗ 
thum, Nordjeite. Adolph Traub, 84 La Salle Str. 


Erfte Mortgages au berlaufen, in Summen bon 
81000 6i3’K5000 auf Stadt-Eigenthum. Geringer & 
Stortan, 07 WM. 12. Str. Slot,10% 

auf 


Keine Kommifiion, Geld billig ausgeliehen, 
erfte und 2. Hppothef. U. R. 338 Abenbpoft. 


fafo 


Zu feihen gefucht: 8500 von Vrivatleuten. Gebe 
erite Mortgage auf Fdgebäude mit jährliher Mietbe 
von 81300. Adr.: W. 991 Abenppoft. 


Geld ausgelichen auf amweite Mortgage, irgend ein 
Betrag, an monatlihe Abzahlungen nah Belieben. 


u 2%. Lieb ‚7 6. Elark Str., Zimmer, 13. 
3. Siebman, 77 S. Elark Str., 3 ln 


frfa 


Privatgeld zu 4 und 5 Proyent auf Property zu 
verleihen, Schreiöt an D. 163 ———— int! 
of,Imt, 


— — nee 


Batentanwälte. £ 
(Unzeigen unter biefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Patente erlangt und Geihäftsmarfen regifteirt im 
allen Ländern. gonfnitation frei. Dub über Batente 
(in engliider Sprade) frei. Spredftunden täglich 
95.30, Montag Abend 6.0. RR. WB. Top, 
älteftes deutiches Patentbureau im Weiten, Sinmmer 
45, 161 Randelph Str. 140tX*1} 


Rummler & Rummler, deutihe Patent: 
UAnmälte. 1400 Tribune Building 191,2* 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gent: das Wort.) 


Südweſtſeite. 
Batgains in Bauſtellen. Zu verkaufen von Wallin. 
mW. — 
Weſtetrn ÄAbe 8050. 23x124, ®W. 2. Str., nahe ©. 
Readitt Str. $1050, + , W. 3. Str., nabe 
Leapitt -Str., i30 Ede W. 3. Str. und 
Arping Ape., 81275. Ede W. 3. 
Waihtenaw Anve.. 31400. 


©. 
8. 


Str. und 


Zu verlaufen: 2-Hödiges Etore:fjramchaus, 577 
©. Halkted Etr., 34550. Bargain. Leichte Bebinguns 
gen. Mathias Huß, 59 Dearborn Str. 8of,2* 


u. verlaufen: Für $Iam--2 lat Framebaus, 
— >. Str. und Weftern Arne, Mietbe $W ven 
Monat. Wear & Co., 15 Waihingten Str. fria 
Gröker Bargain, $21M Fauft 16 Zimmer Haus u. 
Lot. 4842 Marihiieid Ane. Porzuiprehen Sonntag. 
Unten, binten. 


Boritädte. 


Bu. perlaufen: Neues us, für I oper 2 * 
lien,‘ & große Zimmer, eum. Sühnerhof und 
Stel, Garten, Dot 125x135. Reniimortb Statiır 
(weite Station nad Eranfton), KIM. Deihte Be: 
Dingnngen. Näheres 756 Weit 14 Place, unten. 


’ X 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 3 Cents des VWoct. 


+. Yarmlänbereien. 
Apminiftrator-Berlauf.—160 Ader Farm, Baus, 
Barn, 35 Wder Zultivirt, fowie Holgland und 
Weideland, mertb 3500; gezwungen zu verkaufen 
ür $1650: Eine einzige Ernte bezahlt für dieie 
arm. Unterfudht dies —— ehme eine Lot 
als Tpeilzablung. istonjin. Wpdminiitrater, 
Zimmer 305, Nr. 39 Stäte Str. 28ot,im 


Zu verfaufen: 160. Uder befles Oregonsfgarına 
fand, $12, für Unjiedfer. Willige Fabrt bis 30. 
November. Nachzufragen bei ®. K. Ward, Agent 
für I. PB. NR. R. Ländereien, 99 Learborn Strake. 

Dot, Im? 

Zu verlaufen: &O Uderr Farm, MO Uder unter 
Vilug, autes Haus, Stall und Ordard, mit oder 
ohne Inventar, 8 Meilen. von Grand Haven. Zu es» 
fragen: 5124 S. Halfted Straße, Saloon. 


Zu verkaufen: 25 Acres Farm, Haus, Stall ımd 
guter Brunnen, direlt an.der Gifenbahn umd Saupt« 
ſtraße, nahe des Countpfik, wegen Alter und Krarnt: 
heit der Frau. 50. F. M. Albrecht, 45 Shbields 
Avenue. 


Wegen ſchoner kleiner Farmen und Holzland in 
Wisconsin jebet Radenzel, 181 Lake Str. 

Zu verfaufen oder zw vertanfchen: 10 Acre Farm: 
land. Näheres beimt Kigenthlimer, 5017 Loomis Str 
Yu verkaufen oder zu vertaufhen: 80 Ader Yarın, 
nabe Reillsnille, Wis. Näheres 134 Cleveland Ane. 


gu verkaufen: Gute Farmen don $10 per Ader 
aufwärts auf ‚ihte Ubzadlung. Richard QÜ. Rod 
& &., 95 Waihington Strafe. 23ag,X* 
a RD ee nen 

gu dertaufhen gegen Chicagoer Grundeigentum: 
Ruitivirte Misconjins und Micbigan- Farmen, mit 
Gebäuden, Maihinen, Bieh, Ernte. 119 La Sole 
Etr., Zimmer 22. 2dien,t&X* 


Nordieite. 


Zu_verfaufen: 2-föd. und Bafement Prid Gebäude 
an Tayton, nabe Straße. Gute Gegen: 
für Milchgeſchäft, Preis — I:ftöd. Brid Or 
bände an: Mohamwt Str., 85,000: 2-ftöd. Pride @e 
bäude on Bijiel Str., $4,200; 2 -Höd. Prid Gebäude 
und ‚yrame Haus hinten an Purling Str., nahe 
Willow, Mietbe 2, Preis H,O: 3-ftöd. Prif Bes 
bäure an Purling Str., 9,809, Auguſt Xorpe, 147 
G. Nortb Une. ſaſon 
Zu verkaufen: 
von 


13 Cottage und arober Stall, 2 Blods 
on der deutihen katholiſchen Kirche und Schule; 
Lincoln - Ape. Car; alle Straßenverbeſſerungen; 
*1700. *00 Baar, 810 monatlihd., Win. Zelomstg, 
537 E. Belmont Ave. Sag, miia® 
gu verfaufen: Sebr billig, 6 immer Gottage, 
2 2lod3 von Clipbourn Ane. Gar, $1700; Leichte Bes 
dingungen, Mm. Zelowäty, 537 €. Belmont Ane. 
Rag, mija* 


Zu verlaufen: Cottage, 6 Bimmer, Attic und 
Bafement. Vot 25 bei 125, alle Strakenverbeiferuns 
gen. $1950._$100 baar, $10 monatlih. A. Sergens 
bahn, 410 Diverfey Blod. 5ip,jami® 
Zu verlaufen: Cine 5:Bimmer Gottage, an 
Kerndon Str., nabe Roscoe, Preis 318000 braude 
nur $1000 haar Geld; Meft auf Zeit. Nahaufragen: 
Roh Vobel & Eo., 797 Southport Upe., Ede Bel: 
mont. milalon 


Zu verlaufen: Schönes HZeftödiges Wohnhaus, 
Etein:Front, TW GSedgwid Str., nahe LincolnPart, 
Mähıger Preis und günftige Bedingungen. Mathias 
Hub, Ergentbümer, 59 Dearborn Str. 1208,X* 


Zu verfaufen: Prächtige EdsLot, 32x15, Sütof- 
Ede Pelle Plaine und Roben Str, zum billigen 
Preife don $1600, werth $2%00. Wsphalt-Strahe. 
Dfferte nur eine Woche offen. M. Hus, 59 Dear: 
born Str. 1TjepX* 
BO Pargain— 82700 Cafh Taufen feines Ges 
fHäftsgrundftüd, 2 Häufer, Lincoln Une, zwiichen 
Perrn und Belmont Wve., $50 Mietbe, bringt 12 
Prozent. Xphies, 1618 N. Ajbland Une. fria 


Käufer und Lotten auf der Nordjeite, befonders in 
Safe Vie, billig zu verkaufen oder zu vertauichen. 
Geld zu 5 Proz. zu verleihen. Geo. I. Schmidt & 
Son. 222 Lincoln Avenue, Ubend3 offen. 

1008, fjabide, im 
Zu verkaufen: Schönes, großes, 2=ftödiges iylat- 
Gebäude, 6 ihöne Zimmer in jedem fylat, befte Orb: 
nung. Soutbport Ave, 1 Blod nördlich von der Al: 
pbonfus Kirche und Wellington Str. W00. Reſt 
lange Zeit. Leichte Ubzahlung. John Heim, 1713 R. 


Ufpland Ave. 

Für MWirtbe: Ausgezeihnete Ede mit PBrid Ge: 
bäude, 50 bei 68, und Grund 50 bei 178 bei 125, 
tft zu derfaufen. Lage Ede Lincoln und Lawrence 
Ape. Kleine Anzahlung, Net 5 Proz, Näheres bei 
d. Schaedler, 1638 Wrigbtivood Une. 


8,000 Faufen Nordjeite Store und Flat Propertn, 
bermietbet zu $00 das Nahbr; $1500 faufen Yot an 
Graceland Wve., 36 bei 125, nabe Hochichule. Elier, 
592 Sepawid Str. Abendsporzujpreden. 


gu verlaufen: Cigentbum an Halfte Etr., nabe 
Garfield Avenue, paiiend für Schneidergeichäit, 
5400. Miethe HH. Schmidt, 22 Lincoln Ave. 


gu verkaufen Framebaus in 2 Wohnungen, 
nabe Sedgwick Str. H1800. Mietbe pro Monat $15. 
Schmidt & Son, 222 Lincoln Avenue, 


Su verlaufen: Cottage mit 7 Zimmern nebft -gro= 
Beim Para, 100 Fuk von Lincoln Wpve., 140, I3— 
400 Dollar? Baargeld. Nachzufragen: 147 Lincoln 
Avenue. 


Nordweſtſeite. 


Jetzt iſt die Zeit zu kaufenm Recgelin, 
Jenſon & 6o.'3 neuer Logan Sauare Subpivifion 
an yullerton und Gentral Bart Ave. — Neue moderne 
Frame ımd Brid Gottages, nur $I0O Baar und 3% 
monatlih. Die eriten Räufer machen den eritcı 
Profit. Wir verkaufen auf Euren Breid. Nahe Ur: 
mitage Ave. Gars und (nächſtes Frühiahr) Fullerton 
Une. Card, danıı wird ber Preis verdoppelt. Kauft 
jeg* zu niedrigen Preijen. Office Süpdmeltede Fuller⸗ 
ton und Gentraf Park Une. Offen täglich von 14 
5 Uhr; Sonntags don 10-6 llbr. Haupr:Dif’ce 
bon ‚Kegelin, Yenjon & Eo., 105 Wafhıngton Str. 
1008,4ia 

Zu vertaufen: Kommt u. ſeht das 7⸗Zimmer-Haus 
das ich für Euch baue: Eure Freunde werden Euch 
ſagen, dies iſt das beſtgebaute Haus, das Ihr je ge— 
feber habt; nehmt Armitage Ave. Gar bis Central 
Dark pe. und geht 4 Bilod3 nördl., Ede Humbold. 
Bot, imt 


— — — — 


Avenue. 

Zu verkaufen: Neue moderne 6-immer Häuſer 
mit Brick Baſement, an N. Humboldt Str. nordlich 
von Addiſon und 3 Block öſtlich von Kedzie Abe. Nur 
8100 Anzahlung, 812 monatlich. Sprecht ſicher vor 
und ſeht meine Häuſer. Sonntags offen. Ernſt 
Melms, Ede Milwaufee und Fullerton Apenue. 
100f,fado* 


Woo Taufen moderme Ar und 6eßimmer Brid 
lat, Furnace-Heizung. Nahe Sacramento „L’> 
Station. Miethbe 32: großer Bargain. Francis U. 


Peer & Gomp., 18 Wajbington Str. hrfa 


Zu verfaufen: Billig iwegen Abreife, Brid:Eottage 
und Lot. 856 Gortez Strake, nahe Humboldt Part. 


Zu verkaufen: 825, Stadt:Cotten, $10 Baar, $5.00 
monatlih; SZinien vom 1. Januar an. 50 Fuß 
Eden von 5 aufwärts; Wbftract mit jeder Yot. 
Henty Beder, Milmaulee Ave, Ede Belmont. 


Vertaufhe oder verkaufe zwei Qnts, beſte Ge> 
fhäftsgegend der Rordmeitfeite, gegen zimeiftödiges 
Haus, Nords oder Nordweftjeite. Apr.: DB. &, 
Abendpoft. 


Zu verlaufen: Ein Hübfches Heim em Logan 
Eigenthiimer 1396 N. Epaulding Abe. 


Zu vertauihen: Schuldenfreies tödiges fyrame- 
Haus und Store an Robey Str., nahe Wabanfia 
Üne., für 2: oder 3eftödiges modernes Bridhaus, 
Nordweitieite. Mebernehme Mortgage. Chrift. Reller, 
211 W .Divifion Str. 


Zu verfaufen: 4: und 5sBimmer Haus mit Baie 
ment und Attic und allen modernen Einrichtungen, 
1 Blod von diefer Ede und 3 Straßenbahnlinien, 
1806; auf leichte Abzahlungen. Otto Dobrotv, 
Eigenthümer, Eliton und Belmont Anenue. 


Square. 


Bu Laufen gefuht: Norbmweitfeite— Bumboldt oder 
Mider Bart— Eine gute billige —— oder zwei⸗ 
födiges Haus. Wodrejie: Real Eftate Dffice, Anton 
Bregler, 570 MW, North Avenue. 


Berſchiedenes. 


Eignet Euer Helm oder Farm 


Die Co:Operative Home Burdafing Society ef 
Chicago 


befolgt den alten englifhen Plan, modurh jeder 
Miethazahler das Geld, was er als Mietbe zablt, 
auf den Antauf eines Heimd oder einer Yarm ohne 
Sinfen verwenden fann. 

Ahr könnt von $1000 bis $10,000 borgen zum- Uns 
fauf oder zum Bauen eines Haujes oder um Eure 
Sppotbet zu bezahlen oder eine Farm zu kaufen 
und könnt e8 an die Gefellichaft zurüdzahlen zur 
Rate von $5 per Monat für jede $100 ohne Binien. 
Hört auf Mietbe zu zahlen. Werivendet das Gelp, 
was Ihr jetzt jedes Jahr für Mietbe zahlt, auf 
den Ankauf eines Keim. Unterftügt Euch gegenjeis 
tig und Jeder kann fein eigenes Keim eignen. Wir 
taufen Grundeigenthum fir Baar, fchaffen alſo kei⸗ 
ne Schulden. Ein Heim garantirt ober alles Geld 
da3 in den Home Fond bezahlt wurde, zurüderftats 
Wenn Ahr hierauf reflektirt, ihidt Poftmarte 
für volle Einzelheiten. Wgenten verlangt. The 
Go : Dperative Home Burdafing 
Spceiety, Suite @, 5 Waibington Str., is 


vo, 20. 
on 3 Rot,mijate* 


tet. 


Zu vertaufben: Gegen gutes ECbicagoer Gigen: 
thumı, ein Gountrh Store; Store it 24 Fub breit 
und 110 fang: alter Plaß; der Eigentbümer iſt 
dort ehr reih geworden; Preis $I5, 5. 
Veters, Grovertown. Indiana. 


Ü 


Wir fönnen Eure Häujer und Lotten jchnel ver» 
foufen oder nertauicen, „verleihen Geld auf Grund» 
nien, reelle 
Milmaut:- 

pBfa® 


eigentbum umd zum Bauen, niedrigfte 
Bedienung. G. Freudenberg 4 Ko. 1 
Upe., nahe Rortl; Ade. und Robey Str. 

gu rerfanfen: Zweittödiges Haus umb drei Baus: 
fteflen, einzeln nder zufammen. Up: ©, 412 
AUbenppot. 


Sabt Apr Ianinenfreie Lotten? Wir bauen em 
Säujer darauf, ganz iwie Ahr fie mollt, mit unie» 
rem .Gelve. Meine Ratten. fine Rommillien. —., 
Riherd A. Roh. & Go, % MWoihingten Etr. 





Der Tanhıter 


* 


Auge kurirt. 


Zrau John Andrews ſchreibt mir einen Brief der Dautbarkeit, weil ich 


ihre Tochter von granulirten 


Augenlicdern und hornartigen 


Geihwäüren heilte, Erzählie mir, fie hätte Kein großen 


Soipitätern behandeln 


laffen, ehe fie fie zu mir 


bradıte, Ihr: Augen wurden geheilt Durch 


Die Madifon Abjorbirungs: Methode. 


Zeua Sirſchbuhl, Jefferſonville, Ind., laßt fi ihre Augen richten, nachdem fie 42 Jahre lang 
mit Schielen behaftet war. Geiteht ein, unreht gehandelt zu haben, dab fie fo 
lange wartete. 8. ®. Murphy, Bahnhofsmeifter ber B., GC, €. & Str. 2. 
Bahn, erzählt von befriedigender Behandlung mittelft der Hansmethone. 


Ihr Fönnt in Eurem eigenen Sanje furirt werden. 


P.CHESTER MADISON,MNI.D. 
Ameritad Meiiter-Augenarst. 
(Eopyrighted.) 

Tag bon Tag iverde ich überzeugter, dak tan: 
fende von Wugen und Augnentrantheiten falich be: 
bandelt erden. Dies ift jehr ernft, denn ivenn 
der Doktor nicht das Leiden erkennt, Tann er auch 
nicht die richtige Medizin anwenden, Das Auge ift 
ein zarte8 Organ und ein Tropfen verkehrter Me: 
dizin mag Blindheit herbeiführen. Lebte Node 
wurde meine WAufmerkfamteit auf einen einfachen 
Fall bon Bufammenziehung gelenkt, weicher Teicht 
bitte Furirt werden können, wenn richtig behandelt, 
aber der Doktor gebrauchte die ftärkften Droguen und 
noch dazu die umrichtigen und die Folge war, dak 
Ötancoma und Verbhärtung der Schnerven eintrat. 
Durch heroifhhe Behandlung rettete ich. das Mädchen 
von boilftändiger Blindheit Hier ift: der fyall von 
Teffie Andrews, welche zuerft an granulirten Lie 
bern litt und wäre fie richtig behandelt worden, fo 
bätte fie bald FTurirt werden Tönnen. Faljche Medi: 
zinen wurden angewandt und eine fhlimme Entzin: 
Dung trat ein und führte zu Gefchwüren des Aug- 
apfels, in diejem Zuftand kam fie zu mir. Obs 
gleich ſie ſich in einem ſchlimmen Zuſtand befand, 
heilte ich ſie vollſtändig in weniger als einem Mo— 
nat. Ihr braucht mir nicht zu glauben. Geht ſelbſt 
zu Frau Andrews und ſie wird den Brief, den 
ſie mir ſchrieb und welchen ich nachſtehend veröffent— 
liche, beſtätigen. 

Chicago, Ill. den 25. Juli 1903. 

Werther Doktor Madiſon: Sie wiſſen nicht, 
wie dankbar ich Ihnen bin für .e Heilung der Au: 
gen meiner Tochter Befftie. Mehrere Moden waren 
ihre Augen jhlimm entzündet und mit Gejchtwitren 
bepedt, was jich fchnell verichlimmerte. Wir wohnen 
eine Straße entfernt von einem der befannteiten mes 
bizinifchn Kolleges in biefer Stadt umd ich ging 
mit ihr dorthin. Ein Arzt unterfuchte jie und er: 
Härte e3 al8 Gczema dbe8 Auges und ſagte, es 
würde lange dauern fie zu furiren. Seine Behand: 
hung balf nicht, deshalb fagte mir meinGatte zu Abs 
nen, Dr. Madifon, zu geben und ih tat e8. Sie 
een ihr Auge forgfältig und fanden, daß 
de8 Leiden granulirte Augenlider und berfchwärter 
Augapfel war. Ih lieh fie am 30. Auni ın Ahre 
Fehandlung treten und heute nad nit ganz einem 
Monat ift das Auge meiner Tochter Furirt. Die Ge: 
ihwilre find alle verfhwunnen und die Granulirung 
iſt geheilt. Unſer Hausarzt ſagte uns immer, daß 
Aerzte, die anzeigen Schwindler ſeien, aber ſelt 
Sie Beſſies Auden in einem Drittel der Zeit, ivie 
der andere Arzt jagte, beilten, bin ih davon über: 
zugt, dab Gie mehr davon verftehen Augen zu hei: 
len... als alfe Kollege Aerzte oder Spezialiften. Ach 
werde Ihnen immer Leute" zufdiden. 

Frau John Andrems, 308 DOaden Ave. 

‚Mit folden Fällen follte nit erperimentirt und 
nicht unerfahrenen Aerzten anvertraut werden. Sie 
erfordern richtige Behbandtung und diefe erhalten 
fie, wenn fie gu mir fommen. 

Meine perfünlihe Aufmerkiamkeit 
widme id) allen meinen Patienten. Ich bin jeben 
Zeg in meiner Office. Ah lajfe nicht wochenlang 
nıeine Office in Händen von angeftellten Hilfs: 
Doktoren, 

Die Madiſon Abſorbirungs⸗Methode 
iſt meine eigene Entdeckung und mittelſt derſelben 
heile ich Staar, Häutchen, chupbpen, 
Leiden der Sehnerben, granulir— 
teAungenlider, Entzündungen des Audes 


und alle anderen Augentrankheiten 
Blindheit ohne Schmerzen oder 
Meine Haus-Behandlung 
ift befonders für Diejenign beftimmt, die mict in 
meine Office tommen fönnen, Sie ift fo verboll: 
tommnet, dab ‚jie der Patient in jeinem cigenen 
Hauſe exfolateich anwenden lann. Wenn Ihr nicht 
vor ſprechen lönnt, ſchreibt ſogleich in Bezug auf 
meine Hausbehandlung und ich werde ertlären wie 
leicht Ihr Eure DR im Haufe ohne Mühe und zu 
geringen Untoften Zuriven fünnt. Die Behandlung 
ıft vollftändig harmlos und fügt Guren Augen feis 
nen Schaden zu. 

Ganz aleich wie weit Ahr entfernt wohnt, ich 
kann eine Torreite Diagnoje in Eurem Fall machen 
und Guc heilen, wie ich e8 bei hunderten Anderen 
that. Mein Rath ift foftenfrei und feine Mepdizis 
nen — — — ſie en 908 

aldington Heights, ZU., 27. Juli 1908. 
Dr. Medifon, Chicago: ie N 

Werther Doktor: — Ah möchte ſagen, daß Ihre 
Behendlung auf meine Augen abfolut in jedır Hin: 
fücht zufriedenftellend war. Ach hatte feither in tes 
ner Meile an meinen Augen zu leiten. 

Ich freue mic immer, Anderen von meiner Hei⸗ 
+ au erzählen und weije alle Leidenden auf Sie 
in. 


n Adtungspoll, 
BP. MM. Murpbn, 


Gare of B., €, €. & St. 2. Ft. Depot. 
Ghana, ZU., 22. April 1903. 

Werther Dr. Madifon: Ach verfäumte Ahnen zu 
i&reiben, feit ıh heimlam, aber aus meinem 
Schweigen werden Eie jehen, dah alles gut ft, 
fonft hätte ich geichrieben. Ah ftatte Ahnen jekt 
meinen Dank ab für die Behandlung, denn fie hat 
mir fehr viel geholfen. Ah habe nicht die jchredlis 
hen Kopfihämerzen mehr, an welden ich zu leiden 
hatte, ehe ich in Ahre Behandlung trat IK bin er: 


oder Urſachen 


von Meiier. 


freut über die Refultate Ahrer Behandlung um 
werde andere Leidende auf Sie hinweisen. Mit beiten 


Grüßen verbleibe ich Achtungs voll, 
Frl. 


l 
| 
Minnie Daley. 
Meine Aur für Schielen 
ift fhmerzlos und biutlos. Ich gebrauche fein Mei: 
fer. Ic) ichließe meine Patienten in feine Duntel 
fammer ein oder leg: ihnen ein Verband an. Ganz 
glei wie alt oder tie lange die Augen fdhielten, 
ich erziele nachhaltige NRefultate. Men Ihr je auf 
Guren Augen mit dem Mejjer operirt turdet und 
fie nit verfeft jind, kommt zu mir z 
Sefferfonville, And., 21. Oktober 1903. 
Werther Doktor Madijon: — Xch danke Ihnen bes 
Hens für das Nichten meines Auges. Ach las aus 
Ihrer Anzeige, da Sie Augen richten ohne Mefier 
oder Schmerzen und verlorene Schiraft wiederher: 
ftelen und ih fam nah Chicago, un Sie zu be- 
juhen. Die Art und Meife, vie Sie meine Augen 
unterfudgten madte jo garofen Gindruf auf mid, 
daß ich mich entjchloß bei Ahnen in Behandlung zu 
treten und ich bin bocherfreut, dab Ah zu Ahnen 
tam, Sie richteten mein Auge in Weniger alß zmet 
Pinuten und Sie brauchten kein Meffer oder Glä— 
fer. Die Behandlung verurfachte mir feine Schiner: 
zen und da3 Ange ift jegt tadellos gerichtet. 
„Ich fchielte jeit meiner MindHeit und bin zeht 42 
Sabre alt. Ich hatte bereits früber einen Arzt Ton: 
Fultirt und er rietb mir bon Behandlung ab, da 
ih zu alt fei. Ab glaubte mieklich nicht, dak in 
meinem Alter das Auge noch zu richten jei, aber 
jest jab ich, dak ih im Arrthum war. Ohne Bei: 
fel denken taujende andere wie ich dachte und ih 
wünschte, daß alle Leute, die fchielen don meiner 
Heilung erfahren, damit fie zw Ahnen geben, ganz 
oleich ob jie früher erfolglos behandelt wurden oder 
glauben fie find zu alt um Furirt zu werden. 
Khre Behandlung ift geradezu wunderbar und I 
boffe, daß Sie in Ihbrem guten Wirken fortiahren 
werden. Ihre dankbare 
Lena Hirſchbuhl. 
Brillen Wenn 
braucht, kommt zu mir. 
mer iſt das vollſtändigſte im Lande und gibt 
ftändige Zufriedenheit. Kauft keine Prilfen in De: 
partement-Läden, Numwelierläden oder von unerfabs 

tenen Optifern. Wenn Ahr Brillen braucht, braucht 
Ahr die beiten. Die Koften jind mäßig. 

Mein nenchtes Buch, 
„Augentrantheiten: Ihre Heilung ohne Schmerzen", 
it frei. 8 fagt Euch, was Ihr wiſſen wollt, 
und enthält Zeugniife anderer angefjegener Leute, die 
th don Augentrankheiten und Fehlern und anderen 
Poſitiv keine 

Ihr werdet mit 


Ihr Brillen abſolut 
Mein Refraktions-Zim— 
voll: 


Urſachen von Blindheit kurirt babe. 
Medizinen verſchickt, bis beſtellt. 
keine C. O. D. Packete beläſtiat. 

Office⸗Stunden: Taglich von 9 Uhr Vorm. bis 
5 Uhr Nachm.: Sonntags von 9 Uhr Vorm. bis 12. 


P.C.Madison, M.D. 


Suite B, 80 Dearborn Str., Chicago. Ill. 
Südlih von NRandolph Str., direkt gegenüber beim 
Unity:Gebäude. 


Spredt vor oder fdhreidt 


fofort wenn Ihe Ieider. 


„ach heile und heile ſchnell!“ 


onorrhea 
td. bi8 5 Tage 


48 


—ñii 


Verlorene 


Manneskraft 


830 bi3 90 Tage. 


Ach babe ıin 
tantire, daß es 


auf die fchwahen Organe, verleiht ihnen 


Abfonderungen | Kleine Theile 


foglei$ aufgehalten, vergrößert, 
Beſchwerden Varicocele 
5 bis 15 Tage. 8 Biß 5 Tage, 


neues Mittel fir fchwacre Männer, welches ic) 90» 
heilt. Fehlichlag ift ausgeichlofien. E& wirkt direft 
neue, Warıned Blut, 


macht diefe ftarf und kräftig. Wittwer und Männer in mittleren 
Jahren fünnen wieder heirathen und das Teben net beginnen mit 


FAN NH 
N 


Ein ehrlicher Doktor. 


der vollen Kraft und Stolz der Mannestraft. 


Runge Männer, 


Geiſt Schaden zufügten, follten foiort 


toeiche durch Yugendthorheiten u. 
Ueberarbeitung ıhremflörper und 
vörfprechen oder fchreiben, 


um fi vor einem frübzeitigen Grabe zu retten. A garantire zu heilen, wenn Ihr bei mir me 
Ei Behandlung vorjprecht. Junge Männer für die Ehe tauglid gemaht. Dein Preis für — 


ellung ift der niedrigftie und imme» im Bereich der Arheiter, 


Adreiie: 
130 DEARBORN STR. 


VIENNA MEDIGAL INSTITUTE, Menu, 


immer 216. Spredftunden: Täglih von 8:30 Morgens bis 6:30 Abends. Sonntags von 9 Uhr 


Sorm. bi8 1 Uhr Rahm. UArbeitsleute finden Gelegenheit, 
Dffen bis um 9 Uhr Abends. 


Schreibt wegen Bücher für Männer und Helrachs-Wegweifer, frei, 


Abends vorzuſprechen. 


Ein Pruchband, 
das auch den 
größten Brud 
gut und ficdher 
ſchließl, iſt un⸗ 
fer Peal Brudı- 
band. 


Diefe Abbildun 53 unſer Ideal einſeitig 
ceſunde Bette, — Dietes and if das 


Dienftag, Donnerftag und Gamitag 


difa® 


mit Radikal-Kur-Kiffen, fowie Siherheits-Kiifen für 


Beite, dauerhafteite bequemite und ficherfte Band 


bas jemals fabrizirt wurde. ; 
siemen, ficher und bequem bält und aud mit der 


Ein Band, das auch den größten Bruch, aber ehr vie läftigen Aiusers 


Zeit ſchließt. 


Wir verkaufen dieſes Band unter unferer perfönlichen Garantie. 


&s gibt fein ebenio 
sige 


aufwärts für doppelte 


utes oder ähnliches Vand für den zehnfahen Preis, und mir find das ein: 
aus, bon dem diejes Band zu unjerem betannten billigen Wadrikpreis bezogen werden tanıt, 
ute, mit Leber überzogene Stahlbändet, von Ge aufwärts fl; cinfeitige md von BL.2U 
nder, Ueber 70 veriiedene Sorten; ein gut pajiendes Band für Jeden. 


Bandagen, Setöbinden, Gummimaaren, Geradebalter, Arülen eit. 
in größter Uudwchl zum niebrigken Wabrikpreife ftet3 vorräthig. 


@lattiihe Strümpfe 2 nie auf Qager, 


fondern werden genau nah Dab gemani. 


Wir nut die erfahrenften Herren: und Damen: Bandagiften; Mmpaijen und lntet 
aftel. 


ſuchen iſ to 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, . 


(Nachfolger von Henry Schroeder) . 


465-467 MILWAUKEE AVE. 


Wir haben eine Thurmuhr auf unferem Gebäude. 


Gegen Nieren » Leiden und 
Blafen- 
Katarrh. 


PR ft ale ; 
eerungen it 
48 Stunden. 


Jede Rapfel 
trägt den 
Ranıen P 


za Eu dor 
achahmungen. 


100 Damen Dir. 


Optiter, 


„ Ede Chicago Ave. 6, Floor. Nehmt Elevator, 
didoſa 


DR. PEIRO’S 


OXYGEN 


TREATMENT for 


WEAK LUNGS 


The Certain, Pleasant, 
rmanenst cure fe diseases of 
Is . — —— — 
ulars ot 
PEIRO, a Ist, 
S hicazo, 


Aot, miſa, Im 


Prof. Roulo . 
GHRONIG STOMACH QURE 


, Shwindfucht im eriten Ctabinm, 
R fauren Verftopfun 
daulichteit. $1 


‚und jtrebjamen 


Unver ’ 


Lotalbericht. 


Sevorſtehende Bergnugungen. 


De Harugatie Sängerbunb 
fest feine ganze Kraft und fein ganzes 
Rönnen ‚für das Gelingen feines heute 
Abend in Müler’3 Halle, Ede North 
Avenue und Sedgwid Etrake, ftattfindens 
ben Serbftlongertes ein. Die Attiven haben 
fleißig alle Proben befuht und mit einem 
wahren fyeuereifer die zum Vortrag zu brins 
genden Lieder einftubirt. Das Programm 
wird fich in der ihm zu Theil werdenden bors 
trefflihen Durchführung als ein Schlager er: 
weijen. Ein aus erfahrenen und gewandten 
Beftorbnern beitehendes Komite war jeit ges 
taumer Zeit an der Arbeit, um allen Theil: 
nehmern Stunden der freude, des froh: 
finns und wirfficher deutfch-gemüthlicher Ges 
felligfeit zu bereiten. 

Die Südfeite Turnerfhaft ver: 
anftaltet heute in ihrer Halle, 5326 State 
Str., ein Winzerfeft, verbunden mit Aahr» 
markt und Ball, und ladet hierzu ihre Mit: 
glieber, Bekannte und Freunde herzlichft ein. 
Da diefe Feitlichkeit die einzige ift, welche der 
Berein diefen Herbft abhaiten wird, find teis 
ne Mühen und Koften gefcheut worden, um 
diefelbe zu einer wirklich genußreichen zu 
geftalten. Die Gemeinde, Winzer und Win: 
zerinnen, wird in Bauerntradhr um 9 Uhr 
Übends in die Halle einziehen. in „echter 
deutiher Jahrmarkt wird jedem Bejucher 
Gelegenheit‘ geben, fi) für wenig Geld Die 
wünjchenswertheften Sachen anzuichaffen. 
An der altdeutichen Weinftube „Zum blauen 
Affen“ wird ein Löftlicher Tropfen verzapft; 
zum Schluß fteht ein flotter Ball auf dem 
Programm; e& kann aljo nicht fehlen, daf 
fich jeder Befucher auf’3 Befte amütjiren wird, 

Der Turnverein Ginigfeit hält 
heute in SHoerber’8 Halle. Nr. 714 Blue 
Island ° Avenue, ein großes Herbft: 
fhauturnen mit darauffolgendem ZTanjr 
fränzchen ab. Die Damen des Vereins, die 
Bären, die Aktiven, die Zöglinge und alle 
Kinder der Knaben: und Mäpdchenklafjen 
werden zuſammenwirken, um den Bejuchern 
ein anjchaufiches Bild von dem Leben und 
Treiben auf dem Turnplage diejes rührigen 
Vereins zu geben. Die 
fänmtlichen Uebungen werben .am feftabend 
mit Orchefterbegleitung ausgeführt. Nachher 
Tpielen die Mujiter flott zum Tanze auf. 

Der Turnverein „Voranr hat für 
den bon ihm don heute Abend an bis 
zum Sonntag, den 8. Nov. in feiner Turn: 
halle, Ede W. Divifion Str. und California 
Uve,, abzuhaltenden Bazaar große Anftren- 
gungen gemadjt, um jomwohl die Vergnüs 
gungsluftigen zufrieden zu ftellen, al8 aud) 
Kaufluftigen durch Ausstellung allerlei nüßs 
licher Sakyen, die zu billigen Preijen ver— 
fauft, ivenn nicht auf noch viel weniger an 
die Vörfe der Befucher appellirende Meije 
verloojt werden follen, eine Augenmweide zu 
verjchaffen. Für heute, morgen umd Die 
Übende vom 3., 4., 6., 7. und 3. Novemder 
wurden grokartige Unterhaltungsprogramme 
vorbereitet. Die „air“ findet zum Beſten 
der Turnjchule des „Woran“ ftatt. 

Derfjrauenverein ds LaSalle Turn: 
pereins hält heute Abend in der Turn— 
Halle, Ede Willow und Orchard Ste., fein 
erftes Stiftungsfeft ab. Das SKomite 
gab ſich die größte Mühe, den Beſuchern ei— 
nen genußreichen Abend zu bieten. Turne— 
riſche Uebungen, Geſangs- und humoriſtiſche 
Vorträge ſtehen auf dem Programm; ebenſo 
werden der La Salle Mandolin- und der 
Chicago Zither-Klub die Gönner und 
Freunde des Wereins in froher Stimmung 
zu erhalten fuchen. Zum Schluß findet ein 
flotter Ball ftatt. 

Der Turnverein Almira hat qud) 
für heute Abend zur Fortjehung des Bazaars 
in feiner Halle, Nr. 1271 bis 1275 Urmitage 
Ade., ein genußperjprechendeslinterhaltungs: 
programm vorbereitet. Die Afiiven des So: 
zialen Xurnvereins,- die Gejangjetion des 
Turnvereins Fortſchritt, der Geſangverein 
Almira, wie auck die Aktiven und die Turn— 
ſchulklaſſen des feſtgebenden Vereins, ferner 
der Muſikklub des Almira Councils und Ga— 
briels Orcheſter ſind an der Durchführung 
betheiligt. 

Wie ſeit mehreren Jahren, ſo gibt auch 
diefen Herbit der Junger Männer: 
hor ein großes ,Konzert, Dafjelbe findet, 
orgfültig vorbereitet, morgen in der Nord: 
jeite- Turnhalle, um 8 Uhrilbends beginnend, 
ftatt. Das don dem Dirigenten des Ver: 
eins, Herrn G. Gundlach, aufgeftellte Pro= 
gramm jichert jedem Gefangsfreunde einige 
genußreihe Stunden. Es wurden verſchie— 
dene größere Männerchorlieder, ſowie gedie— 
gene Volkslieder neu einftudirt, auch einige 
gute Soliſten werden auftreten. Das Ar— 
rangementskomite hat nach jeder Richtung 
hin dafür Sorge getragen, daß ſich die Be— 
ſucher auch ſonſt nach echt deutſcher Wene 
amüſiren können. Nach dem Konzert findet 
ein flotter Ball ſtatt. 


Das Arrangements-Komite für das 
morgen in der Südſeite-Turnhalle 
ftattfindende Konzert des Gejangpver: 
eins Krohjinn gibt in einem Rund: 
fhreiben unter Anderem Folgendes bekannt: 
„Unter der Leitung unjeres3 altbewährten 
Dirigenten Hans Biedermann hat der Per: 
ein einige jchöne Lieder einftudirt und ift im 
Stande, feinen Gäften in gejanglicher Bezie— 
hung wirklich Genußreiches zu bieten. Für 
den inftrumentalen Theil des Konzertes mir: 
de Vrof. €. Troll mit feinem Orchefter enga: 
girt, das fich bi jett noch bei jeder Gelegen: 
heit al3 vorzüglich bewährt hat. Das gewiß 
forgfältig gewählte Konzert: Programm wird 
ein äußerft fomijches Singipiel, betitelt „Die 
Sänger von Finfterwalde" bejchlieken. Nach 
dem Ronzert:Ball. 

In Brand’s Halle, Ede N. Clarf und Erie 
Str., veranftaltet Brand’S Qiederta:- 
fel morgen ein greoße8 Konzert mit 
Pal. Außer den Aktiven des feitgeben: 
den Vereins werden bei der Ausführung de8 
interefjanten SKonzertprogrammes folgenve 
Männer: und Tyrauenhöre mitwirken: Ge— 
fangverein „Edelweiß“, internationaler 
Männerchor, Arion Männerhor der Süd: 
feite, Arbeiter = giederfranz, Gefangjektion 
der Treuen SchiwefternsQoge und der „North 
Side Athletic Club. An das Konzert jchlieht 
fi ein Ballfeft an. Der Anfang des Kon 
Er wurde auf 3 Uhr Nachmittags feftge: 
etzt. 

Der S*wäbiſch-BVadiſche Frau— 
enberein Nr. 1 ladet alle ſeine werthen 
Freunde und Gönner zum Bejuche jetz 
nes morgen, Sonntag, von 3 ihr Nach: 
mittags an, in der ApollosHalle, Nr. 256 bis 
262 Blue Island Ave., ftattfindenden achten 
Stiftungsfeftes ein und jtellt ihnen wirklich 
vergnügte Stunden in Ausjiht. Für ein 
gutes Programm ift gejorgt. Die Vereine 
Badijche Sänger-Runde, Weftfeite- Sänger: 
franz, jorie dec Weftjeite-Damenchor haben 
ihre Mitwirkung zu dDiejem Fefte Jugejagt: 
Ferner wird unter der bewährten Xeitung 
von Frau Mina Schmidt ein Tanz, ſowie 
ein tomijches Theaterftüd von Frauen und 
Kindern des Vereins aufgeführt. Prof. 
Stegemann's Orcheſter liefert die Konzerts 
und Ballmuiit. 

Se Germania Fraucnhverein 
erfreut fich bes Aufes, im BVeranftalten ge- 
nußreicher Feftlichteiten mit an der Sptge 
der Ehicagder deutihen Frauenvereine zu 
ftehen, Diefen guten au will der Ver⸗ 
ein morgen in der Wider Part » Halle 
mit der feier en 13. Stiftungss 
fefteß iwieber einmal bewahrheiten, Ein 
großartige Unterhältungsprogramm iur: 
de borbereitet. Us Mitwirtende murden 
au der Komiker Herr Karl Grobeder und 
die Familie Vaters, beftehend aus den Hus 
moötiften Elfie, Belle und Charles, geiwons 
nen. Das Urrangementslomite, se nb 
aus den Damen Marie Hand, Anna Reben: 
ot, Maria Meyer, ee Krueger, Louiſe 

ong, Augufte Alm, Marie Buten/den und 
Unna Vogel gab fih die größte e mit 
den Vorbereitungen. 

Das Herbfllongert des Douglas: Das 
menhörs if als ein befuchensmwerthes 
gruen Greignik von früher ber befannt. 

wird 
dem 


iesmal 
ihm d Bu an ni 


M Abendpoſt, Chieago, S 


— — — — — — — —— — — — 


feil machen. 


un! 


nn 


die neue Sängerhalle;, Ne. 1117-1119 W. 
12. Straße, als morgen 
gemiethet; ſchon bon drei Uhr Nacdhmit: 
tags an wird ein gewähltes Unterhaltungss 
programm zur Durchführung fommen, Radıs 
her wird jelbftverftändlich getanzt. 


Der ftrebfame und leiftungstüchtige Da: 
ee Birgtinia veranftaltet mot: 
gen, Sonntag, Anfang um 7 Uhr, im 
Es Saale der Lincoln = Turnhalle ein 
großes Konzert und Ballfeft. Der feitgebende 
Verein Hofft, mit feinen Vorträgen große 
Ehre einzulegen; das zur Durdführung ges 
langende Programm läht an Reichhaltigkeit 
nicht3 zu wünfchen übrig. Auch dafür, daß 
bie Heiterkeit zu ihrem Rechte tommt, wurde 
geforgt. 

Die Harugaris Liedertafel hat 
für ihr morgen Abend in Schönhofens Halle 
fattfindendes SHerbittonzert ein im hohen 
Grade genußverfprechendes Programm vor= 
bereitet. Der Anfang wurde auf 7 Uhr feft: 
geiegt. Die Aktiven des feftgebenden Ver: 
eins werden ihre jchönften Xieder, darunter 
aud neueinftudirte, zu Gehör bringen, und 
für veihe Abwechslung in den Darbietungen 
ze beftens gejorgt. Nah dem Konzert 

all. 


— — 


Ozarko⸗Garten. 


Den Beſuchern dieſes beliebten deutſchen 
Familienkonzertplatzes dürften die dieswö— 
chentlichen Konzerte einen ganz beſonderen 
Genuß bereiten. U. A. tritt das vorzügliche 
Tyrolerſaängerpaar Daniel Graus und Frau, 
welche in ihrer kleidſamen Tracht ihre hei— 
mathlichen Lieder und Jodler zum Beſten 
geben. Herr Graus erfreut die Zuhörer noch 
mit Vorträgen auf Zither und Harfe. Au— 
herdem weiſt das Programm auf: Miß M. 
Martleh, eine vorzügliche engliſche Balladen— 
Sängerin, Frl. Roſe Remine, die beliebte 
ungariſche Liederſängerin, ſowie den bekann— 
ten Humoriſten N. Oſten. 


— — —— — 


Ueber Eüd-Dafota 


iſt das Füllhorn des Ueberfluſſes ausgeſchüt⸗ 
tet. Denn dies iſt das ſechſte Jahr in unun— 
terbrochener Reihenfolge, in welchen es alle 
anderen Staaten in der Erzeugung des 
größten Reichthums pro Kopf übertrifft. 
Mais, Weizen, Heu, Hafer, Vieh und Gold 
find einige der Faktoren unter dem gefchaffe: 
nen Reichthum, der jich in 1903 auf $146,: 
450,000 belauft. Eine Reife nach Süd-Da: 
tota via der Chicago, Milwaufee & St. Pauli: 
Eifenbahn läßt jich jchnell,bequem und mohl: 
Defonders niedrige Raten am 
3. und 7. November. Wenn Ihr Euch dafür 
interefirt, verlangt das neue Buch über 
Siid-Tafota, Tidets 95 Adams Str. F. A. 
Miller, General Paffenger Agent, PER 

23,310 

— — — —— 


Heiraths⸗Lizenſen. 
Folgende Heiraths-ZAenſen wurden in der ii 
des County⸗Tlerte ausdeſtellt: 


Edward J. Dvorak, Chriſtina Moravee, 21, 16. 
Kohn Kortended, Mary I. Huening, 30, 2. 
Dito S. Ytrid, Magdalena Mays, 23, 25. 
Walter Wirth, Mantie Yucy, 22, 19. 
Martin I. Eoan, Katie Scanlon, 37, 8. 
Noah F. Hunter, Ida ®. Joned, 42, 31. 
James Rorotug, Louife Smere, 21, 20. 
Mathew Rumbach, Agata Kuri, 25, 20. 
Thomas J. Gearhy, Rellie E, Tynan, 23, 22, 
Charles Leitermann, Eliſa Keefer, MW, 8. 
Jacob Ton, Ella Blink, 21, 0. 
Julius O. Pearſon, Nicetta U. Selleriwall, 21, 20. 
red Arcer, Gthel Vurdid, 21, 18. * 
Sanıcs AU. Melone, Grace J. Ban Sidie, 36, 20. 
yon O' Malleh, Catherine Lee, 30, 25. 
hartholomemw Wgzodosti, Maryanna Nik, 25, 
Kozef Nafindwsti, Franciszta Gruzalsta, 24, 24. 
Leon Zwitowski, Julyana Naſadowsta, 27, 18. 
En A. Hendridd, Mary WU. Barlow, 30, 20. 
John F. Broern, Mary K. Frerich, 31, 29. 
Niote Knat, Julyanna Kiocet, 22, 20, 
Dtis N. Pens, Nellie Kostins, 24, 22. 
Gharies Meyer, Ida Lehmann, 24, 22. 
Anton Roatti, Glementina Grut, 31, 3 
William R. Traſher, Jennie G. Lord, 50, 
Erneſt Roeder, Veroniea Darmſtadt, 25, 22. 
Thomas Walſh, Marv Kelly, 30, 24. 
Charles UAban. Lena Domey, 45, 35. 
Albert Hiſen. Chriſtina Jobnfon, 28, 25. 
Hermaun Mandelſon, Celia Großman, 29, 23. 
arry GE Herrid, Katherine D.Stinchfield, 21, : 
Eugene 8. Stup, Eitelle Sineller, 3, 17 
Gharles PacDoweli Tharpften, IdaLingle, 38, ! 
James W. Yynes, Stella St. Nobn, 37, 30. 
Acel M. Fahlgren, Kate Nieder, 43, 34. 


37. 


Teter Kiolbajia, Untonina Dbenberger, 65, 
Wicgenty-Wysozfy, Yunwifa Djosta, 21, 2. 
William Atbuder, Mamie Etring, 23; 23. 
Iames Tees, Margaret MacDonald, R 22. 
Louis I. Bohen, Catherine C. Thornton, 22. 
Frederid V. Fieberg, Thereſe Kolle, W, 20. 
James L. Hurd, Alice N. Driscoll, B, 24. 
Georgio Loforte, Auna Grijante, 26, i 
. T. -Hendridfon; Chriftiana Thompion, 28, 19. 
entry Gjin, Katherine Toppen, 24, 21. R 
Zozef Druzd, Annie Minala, 21, 8. 
Michael 3. Me&lligott, Hanna Xiwobig, 29, 29, 
Ehrift F. Mohr, Annie O’Donneil, 21, 18. 
Rudolph A. Guft, Mary Kuemmerle, 21, 18. 
Souis Dlfen, Maria Dybura, 40, 27. 
Gdwin ©. Vance, Lizzie Joh, 24, 3. 
Dartın W. Murtba, Wırna Ward, 26, 22, 
Auguft E. Lorfgren, Enima Neljon, 21, 20. 
Merie D. Hill, 8. Lucille Norr's, 28, 28. 
Leo Schroger, Hattie Buffer, 24, 2. 
Walter H. Groff, Bertha WU. Fries, 31, 
William K. Carswell, Elma Andetſon, A, 18. 
George Faulhaber, Bertha Dachner, 31,20 
E. M. Schnadig, Noja E. Nojenthal, 33, 27. 
Darius K. Duncan, Lilian Neichwein, 34, 3. 
Theodore Yohnjon, Agda Kohnion, 3, 21. 
W, ©. Dillon, Fannie Edith Newell, M, 26. 
Tyomas Lalor, Margaret O’Mara, 47, 41. 
Henty VBelttamp, Sulte Teeling, 20, 18. 
Kohn Arthur, Opal ©. Wort, 32, 27. 
Thomas I. Scanlon, Ellen Bechen, M, 21. 
Henning Monjon, Amanda Lindquift, 33, 32. 
William 2. Sharpeneß, Berdie Arelion, 25, 25. 
Henry S. Etiveers, Augufta Defterreich, 40, 37. 
Urtbur W. Zengeler, Celia M. Karte, 25, 19. 
U. Relinsti, Uaniesta Koslowsta, 22, 20. 
Kohn Grob, Kittie Nomen, 27, 22. 
George E. Boyd, Janet Alliion, 5, 21. 
Winam I. Bennett, May Suits, 37, 29. 
Vrartin M. Yurke, Nora Salidbury, 25, 
H. €. Martin, Mabel Clare Jobnion, 29, 
red Battınardt, Iennie U. Guilford, 22, 
dillient, Mininger, Clata Hipp, 8, 24. 
rederid Noll, Mary Campfield, 54, 4. 
—* Ried, Nellie Moote, 2, 8. 
Voung, Louiſe Victot Younggren, 38, 21. 
Dennis O’Meara, Nora Galvin, 32, 24 
Miliam 2. De Groff, Anna 2. Sifter, 59, 44. 
Seborn Singleton, EChriftine Ihurman, 21, B. 
Rari Kohnjen, Silda Antonfon, 24, 8. 
Fred W. Murphp, Mary B. Progan, 9, W. 
Kb. Qumtonsty, Ethel Glikman, 28, 25, 
N. Kerome Ed, Hatriet Hemig, 24, 24. 
William H. Ibomjon, Aynes Neury, 3, 2. 
George Rauber. Yennie Vogel, 31, 26. 
Rordon Ros, Libbie YFay, 25, 25. 
8. Roy Avard, Grace U. Rant, 8, 19. 
Erneit H. Lodman, Addie Holt, B, M. 
Thomas P. Wade, Tatberine M. Clare, 4, 3. 
Emil 9. Yanda, Chriftina Ehmwars, 30, 26. 
Paul Auritd, Sujanna Rolarit, 3, 18. 
William H. Bagedorn, Sufie Kolle, 3, 18. 
Henry MW. Freelode, Senrietta Scharringbaujen, 
R& 


Stanislaw Koziol, Katarzyna Ryznar, 25, 22. 
Leslie %. Daniel, Gvith B. Horning, 8, 38. 
Fran Garljon, Ida Larfor, 29, 29, 

aut Vodmajietéti, Bettie Adhonidy, 95, 19. 
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2. 


3. 


9. 


Gin freuer atfigeber 


ift das gedienene Deutjhe Werk *8 Nettun 

nter* neuefte und verbefjerte Nuflage, mit vielen 
lebenstreuen Abbildungen, weile von beiden &r+ 

techrern geleien werden jol. Bon befonderer 

ichtigke it diejes Bud) für Leute, die ſich ver⸗ 
meichen wollen, und auch für diejenigen, die in 
ungtücdlicdyer Ebe leben. 

t far und einfadh belehrt dasjelbe, vie @e- 

fchlechtöfeiden und Die —— Folgen von 
Jugendſunden, wie: e 


Sch "> t, 

potenz, Bollutionen, Unfruchtbarkeit, Gchätht: 

, Schwermurh und Krampfadert ruch 
a adttähe Mittel für Immer befeitigt werben 
5* ſchägzbarem Werthe ift diejes unübertreff- 
tie 2Bert has die Menjhheit, weldhes 250 Beiten 
Hark it, und nah Empfang don 85 td. in Poft« 
marten gut verpadt, frei zugejandt wird. 


Deutsches Heil netibut, —* 
— —— 11 Elinton a) 


— 


5500 Belohnung, ut au, gr 


tie aingt der befte_ in Der Melt ik. G 
. {der det Wieren, 
ber, Püngen und 
J ſerner Rheu⸗ 


ma ua erben⸗ 


en, 


— ————— — — — 


Eine X-Straßfen- 


Jinterfuchung frei. 


Die X: Strahlen gebraudt, um den 
Sit der Krankheit zu finden. 


Man folite fofort vorfpreden, da Diele Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden Tann. 
Dan fchueide Diefed aus! 


Die Epestaliften in der weltberühmten State Medical Difpenfarh Turirem alle Männer 
franibeiten fchneller als irgend ein anderer Spezialift tm Norbiweiten. -. Die Behandlung 


frwacher Männer ift eine Spezialität, und die Difpenfary bat mehr Apparate 


und In 


ftrumente al3 alle anderen Spezialiften im Rordiwelten aufanmengenommen. 


Die günfligflen Bedingungen! 


mit ſchwachem, 
—— 


Männer 


sen in der Bruft, Nierenleiden, Dlafenfata 


KHmerzendem Rüden und Nieren, vitale Shwäde, 
riniren, näctlihe Berlufte, eingeihrumpfte, un« 
elte Körpertbeile, Gedahtnikfhmähe, Nervöfität, Schmer- 


‚ Sat im Urin, $leden bor den Augen, ums 


angebradtes Erröthen, beflergmendes Gefühl, Sehantenihiwädhe, Unfäbigfeit, Melandolie, 
weldhe Entartung, Wahnfinn und Tod dotausfehen, permanent geheilt. 


Geheime Krantheiten 


fte Heilung Mr ihwahe Männer. 


Funge Männer 


unnatürlide Abdflüffe, Bilutdergifs 
tung, _Baricocele (Krampfader» 
bruß), für immer gebeili. Schnell» 


dur QYugaendfünden, Ueberarbeitung u. Selbit- 
befledung ibwadh geworden, 
lich gebeilt. 


fobald wie mög- 


Medizin frei bis geheilt. | 


nam 


Stunden von 10 bi3 4, und bon 67T Mbends. Sonntag3 und an allen regulären Yeter- 


tagen nur don 10—12 Uhr. 


a 


State Medical Dispensary, 


&. W.:Cke State und Ban Buren Straße. 
Eingang 66 Ban Buren Straße. 


Man fchrieide dfffeß aus, da diefe Annonce nicht jeden Tag ericeint. 


DR.H.C. 


LENIKE’S 


St. Sohannis-Tropfen 
| Sind ein Rettungsmilte. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Anfällen von 
Cholera, Kolit, Magenträmpfe, Durchfall und Ruhr. Diefe Tropfen ge- 


währen fichere Hilfe bei Herzklupfen, Schwindel und Nervofität; 


auch J 


merthpoll bei Magenfchwäche (Dyspepfie), nehme 3 Mal des Tages & H 


Iheelöffel voll nach der Mahlzeit in 
tmird helfen; jeder Menjch jollte jich 


ein wenig-Brandy oder Waffer,- es 
eine YFlafche von diefen Tropfen an 


Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, oder bei der Arbeit; denn biefe } 
Tropfen können in Zeit der Noth und Schmerzen Ruhe und Freude ver- 
urfadhen. Frage in ber Apothefe oder fchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co. 


118 Elburn Ave. ..- 


Wenn alle anderen 


Heilmittel verſagen, 
gebraudht 


HARTWIGS 
Lungen -Balfam, 


der wird Eud) heilen, 


= oder — 
wenn Ihr ſofortige 
ſucht, gebtaucht ſofort Hartwigs Lungen— 
Balſam. Dies iſt kein Experiment. Leſet, 
was einige unſerer Chicagoer Leute ſagen: 
Chicago, 3. Februar 1900. 
dartwig Drug Co. 

Werthe rren: Ich habe Hartwig's Lungen— 
balſam gegen einen ſchlimmen Huſten gebraucht 
rachdem yablreiche andere Heilmittel völlig veriagt 
yatten. ie Wirfung Adress Balfams war cbeuju 
iberrafhend iie erfreulich für mid. Ach empfehle 
hn aufrichtig Jedem, der ähnlich leidet. 


Ergebenft der Abrige: 
3% Rrutstoff, 3685 Dearborn Strahe. 
Zum Verkauf in jeder Apothete.— Preife: 


®5c, 50c u. 81 die SFlafche, lok, doſadi, 6mo 


ginderung 


Bruchleidesnae 


fowie 
mungen deö 
der Beine und Führe Leis 
denden Werben mit mei» 
nen neueiten Apparaten 
78 deheilt. Bruq⸗ 

Ander, 200 veridiede 
ne Gorten, Beibbinben 


«Od Q ür- [wachen Zeib, Mut: 


Rabdelbrüge, Gummi erichäden,- fette Vente umd 
— Rrüden Kap ür ————— 


be Beine u. 
a ne — und aufwärts. Beſonders em⸗ 


weildeh eingeführt in. Fundenes Brugband, 


in der beutfchen Urmer. 
E35 if das ficherfte, bes 
quemfte u; bauerbaftefte, 
melde Tag und Nacht 
ohne Schinerz getragen 
wird unb eine fidhere 
erzielt. 


gebsilant, us 7 

tr, &p if für Brüße 
wahjung Körper. Muh Gonns 
tags offen bis «- Damen erden bon einer 
Dame bedient. tidatztmnier zum Anpafien. 


Spart Schmerzen und Geld. 
Die Brüde, die 


PLATES i& in 1803 in den 

84. Dental 
Datiord einiehen 
ließ, yabt gut u. 
MM jo gut mie 
neu. Auch lieh ih 

* in * — Bähne zie a 

® au nur gerine merzen zu 

ren. — Mrs. Edardt, 1550 Wabaih Ye 


— a 


Bosion Dental Parlors, 146 Stats Str. 


ade an Verkrüims - 
Nüdgrats,- 


- CHICAGO, ILL. 


30mai,ja* 


Cr 
—— 
Ein elektriſcher Gürtel frei 


Werth $20. E3 heilt Männer, 

Shidt einfah Euren Namen und Wbreife. 
"risosnein Moödical Instituts, 

Alhambra Gebäude, Milwarfee, Wis. 
Unfer „Great King Belt“ jtebt unüber- 
teoffen dba. Er heilt Alle, die ihwad u. 
entträftet fitd. Was ex flir andere getban 
at, thut er auf für Euch. Er ift frei. 
Alles mwa3 mir verlangen ift, dab hr 
ihn_Euten Nachbarn empfebit, nachdert 
ee Euch lurirt bat. Berfugt leinen ande 
vet eleitriihen Bürtel, Dis Ihr diefen 
beifucht habt. Menn br an eiter 
Shmwähe der Genito-Urmary Crgane 
leidet, id garantiren wir, daß unfere 
„Electro-Medical” Behandlung Euß heilt 
bon Baticacele, Schwähe, Privatieiben, 
Nervoſität, Leber⸗ Nieren⸗, Blaſen ⸗Lei⸗ 
den und rheumatiſche Leiden ſind wie 
durch Zauber kuritt. 

„Kefet diefen Beweis", 


ach elefttifher Gürtel beilte mid bom 
fteifen Rüden. Ehe ih Ihre Bebandlun 
antandte, Törnte ih Iaum meine Arbei 
berrihten. Ih war entlräftet u. über den 
anzenstörder mund u. iteif, Sch bin wie⸗ 
er gefund m. Stark. Dant Ybrem eleitri» 
ie tel u. Behandlung. Ihr „sein 
lectric Belt: ift ein Wunder —B. T 
Vi oonsin Iiedica! Institut?, 


Alhambra Gebäude, Miltwantee, Wid. 


|WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


* 84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


deren RE 


gegenüber det ; Bester Building. 
—52 dieſer Anſtalt find er ne 
fe pealaliften und betrachten eine 
Ha tn dal nl 

mas a under u alle geheimen 


w Den 
Hautlrank 


Eifenbahn-Fahrpläne. 


# 
Ridel Dlate. — Die New Hort, Ghicage und 
©t. 2onids@ifenbahn. 
Be ESalle Gtr. Gtatien, Ban Buren und Da Sc 


Gtrabe, ale e nr 
Reto Bort und Wolon Erpeeh 353 J 
u on —— 
Rem Vorl Erpreh....... wein Dr ;B 
Rem Gert und Bolton Gıprek g15R 7.08 
StadisTidet:Dffice 111 Adams Sir. mub abs 
toriumsAnneg. Xelepbone Central 2087. 


Shicago & Rorthiweitern-@ifeubann. 


ZieetsOfficed, 212 Glarf Str. (Xe, tral 
Oatley Ude. und Wells Str. —— EEE 
Qub Untunft, 


The Oderlaud Limited⸗ 
nur für erke — "20% 
7158 


Egiatnasen-Baiiagiere. 
Des Moines, Omabda, Salt 
Bele, Sın —— 
Voß Ungeles, Portland. 95% 
Deider, Oma Stoug .w* 
> .7158 
859 


·s8.00 * 


10.0 8 
N1NR 
6.20 * 
°11.39 8 
6.60 * 
.20 * 
6.00 R 
—u20 * 
OR 
2.UR 
VON 
10.0 R 


ba 
Des Meines, Ge 
dar Rapids 

Sams City, Eedar Ka: 

Des Moines, Sioux Eıty, 
Omaba * 

Des Moines, Sioux Cid 
Ralon Ciiv, genen, 
Bartersburg, Traer 

Rord:Nomwa und Dakotos.. 

on, Glinten, Gedar 


Gt. Paul, Mirtneapolig, t 
Duluth, Matifon...... t 
St. Vaui, Minneanolis, 

Gau Claire, Qunio, } 
Madifon, Janesnille.... 

Winona, Larrojje, Eparta, 

Mau:tato 


ai: 
Winone, Lacroife, Mantas 
to und weſtl. Minneſota 
und Dafotas 
Fond bu Lac, 
Reenab— Menafba, 
pleton, Green 
Dibkofb, Appleton Aunct. 
Mencminee, Iron Mouns 


Gıeen Bay & Menominee 
gen. rem Bade... 
Albiand Hurley, Beiiemer, | 
Ironwood. Rbinelander, | 
Ofbfojb. Green Bay, Mes 
nomıner, Barqueite u. 
ı Nale Superior 
Daniftigwe, Sault 


. 9.00 8 


* 3.00.N 
* 3.0 N 
“23.0 B 
.5.WR 


x3.08 
“EWR 


Di — 
teen 
Gryftal Falls 10.30 8% 
Rodford— Abf. **9.00 8, 32.02 RN, SR N 
Rodiord--Ubf. 3.00 2... 1.00 V. 9.00 B. 
2.02 R., *+*6.I0R. \ 
2elcit, Yanespille, Madiion— Ubf.**3.00 DB., 4.00 
8. 2. BUBEN, SEO NR, CH N, 


MR. 

Milmautee—Abf. **3.60 D., 4.0 B,, +. k 
9.00 8., **11.30 B. *2.00 R. B8.00 R. "SOON, 
30 R, 10.0 NR. 

Tãolich. Ausgenommen ig * Sonns 
tans. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenommen 
Samftagd. x Zäglih bis Menominee und Rbire» 
ander. 


Auinsis Scntral-Eifenbahn. 


Ude ducchgchenden Züge fuhren ab vom Zentesis 
Vahuhof, 13. Sir. und Part Row. Dir Züge nad 
bem Süden können (mit Wusnapıne des Voftichnels 
zuges) an_der 22. Strie, 3. Str.:, Hude Parks 
und 63. Str.:Gtation beftiegen werden. * Stadt 
di Offie: 9 Avams Str. und Auditorium 

otel. 


| Durdıüge Abfahrt. 
RM. Orleans, Memphis Special. * 8.30 2 
| he Limited, nad Mempbis, 2 
J————— St Springs. * 6.20 * 
t 
Et. 


a Springfield 
Dapligbt Sperial 
B 
Vıkt-Schnellzug,Iadion,Tenn, } 
New Orleans u. Naiheille..) 
Goutbern Erpreh 
Champaign, Mattoon Expreb.. 1 
Blooinington und Gbatsmorth.. FE 
Bloomington, Glinton, Deca⸗ 
tur, Rana sn. ........... I 
Gvansville Expreh 8.30 
Evansnille, Cairo und South... 9. 
Kankalee und ilman 24 
Minneapolis und St. Paul.... 6. 
Omaha, San mas “61 
Dubuaue, &. City, Sioug Walls * 6.1 
‚Omaba Day rn. secensene 9 815 
‚Cmaga und Gisug City Bo» 
ſchnell zug . .. Sesassrerae * 


Rodiord Bailagierzu 2 
nein, —X ubuque.. P.aß NHaA.õ 
Tae lich. Toeſich ausgenommen Sonntag 


* 


— 


S-a 
2 WO Mr 3 — 


es 
tee 


„2 
s»2oe5%» 


“3 ® 


” . 


3 


Wan Shore Elienbann. 

Dler Limited Schnelzüge täglich zwiigen Ghrcage 
und St. Louis nah Rew Vort und often, dia 
Wabafb Eiienbahn und Ridel PViate Bahn, mit eier 
anten Eh: uud Buffet » Schlafinogen dur, okme 

aneniechiel.. is 

Züge geben, ab.von Gkicago wie felgt: 

iaWabajb. 
Anfahrt INOIMittagd, Ant. in New Vork.. 3.30 0 
Ankunft in Bofton.. 5.50 R 
Anfahrt 11:00 Mbends. Ankunft in New Vorl 7.0 
Autunft in Bolton. „10.20 3 
Bia Nidel Plate 
Abfahrt 10.35 Dorm., Untunft ini New York 3.MR 
» Ankunft in Boftoh.. 4.50 
Kbfabet 10.15 Abends, Ankınft in New Port 7.50 
Auntunft in Bofton..10.20 
Bige aebın ab don &t. Louis mie folgt: 
ö Lia MWabaib. 
Abfadet 9.10 Abends, Untunft in New Dort 3.IHN 
.. Mntunft in Boiten.. 5.59 N 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Port 7.50% 
Untunft in Bofton..10.20 ® 
Wegen meiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
lag u. f. w. fpredht vor oder fchreibt an 
SeneralsBajiagier:- Agent, 
5 Vanderbilt Ane., New York, 
Gen. Meitern: Bafiagiers Agent, 
5 ©. Glarf Str., Chicago, IM. 
Tidet-Ugent, W5 5. Elari Str. 
Chicago, IM. 


Shieags & lten. 

Inion Pafjagier Station, Ganat und Adams Bir, 
Stadt: TidetsOffice:r 10T Wdams Strade, Vhon— 
40 Harriien. Brand 21. 

nfaprt der Züge. „The onio Wn*. 
B. Veoris und Bloomingtön; nur Sonnt. 

“98 Plooin'ton, Veoria Springfield, &. Louis 

e* 9. B Xolier Mceomorction. 

"11.23 B Ülton Limited für Ep’field a. Gt.Couie, 

ve11,25 DB Aadfonpike und Roodbouie. 

\ Rivonington und Epringfield. 

Lodport, Lemont, NMliet und Eimight, 
dliet Mecomodation. 
anjas - City Limited, 

Veotia Limited 

Bloomingaton, Springfield u. St. Lesis. 

RN Midnigbt Special, Springfield, St 

Rouis, Jadjonville, Kanfas Git eoria, 
Allge treffen ein von Nanias - City, % ſonville, 

Blooiningten, B55B, "11ER; bon Gt, Toilts, 

drinafteld, Bloomington, 7,158, R.10B, 5.04 
“8.15 B; don Sriinaten. Jadjonpille, Bloom» 
N. "RI: N; don Meorie, 

Divight, *7.15_ ®, *1.15.R, 8.15 N; von Diviaht, 
— *10.30 B; Joliet Loeal8.48. 4. 8; 


* 
3 


= 


Socannp 
333% 
33 


* 


4842 


— 


pringfield und Bloomington Sunded Aeenmoraties 
0.0 8. 
% Xaglih. ** Unsgenommen Sonntags, 


— —— 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, ö. Woe. und Karriion Gt, 
City Dffice 115 Adams Ste. Teleppon IH Gentral, 
* Zaglih; ** Zäglid, ausgenominen Sonntags. 


Gdfahrt: Anfunjt. 
Minneapolis, St.Baul, er) 


} 8.458 %30R, 
bu re, Ranfad Gity, St. 
oje, Des Moines, 630 3.08. 


ariballton ! 2.08 1.08 
Socamore und Byron. . ... 3.10R *10.40 8. 


Si. Terles € 
a an α. 


— ——— 


Shleago & Grie@ifenbahn. 
TidersDifiees: MS. GClurt Sin, 
Uud terium⸗ doſti. Deatborn Satien 
— Bhone Harrijon 3274. 
Untuaft. 


ubdfahtt, 
Rodefter und 
° Huntington. ** 7.% 3,5% 
50 
985 


Ne Dort, Boten u, Columbus *10.30 
Nero Dort (Wells Yargo Erpr.)..... h 
gemtiästen Sotal ... “41N 0,0 
eo Dort und BVollön..ı..:.. * 9,20 78 
Columbus und Rorfoit, Bda.. IM N +15 
| “ Kali 9 Fäclich, Ausatrommen Sonntags 


Baltimore & Ohio. 
Bahndor: Grand Gentral Bafjagier-Station; Tide 
Officed: 44 Elart u = Sn Bee 
i t auf Simite r 
extra Yabrpreije verlang Zum 
gpreb. 7593 5.58 


aſhington Veſti⸗ 
d * 0.08 70% 
Hort, Wafhington u. Pittd« 
burg BVeltibuled Limited 
Col. und Miherling Grbz: »TWR *% 
Eieveland und Pittäburg Erpr. B.MR *6. 
“go. °* Täclic; ansgensmnen Gonntess. 


Monon Honte--Deardorn Station. 

Tidet ·Offices: 332 Clark Str. und 1. Klafie_Kptels. 

Telephon . 128. hr Aytun 
nbienapelis un h 2.0 
Be und Bouißbille....... * 8.0 

zu ianapolis und Ginchtmeti..** 8.30 8 
ndianapolid und Lincinnati., *12.0M 

aftı u. 3.8. u W. 8. Epos. "12. 

—5 — A⸗ecomodativna 2320 

La Kant . a “Rn 

ianapo im ws 
v0 “3. Baben geeinsi AD a 
Ar - Sonntaus 


DR. SCHROEDER, 


. 





Schwarze und far: 
bige wollene Sauft- 
handſchuhe fürkin- 
der zu De Paar. 


Aoenöson, Shteags, — den — Dftober 1903. 


0000///DDDDDD—DO nen 


Poſt· oder Teſe⸗ 
phon = Beſteſſungen 
werden prompf be: 
ſorgl. 


MitwaureE AVENUE AND PAULINA STREET. 


Fir Montag —Fortfehung unferes- großen 
derkaufs von $3 u. $2, Mufler-Bamen- Schuhen. Schuhen. 


I 


59 


für Kinder-Schuhe— Bor Calf und 
Dongola Kid— zum Schnüren oder 
Knöpfen, Größen S%—11, 
$1.00 und $1.25. 


Bon der Edwarb Stanwood Shoe Co., Chicago. 
Der rieſige Kunden-Andrang bei dieſem Ver— 
Taufe am letzten Samſtag bewies die Thatſache, 
daß dieſes die beſten Schuhwerthe waren, die 
ſie je geſehen hatten — Vici Kid Schuhe, Box 
Calf oder Patentleder — handgewendete oder 
Extenſion Sohlen — Cuban oder Military Ab— 
ſätze — beinahe alle Größen — regulär zu $2% 
und 83 verlauft. — 


Dongola Kid u. Satin 
tenſionSohlen, ale Gr 
$1.50, 


werth 


Seide und 


Sammel 





Yard für 48-z0l. reinwollene idhwarze Novelty Nleider- 
ſtoffe — Wir haben im Ganzen ungefähr 25 Stüde, die 
ir au einer außergewöbnlichen Herbaſetzung gelauft ha— 
ben. €3 find Waaren, die 9Sc werth find. Nur für Mon— 


tag zu 50c per Yard. 


54-5öl. neue gemiſchte 
gute Auswahl von Schatti- 
rungen, 81.25 Werth, 78 
per Yard | 

weine import. Waiftinggs— Seide 

und Wolle — nette ge und 

Schattirungen — 75c un 
98c Werth — äU...2.0..... 4öe — 
2 Kiſten neue Kleiderſtöffe — gut 
aſſortirt — für Damen- und Kin— | 
de | 


ſchlienl. 


feta — 
derileider — 29 
per Yard 


Prüfd): und Tu; 


Stoffe, werth $1. 


Suitings | Für Montag— Si. 50 reinjeidene 
Beau de Evie — 36 Zoll 98e 
breit — zu 


Anjere T5c Seiden Velvets— ein— 
die berühmten 
mirrored Sammetıtoffe, 
veziell, per Yard 


Unjere 27-z3öllize reinjeidene Taf» 
jede Yard bat die Gas- 
tantie auf dem 


Spezielle Dfferte von 


alle Größen, zu 


se 


Hair oder Naturwoll 


Seldage— 
25, per Verd... 


69€ 


Größe :24 bis 


und bald Baumwolle — 
Drawers in diejer Partie 
für jede weitere Größe — 


weine Sameelshaar Hemden und 
Unterhojen für Männer — ein: 
faby oder doppellnöpfig, 


Unterhemden und Hojen für Da- 
men—feine flahe Wolle, Camel3 


Gr ößen — $1.50 Werth, 


Schwere fließgefütterte Knaben- 
bemden und I — 
>54 — du 


as Paar 


Knaben⸗ u. Jünglingsſchuhe — 


Calf, Exr⸗ 
ößen, wth. 


einer Partie Kinder⸗Unterzeug — halb Wolle 
es ſind Unterhemden, Hoſen und 
— nur für Montag— 5c mehr 


beginnend mit Größe 16, 


Schwere ihwarze fließgefütterte 
Damenftrümpfe, nahtlos, ge 
rippter TZop—wenig be ‚10e 
Ihädigt, 19€ Werth, zu.. 


Reinwollene Caſhmere Strümpfe 
für — — ae affort. 
Sarben— wenig befhmug 

— th. 19c, zu 10€ 
Reimwoll. Sweaters für Män- 
ner und Annben — einfadh und 
in Sarben — 

1$1.25 Werth — zu 


980 


ale 
— 


[1 


e — 


25 
Nederzieher für Männer — 
‚Kniehofen für Knaben 


‚  Enpes für Damen 
$5.95 


aupergewöhnlicher Werth. 


für Saltz Plüſch Capes für 
Damen, gemacht mit inver 
ted Pleat, voller Sweep — 
jelect Bear edged — Durd- 
weg mercerized aefüttert—einfad) oder beitidt, 


Kerſey Cloth Cape — Appligue und Ceiden: 


Braid beſetzt — mercerized ge- 
füttert — voller Sweep — 


Gute Qualität Kerſeyn Capes — mit inverted 


Pleat — mercerized gefüttert, 
ſchwarz und Caſtor — 
ſpeziell zu 


—W Verkauf von hieſigen ind 
imporlirten Beaver : Shauls. 


$1.75 zu. | 32.50 — 


$1.25 


43.75 
ı 32.98 
slanel, flannefeltes, 


Nur von 8.350 bis 9.30 —Schwe⸗ 

rer Shafer Flanel — 25c 

BEIIESERE, DE eeninsdssnan 4 

Anjer 18c echt jdwarzer mterce- 
„ tized Sateen, 

per Yard 


36⸗ zöll 


) Weiche umd ſteife Hüte f. Män— 

} mer—jeder Hut garantirt — neue 

> Facons und Farben — die $1.50 
bis $2.00 Sorten— 


3.00 ze — 


$6.50 Bath 


33.08 | 55.0 


Neinwollener Sanitarh 
ertra fer, naby und 
Scharlad, 


feite—helle und 


sarben, Yard 


Flanneletes, 


dnütle 12! de 


6 
Kappen. 
Kappen für Knaben und Kinder, 
— gemacht 

Tuh—geitridteTognes, 
€ Be und 50c Werth, 


Snieens. 


zu — 
ar 


39c Werth, 


aus ganziwollenem 


requlärer 


— ⸗ 


Kurzwaaren⸗ 


Spejititäten 


J Gebleictter Tafeldamaſt, 0 Rn, 
breit, neue Muiter, 22c | 
35 Werth — öllesueneene. 

Handtücher ge 
8⏑... I 
Sanitary Wolle-BlantetS — 11-4 | 


Größe, lobfarbig, grau mb weık, 


ein 86 50 ”ertb, 4 95 
+e 


TEE TER 
Bett-Komforters— überzogen mit 
ihwerem Gretomme oder Sateen, 
mit feiner flaumiger Watte ac # 


a BR 25 


J Momie GCloth 
I extra große, 


38 


Patent⸗ 
6le 
235c 
10e 


— — XXXX 
34:Pfund:Sad 


. & €. granulirter Zuder, 
Pfund für 

Gas Backpulver. 

3Pfſd. Vüchſe. 

Letto Reinigungs puler, 

per 2 

Reite3 Yaundro- Woſchblau, 

per Zia che 


7 Pfdb. 


GSear. 184. Gelder 185 S. Clark Str, 


J.$.Lowitz, 


151 E. Van Buren Str.. 


nahe Clark Str. und 5. Ave.; 
gegenüber RodAsland u. Zate Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit — und Doppelſchrauben⸗Dampfern 
a eutihland, Defterreid, 
Shweiz, Susremburg ek. 


Wollmaclen, Gsröfchaflen, 
Borfäuß, wenn gewünfht, 
Kolleklionen, Jeldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Gcdffnet Bis 6 Uhr Abd. Sonntag 9 bis 12 Borm, 
‚bojomodi® 


Ceiden- Suimps 
und farbig — 
per Nard — 
Lammwolle — weiß — 
Zoll breit 
Stockinet Schweißblätter— MP 
15c Wertd — per Baar 
zwill überjogenes Yeather Bene, 
or Stüd don 12 
. 656, oder. 
Windfor Halten und Deien — 
Dırkend Halen ud Defen und 
Tugend Eyelets * 


Bargains. 


‚in fhwarz, weiß 
zu 50c 


Oe 
10c 


wertb bis 


— per Pard.... 


per Yarbd.. 


Wieboldt's Leader Seife, 
5 Stide für 


Bate Barlor-Streihhölzer 
6000 für 


Waſch-Soda, 


Fanch Napy Bohnen, 

4 Pfund für 

Lion Brand geroliter 

Safer, 2:Pf3.:Badet.......... 


Flanell, 
22€ 


Te 


I 
| 
| 
| 
| 


| 





| 


Wir können End) m) ſpaten an u geräuderlem Steifh, Butler und Käfe. 


14c 
19e 


Fanch Wisconi. Creamery 
Butter, per Prd 20c 
Feinfter Limburger Käfe, 


Beſter ſchwarzer Pfeffer, 
per Pi 
Beiter Nod Candy, 
per Pfund 


Fanch Sugar 
Butts — ſehr mager, 
per Bid 


SHehel’8 feine runde 
Blutwurſt⸗ das Pfund 


Große Dfferne in Männer⸗ Veberziehern — — (6 
macht aus dumnlelgrauem Melton oder PR. 
Beaver — 44 Zoll lang — oje anjchließend, 


Srößen ranairen von 34 
bis 42 — außergewöhnli— 
u Bargain für Montag, . 

— 16 bi 20 
niıchend, blauer oder grauer 52,98 
Melton. fpeziell ält...........+.. 
1000 Stüde Kniehojen für Anaben Mit 
poppeliem Sit u nenbelien, Knieen—taped 


lei 466 
Jarnirle ; fi: ih. Jromanden. Site fü für 
J und Rinder. 


Ueberjicher tür junge Männer 
Sabre — erira lang u. loje at 


Wertb— | 81.25 Werth 


—— [®% | $1.50 Ba 
zu | zu 
| “ | 
| Br | 


li 3Sc | Sl | 
Bänder, Spiben, Cafchenlücher. 


52.0 a. 


Zt 


oc 


Fancy Stod Rranen, für Damen, 
alle Far ben, werth b1$ 
zu abc, gu .................. 1 2% 


Neinieidene Satin Satin Gros Grain 
Bünder, Nr. 7, 9 un 2 5 
beite Dual., 15c Wertb, zu.. 

Blat. Balenciennes und Zordon | uninoblaue Tajchentüdher-—eht- 
Spitzen. auch Einſätze, 4e farbig, große Sorte, 4c 
weriy 10c, Yard 8 Wertd — äll.oscounonenree 


Halstradıten. 


Hohfelne feidene und Satin 
Halſstrachten —neue Imperials | 
und Shield Bow: —-25c bis et 


Hofenträger. 


I 
I? Spienträger für Knaben, aemakt 
| aus furzen Enden von regulären 

5c und 50° Geweben — Stahl- 
Tin umings—ieidene 


Or Werthe — m 
5 15c Enden, ipeziel zu 


Tarben: 
Departement. 


Spezicher Verlauf von 4 Jahre | Gold-Brunze—f. Rahmen, 


altem Portwein vegulärer | — Sigtures efc,, 
75c Rertb — 


per Gallone 


Weine ud umd | 
Liköre. | 


— — | 
Stän⸗ 


Aluminium Paint, 
per Büchſe 


Elaſtic Floor Finiſh, 
per Rücfe hear 


Kommt und verfucht eine Probe 
diefes Weines —— fie it frei. 
Nerven- u, Mäagenbitters, - 

Söc Qual,, per Slafche 


God Medal Nye Whisky, 
Gallone $1.80, 
1, Gall. 95, Slafche 


Carpet Seife, 
per Stüd 

—|®ir verkaufen Fenſterglas—in 
alten Größen — zu den. billig- 
ten Preiien. 





—— Peaberry Kaffee, 
per Pfd 


Java und Mocha Kaffee, 
per Pfund 


fund 


Cured Smoleb 


per Pfund 
Swift & Eo.’3 Silver Leaf 
Lard, ver Pfund 


Geber: oder 


K. W. KEMPF, |H.Claussenius «Ch. 


84 La Salle Str. 
Deutsche Sparbank 


490 Zinien. 


Schiffskarten 


über alle Linien. 


BER Grbichaften 
BE Bollmachten 
BEE Militäriachen 


gegründet 1864 buch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfhaften, Vollmadhten, 


Wechſel, Roſhahlungen, Mkifitär u. Yen- 
honsfadien, Notariats- und Nehtsdurean, 
° CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen dis 6 Uhr Abends. Eonntag bis 12 Up. 
o,mijafo' 


Finanzielles. 


Zu verkaufen: 


Elegantes neues Wohnhaus in 

Buena — " ” . , 
Delle Safloon- Ede im „Baiti- 

fäen Simmel . . 2. . . $18,000 
Dreiftöktiges SHteinfront - Ge- 

Ihäftsgebände an 12. gm 


Schiffskarten, 
Expeditionen nach der allen Heimalh. 
Erfier Rlafe Schueldampjier. 

= A Se na hie Tommen ie 
bei mir borzufprechen; billig, prompt a.jicher, 
F. Wm. Hansen, 
165 Washington Str. 
N nahe Fifth Avenue. 


W e r ar Reife nad) Europg ma» 
fen will, wird gut ihun, 
Dampfidifis- uud Eifenbahn:Agent, 
Sonutass offen * — 


extra billig jetztz wõchentliche | 


Su Konſultationen frei. 


Deutſches Notariat 


K. W. KEMPF. 
Sonntags offen- 


240l,jafomonmi* 


Finanzielled. 


Wu. G. HEINEMAnN & Co, 


upothefen! 


Erfe Sicperheiten—vorgügliche Auswahl. 


— am berteiten Gras 


= 


Boulevard . . » 


$9,000 
A. Holinger &Co,, 


(72 Washington S$tr. 
Kan 


omi* 


Kozwminskı & VONDORF, 


Geld’ zu verleihen auf 


„ Grundei ‚ndeigenthum 


Erle ſichere ——— sum 
73 Dearborn ®tr. utemil 


— Berleugnung. — Wamper! (als. 


ein Radfahrer ihn anrempelt, durch 
den Anprall aber felber umfaällt, 
rend Wamperl rubig ftehen bleibt): 
Obo, da müßt ihr ho Pe kom⸗ 
ma, wann ihr mi werfa io! Ber F 


(Eigene Korreſpondenz der Abendpoſte.) 
New Yorker Plaudereien. 


Mieder einmal unfere Dienftmädhen. — Mas ein 
Beitungslefer, darüber zu jagen hat. — Des 
Uebeld Wurzel ift ihm die vielgepriefene Gleich 
heit. — DBie die „Gritne* auffallend rajch gelb 


wird. 
New York, 28. Okt. 1903. 


sn einem unferer großen Tages- 
blätter, in ber Spalte, wo der berühm- 
te langjährige Lefer feine Langjährig- 
feit in Einfendungen an die Redaktion 
mißbraudt, las ich biefer Tage ol- 
gendes: „Geſtern jtand in Yhrem Blatt 
ein Brief von einem „Dienjtmädchen“ 
über bie jehr wichtige und fehr ernfte 
Dienftboten- Trage. Ich ftimme mit 
ben Anfichten in dem Briefe nicht über- 
ein. 
einen Seite jehwingt, jo muß e3 nach 
der anderen zurückſchwingen, und je 
weiter es nach der einenSeite ſchwingt, 
deſto weiter ſchwingt es naturgemäß 
nach der andern. In zehn Jahren lie— 
gen die Verhältniſſe vielleicht ſo, daß 
wir einen Ueberſchuß an Dienſtmäd— 
chen haben. Die Herrſchaft verlangt 
keineswegs Unterwürfigkeit, ausge⸗ 
nommen ſie hat es mit einem Mädchen 
zu thun, das mit Abſicht aufſäſſig 
und böswillig iſt. Kann mir das 
„Dienſtmädchen“ irgend eine dienſt— 
bare Stellung zeigen, wo die ſtrikte 
Befolgung der Wünſche oder Befehle 
des Arbeitgebers nicht verlangt und 
von den Arbeitnehmern nicht gewährt 
wird? Darf ſich der Vorgeſetzte in ir⸗ 
gend einer Bank, irgend einem Ge— 
ſchäft, irgend einer Fabrik auf Du 
und Du mit dem Untergebenen ſtellen? 
Thäte er es, dann fahre wohl, Syſtem 
und Ordnung und Disziplin! Gefeht 
den Fall, die Zukunft brachte uns an 
Stelle des Haushalts die fogenannte 
Nahrungsmittelfabrif, wo die Nah: 
rungsmittel automatifch mit der Ma- 
Ichine hergeftellt und die Leute in äbn- 
licher Weife abgefüttert werden. Was 
märe für das angeblich araufam un= 
terbrüdte und mißhandelte Dienftmäd- 
hen damit gewonnen? Un, die Stelle 
ber Hausfrau und des Mädchens wür⸗ 
den einfach der Superintendent und 
ſeine Angeſtellte treten. Dieſes Ge— 
ſchrei nach geſellſchaftlicher Gleichheit 
von Seiten.des Dienſtperſonals iſt lä— 
cherlich. Ungleichheit, körperlich ſo— 
wohl wie geiſtig, iſt ein uraltes, ewiges 
und unerbittliches Naturgeſetz. Wie 
kann alſo Jemand geſellſchaftliche 
Gleichheit verlangen? Wenn Jemand 
nun mal eine höhere Sellung im Leben 
nicht erringen konnte, durch die Un— 
gunſt der Verhältniſſe oder durch 
mangelnde Fähigkeiten, warum iſt er 
nicht zufrieden mit der Stellung, die 
ihm die Vorſehung zugewieſen hat! 
Könnte nicht mit dem gleichen Recht, 
wie das Dienſtmädchen, die arme Frau 
des kleinen Dorf-Advokaten darüber 
jammern, weil die Dollarkönigin in 
der Stadt ſie nicht einladet, und dann 
in den Zeitungen ein Gezeter über ge— 
ſellſchaftliche Ungleichheit anheben? 
Dieſes ganze Gerede von geſellſchaft— 
licher Sklaverei und unwürdiger Be— 
handlung, worin ſich die Dienſtboten 
neuerdings ſo gern gefallen, iſt eitel 
Unſinn. Sie ſind nun mal eine Alaſſe 
für fih und würden Das ati) dann 
bleiben, wenn fie nicht Köchinnen und 


1 Stubenmädcdhen wären. Yit ein Dienft- 


mädchen ehrlih und millig — zwei 
feltene Eigenfchaften heutzutage ——- jo 
mwird die Herrfchaft in den meiften 
Tallen ficherlich entgegentommend und 
freundlich fein.“ 

Diefer Brief Hat mir ungemein ge= 
fallen. Er ift voll Vernunft und Lo= 
gif von oben bi3 unten. Aber mas das 
Merthoollite daran it: er trifft ben 
Kern der Sade und er ijt aufrichtig. 
ch hätte Luft, den Schreiber oder die 
Schreiberin diejes Briefes, der nicht 


einmal aus New York kam, jondern | 


aus einem Ort in Maryland, fennen 
zu lernen. 3 muß ein Menfch von 
Charakter und weitem, geflärtem Geift 
fein. Nur ein folcher kann hierzulande 
offen aussprechen: „Liebe Leute, Hört 
doch endlich einmal auf mit Diejem 
ewigen Gleichheitsgefajel, Diemweil e3 
blöde ift und mwiderwärtig obendrein.” 
Es iſt ein fchlechtes Zeugniß für bie 
Bildung der großen Maſſe beit uns, 
daß nod) heute Muth dazu gehört, 
dergleichen auszufprehen, und daß 
diejenigen, die den Muth haben, fo 
vereinzelt daftehen. Und dabei ift bie 
Sache doch fo fürchterlich einfach, jo 
leicht zu begreifen. „Kinder,“ jagt der 
Meife lächelnd und gemüthlich, „be: 
nehmt Euch doch nicht jo kindiſch. Es 
hat von Uranfang an Reitpferde und 
Karrengäule gegeben und wird es im=- 
mer geben, und bei uns gerade jo qut 
wie überall fonft. Diefe Weisheit iit 
jo alt, daß IhonMoo3 darauf wählt!” 
Aber die Unmeifen antworten ihm 
noch immer bet und grob und unge— 
müthlih: „Schlagt ihn tobt! Er Tügt, 
er ijt einer von den jchändlichen Ame- 
tila-Verläumdern. Hier bei und ganz 
allein gibt e8 nur Reitpferbe, nichts 
wie Vollblut!" Auf den Kanzeln, auf 
ber Rebner-Tribüne, in der Zeitung 
wird es ihnen ja Tag für Tag bon 
Phantaften oder Wahrbeitsfälichern 


Unte er 7 
DEUTSCHEN “ERSETZEN 
praeparirt, ist das Beste gegen 


RHEUMATISMUS, 


Neuralgie, Erkältungen, etc. 


DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER” 
„PAIN EXPELLER. 


Wenn das Pendulum nad) Yer |. f 


— —— —— — EEE 


— krauke Münne 


Cleßltizilät und mein Wigoral Abforbenl Pad 


Wird Euch stark und gesund machen 


Schwache Männe 


Seid Ahr nicht mehr jo Fräftig, vie einft? 
Merkt Ahr, daß manhmal Eure Kraft ver- 
fagt? Habt Ihr nächtliche Verlufte, Träume, | 
Kreuzjcmerzen, Berluft der Energie, Ges | 
dächtnihjchtväche, feinen Ehrgeiz ufjw.? yällt | 
es Euch Schiver, Eure Gedanken zu fonzentri- 
ren, habt Ihr Abneigung gegen Gejelligkeit, | 
ein Gefühlt der Niedergejchlagenheit, Selbft: | 
mord = Gedanken ufw.? Wenn Ahr irgend | 
eines oder alle der obengenannten Symptome | 
habt, jo jolltet Ahr feinen Tag verlieren, 
reelle Behandlung zu juchen, welche Euch wie- 
der zu einem Mann macht. Wergebt nicht, 
daß die obigen Schwächen mehr häusliches 
Unglüf und Unfrieden, mehr Selbftmord: 
und Eheiheidungsfälle herbeiführen, als alle 
anderen Krankheiten zujammen. 


Männer, lejel lies! | 


SH will, daß Männer, die Yugend- 
| HHorBeiten und Ausfchweifungen ae: $ 
| fröhnt haben, die fich überarbeitet ba- W 
| ben und miffen, daß fie nicht der 9 
| Mann find, wie einft, in meiner Of- 
| Fice vorfprechen und fich freunbfchaft- 
lid} mit mir unterhalten und unterfu= 
| chen, tie ich mittelft Cleftrizität und’ 
meinem Vigoral Abforbent Pad Heile, 
nachdem ale erste fetiichlugen. Ich 
heile Euch, oder nehme feine Bezab- | 


lung. Vernachlaffigt Euch nicht länger. 
| Spredht heute vor. 





| Menizinen S1 bis 56.50 per Monat. 


Ehrliche Behandlung zu ehrlichen Preilen. Lat Euch von feinem I 


Männer, Die heirathen wollen, 


jollten jich erft unterjuchen lafjen, um zu erfahren, ob fie für 
die Che tauglich find. ES mag eine Krankheit in Eurem Körper 
jein, welche Euer Glüd für immer trübt. Wenn Ahr Eud) etli- 
cher dieſer Schwächen bewußt jeid, die durch Jugendjünden her- 
vorgerufen wurden, jo verficht nicht, diejelben zu verdeden, in: 
dem Jhr heirathet. Wenn Ihr in diefem Zuftande heirathet, jo 
jegt fich die Krankheit nur noch tiefer in Eurem Körper feit, 
ruinirt Eure Gejundheit. Wenn hr heirathen wollt, wer: 
det zuerft ein Mann. hr jeid dies Eurer zufünftigen 
Gattin und auch Euch jeldft ichuldig. Sprecht vor und bejprecht 
Gud mit mir vertraulih. Alles abjolut vertraulich. Ich Iverde 
Eud) für die Pflihten und Vergnügungen des Lebens tau: 


fi) machen. 
EGleftrizität 


— — 

gibt den Nerven neue Kraft, wenn erſchöpft durch Ausſchweifun— 
gen, Ueberarbeitung, Sorgen oder durch irgend ein körperliches 
oder geiſtiges Leiden. Sie heilt Nerven- oder allgemeine Schwä— 
che, Mangel an Ehrgeiz, Niedergeſchlagenheit, Kreuzſchmerzen, 
Unfähigkeit Eure Gedanten zu konzentriren, Fleden vor den 
Augen etc. Der Geift wird ftark, das Gehirn Har, kurz gejagt, 
Shr jeid wie umgewandelt, geiftig und förperlih. Wenn Euer 
Körper aus irgend einer Urjache gejchwächt wurde, jo jucht das 
Lebens = Elirir der Natur — Elektrizität, richtig angewandt, 
und werdet nachhaltig furirt, ehe es zu jpät ift. 


3 heile nachhaltig. 


Leben in den Körper. 
Entzündungen acheilt und da dieie äußerliche 
auf den Sit der Krankheit oder Schwäche wirkt, jo werden jchnel: 
lere und nachhaltigere 
andere 


Quadjalber abhalten. 


Srante Männer! 


Ach will, dag Ahr, wenn Ihr mit Behandlungen von Anderen 
unzufrieden jeid, in meiner Office vorjprecht, wm meine wunder: 
bare Behandlungs =» Methode, Elektrizität mit Wbjorption, 
gründlich zu unterjuchen. Ich unterfuhe Euch gründ licher, wie 
irgend Jemand Euch je unterſucht hat, forſche jeder Eurer Symp- 
tome nad und wenn ich finde, dak Euer all noch) heilbar ift, gebe 
id) meine gejetliche Garantie geftügt auf Hinreichendes Kapital, 
jo dag Ahr fein Rifiko lauft. Sicherheit der Heilung, ift was Ahr 
wollt, ch werde KFuch auch ertlären, weshalb Ahr nicht kurivt 
twurdet, und weshalb ich Euch Furiren fan, wenn Andere fehl: 
ichlagen. Ahr wurdet nie mittelit meiner Methode behandelt. Sie 
hat taujende Anderer furirt. 3 Foftet Euch nichts, bvorzujpre- W 
hen und zu unterjuchen; aljo zögert nicht einen Tag länger. Qlle 
Krankheiten verfchlimmern jich, wenn vernacdhläffigt. 


Abſorption. 


Ourch mein Medicated Vigoral Abſorber nt Rad gelangt neues 
Die Zirkulation des Vlutes wird erhöht, 
Behandlung direlt 
NRejultate erzielt, al8 durch irgend eine 


Behandlungss Methode, in Verbindung mit Fleftrizität, 
wie id) jie anmwende auf die jchwachen erfranften Theile. 


Keine Ouadijalberei, 


DoktorD. J. Von Velsor, der große deuliie Doklor, Chef-Arzt. 


Verzagt nicht ehe Ihr mich Kkonsultirt habt. 


Sprecht vor wenn Ahr Könnt; jchreibt wegen Tyragebogen, wenn Ahr nicht vorjprechen F önnt. 


Sfunden 


8-3 158 STATE STR., 


borgefaut. Dad muß ganz nothiven- | 
diger MWeife naive Seelen verivirren, 

aufregen, erbittern. Wir jehen’s Doch 
an allen Eden und Enden. Der Ar: | 
beiter begnügt fich fchon nicht mehr da- 

mit, dem Arbeitgeber gleichberechtigt 

gegenüber zu ftehen; er will ihn fun= | 
trolliren. In den Adirondads Haben 
die armen Gebirgämenfchen den rei= 
hen Millionär und Landbefiger er- 
Thoffen, der Holz und Fifh und Wild 
nicht brüderlid mit ihnen theilen 
wollte. Früher gehörten Holz und | 
Sich und Wild den Gebirgsmenfcen. | 
Nun follen fie diefem Dollarmenfchen | 
gehören. Wo blieb da die Gleichheit? 
E3 gab thatfächlich Zeitungen, Die den 
Mord in den Udirondads leife befcho- 
nigten, von wegen der Gleichheit. Alle | 
Augenblide fallt ein Kirchenfangler | 
oder ein gelber Journalift über bie | 
New Horker „Vierhundert“ ber, bes | 
zeichnet fie als unamerifanifh ınd | 
fpricht ihnen die Dafeins = Berechti- 

gung ab. Freund Watterfon, ber | 
held vom „Courier-ournal“ in Zoui3- 
pille, bat das SHerumreiten auf | 
Couispille, hat ba3 Herumtreiten auf 
den Nemportern zu einer fürmlichen 
Spezialität gemadt. Er reift damit. 
MWie ich fehe, hat er die Nemporter 
erit diefer Tage wieder in einer Vor- 
lefung in Pittsburg ffalpirt und den 
Hunden zum Fraße vorgeworfen. Auch 
nur von wegen der Gleichheit. ES fol 
unter feinen Umftänden zugegeben 
werden, daß im freiften (ich muß Ku= 
ften) Lande der Welt auch) nur etwas 
Aehnliches wie eine Ariftofratie oder 
felbft Plutofratie befteht. Die Nemw- 
porter benehmen fich zweifellos mand- 
mal albern. Aber fie find besivegen 
feine Ausfägigen. Watterfon behaup- 
tet, ihr jchlechtes Beispiel verderbe qute 
Sitten. Das iit falfh. Sie braud- 
ten gar nicht vorhanden zu fein und 
die Töchter in armen und unbemitiel- 
ten Ne Yorker Yamilien mürben 
trotzdem nach Putz und Staat ſtreben 
und in dem Streben danach auf Ab— 
wege gerathen, nur weil ſie ſich dem 
Zwang der geſellſchaftlichen Ungleich— 
heit nicht fügen wollen. Und nun neh⸗ 
men wir das mehr oder minder un— 
ſchuldige Dienſtmädchen, das von drü— 
den nad bier fommt. In ihrem harm- 
Iofen Gemüth wird die ameritantfche 
Gleichheit unfraglich die allerfhlimm- 
ſten Verwüſtungen anrichten, fo vnge⸗ 
fähr wie der erſte Wein im Schädel 
eines braven Bauernburſchen, der im— 
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tungs⸗, 


Erfte Hnpotheken auf Grundeigenthum 


Joseph E. Otis, 
Walter H. Wilson, 
LawrenceNelson, 
wiliam OO. Cook, 
FH Wollenbosrger, 
H. L Chapman: 


3. Nik. 2uethi. 
Puahknuro Tofet 51.00 Ta Apotbefen Gates Den Upoipefer nict, — 
COLD PUSH für alle Erkältungen und Suflen. 25c in Apothefen oder per Bot. 

licher Hath frei. 


da3 wurde ihre Parole. 
ten waren bie irifchen Mädchen. 


DR. KANE’S iöiät SPEGIALISTS, [| 


2. und 3. Floors, 
gegenüber Maijonic Temple. 


) CHICAGO, ILL. 


BTABLIRT 18573 


WESTERN TRUST 
& SAVINGS 


157-159 La Salle Str., Haupt-Flur. 


Kapital S1,000,000.00. 


Binfen auf Depofiten, fichere Anlage-Papiere, NHreditbriefe, Wechfel, 
Kabels und Poit-Auszahlungen nad) allen Theilen der Welt, Verivals 
Vormundichaftss und allgemeines Truft-Gejchäft. 


bon $1000 an zu berfaufen. 


3 Brozent Zinfen auf Spar: Einlagen. 


Beamte: 

Präſident. 

Vize⸗Präſident. 
Vize⸗Präſident. 

Kaſſirer. 

Aſſiſtent des Präſidenten. 


Bond-Beamter. 
—WW 


find Iedermann’s größter Wunſch, F 
’ Iund darum follten wir uns Alle be 
jfreben, gefund und glücklich zu fein. ii 


Werde gefund und ftark 


— m rr durch den Gebrauch von ):ß⸗ 


PUSHKURO 


da Pushkuro auf Blut, Nerven, 


E Berbauung, Gehiun, Herz und Leber wirkt. 


Ein freies Bählein mit näherer Auskunftüber 
Pushkuro, und wa e3 alles heilt, wird Dir 


per Boft zugefandt. Schreibe Heute noch darum. 


Pushkuro hat mir fehr gut gethan. — 
Jetzt ſchmeckt das Ejien wieder und fühle 


ih aufgemuntert und ftarf. |. Nik. Luethi, Alma, Wis, 


DR. €. PUSHECK, 1619 Diversey Bivd., Chicago. 


— — — 


Die ſchlimm⸗ 
Es 


mer nur Waſſer getrunken hat. Je 
ungebildeter ein Menſch iſt, deſto we— 
niger verträgt er die Gleichheit. Der 
Ungebildete wird ſie immer mit Zü— 
gelloſigkeit verwechſeln, mit lauter 
Rechten ohne Pflichten. Sch babe e3 
hundertmal im eigenen Haufe beodad)- 
ten fünnen. Im Anfang mar bie 
„Grüne“ prachtvoll grün. Sie war be- 
fcheiben, freundlich, willig. Dann be- 
gann fie langfam gelb zu merben. 
Man konnte e8 förmlich fehen, wie das 
Gleichheit = Gift zu wirken begann, 
das ihr gute Freunde und Verwandte 
eingaben. In zivei, brei Monaten war 
fie völlig unbraudbar. Sie war wie 
bermanbelt: frei, faul, auffällig. Sie 
war ja in einem freien Lande, mo Alle 
gleich find. Jetzt wollte fie der Haus- 
frau einmal zeigen, was eine Harfe jei. 


- Recht hoher Lohn und wenig Arbeit — 


— — — — — — — — — — 


iſt eine alte Erfahrung, daß die Ein— 
wanderer aus Ländern, wo die Lage 
der großen Maſſe eine beſonders ge-⸗ 


drückte iſt, hier am meiſten ausarten. 
Zu Hauſe mußten ſie Jedem gehorchen, 
hier wollen ſie Niemandem gehorchen. 
Ein Extrem erſetzt das andere. Es iſt 
eigentlich tragikomiſch, daß die ameri⸗ 


kaniſche Hausfrau das Dienftboten- | 
Elend hauptfächlich der pielgepriejenen | 


Gleichheit zu verdanten hat. 
9% Urban. 


— — 0 —— — — 


— Moderne Dienftboten. +-,So — 
nun find Sie endlih aufgejtanden, 
während ich Jchon fat zwei Stunden 
aufgeräumt babe.“ 
mädchen: „Ja — wenn fon — dafür 


"haben gnädige Frau aber auch nicht, | 


toie ich, Yhr Mbiturium gemacht.“ 


* — 


| Habt Ihr Yapfac? F 


a ie“ Augen twinten. Ersötune: 


— Neue Stuben: | 


hr nernds? Eind 
agen verſchwom⸗ 
men? Schielt Ahr? Dies find etliche Leiden der Uu 
ern, welde ınir mit Brillen iuricem, 


Augen-Spezialiften, Dr. Ramser, 


welher Eure Wugen koftenfrei unterfudht. Drillen 
und Wugengläjer don —* — in 456 
Milmwaulcee Ude, Chicago Une, 2er 
Floor, wo die Picdier Sa: über fd Drehen und 


sei 


Sonntags, 9 bis 4 


DR. J. H. GREER, 
deuticher Arat, 52 Dearborn Ste. 
—— 2* der — 





